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lmmer vor Ort Gatow!

Rufen Sle uns an fllr eln kostenloses Angebot!
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Sportplatzbau
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Straße 264 Nr. 12
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Tel.: o3o / 361 4o 96
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e-mall: gvs-berlin@t-onllne.de
internet: www.rys-berlin.de

Alexander Lindenberg
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Täti skeitsschwemunkte :

Arbeitsrecht
Familien- und Erbrecht
Immobilienrecht

I ntere s s enschwerp unkte :

Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Brandensteinweg 6 (Ecke Heerstraße)
13595 Berlin

E-Mail : mail@rechtsanwalrlindenberg.de

Verkehrsanbindung:

Telefon: 030 306 99 09-0
Telefax: 030 306 99 09-99

www.rechtsanwalt-lindenberg.de

Bus M 49
Haltestelle: Pichelswerder/Heerstr
Mandantenparkplätze vorhanden
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Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Kladower Forum e.V.

Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro
Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung

Name:
Titel/Beruf:

Straße:
Telefon:

Berlin, den:
Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand

ist die Mitgliedschaft im Kladower Forum e.V. mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam

arn 24.04.2O01 satzungsgemäß festgesetzt.

Vorname

Geburtsdatum

:: ::: : : ,:yi;#
Unterschrift

EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das Kladower Forum e.V. - widemrflich -, den satzungsgemäß zu

entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu
Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200.

Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro
Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung

Nn 24.04.2001 satzungsgemäß festgesetzt.

Mein Konto:
Name:...........

Bankleitzahl:,
Kontonummer:...
Bankinstitut:.......

Berlin, den Unterschrift

Kladower Forum e.V. - gemeinnütziger Verein - Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 NZ
I . Vorsitzender: Rainer Nitsch . Krohnweg 7 . 14089 Berlin . Telefon 3 65 55 10

2. Vorsitzender: Horst Pessel . Telefon 3 65 35 24
Deutsche Bank . Kontonummer 109 161 000 . BLZ 100 "100 24

Kladower Forum e.V.
Vereinsanschrill: Ktohnweg 7, 14089 Berlin

a 36s22ts

Verantwortlich (Yi§dP):
A 3 65 12 l0 r RainerNirsch 

'

,. Deutsche Bank
li BLZ 100 700 24
, Kontonummer 109 161 000

Sonderkonto Bürgerhaus
Kontonummer 109 l61 001
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ten die - teils selbst editierten - eigenen
Bücher und die anderer Autoren, die er il-
lustrierte. Und hervorzuheben, seine Bücher
für Kinder, die seine Fähigkeiten zum Fa-
bulieren belegen.
Von 1976 bis 1995 lebte und arbeitete er
am Sakrower Kirchweg in Kladow, wo er
eine Zeitlang selbstbewusst und unüberseh-
bar mit einem Straßenschild,,Kurt-Mühlen-
haupt-Platz" auf seinAnwesen hinwies. Ein
großes auf Blech gemaltes Wandbil{ beti-
telt,,Ein Tag oder ein Leben", sowie einige
seiner Betonplastiken waren von der Stra-
ße her einsehbar. Und die neue Kladower
Feuerwache am Kladower Damm ziert eine
Reliefgruppe löschender Feuerwehrmärurer in
typischem MühlenhauplStil.
In einem Gespräch daraufhingewiesen, dass

es noch einen anderen sehr bekannten stän-
digen Hutträger in der Künstlerzunft gäbe,
nämlich Joseph Beuys, erwiderte Mühlen-
haupt, er trüge seinen Hut schon länger. Im

Jahre 1987 entstand in Kladow der Film
,,Kurt Mühlenhaupt erzählt drei Bilder", in
dem er im Gespräch mit Kladower Grund-
schülern Inhalte und Technik seiner Male-
rei erläutert. In seiner Kladower Zeit ent-
standen auch die von ihm selbst verfassten
und bebilderten Bücher: ,,Die lustige Tier-
schau von Kladow" (1982),,,Die unge-
wöhnlichen Reiseerlebnisse des Malers
Kurt Mühlenhaupt in Wort und Bild"
(1983), ,,Zwischen Herbst und Winter"
(1983),,,Wunderbare Nachbarschaft"
(1e86).
Im Jahre 1995 verlegte Mühlenhaupt sei-

nen Wohn- und Arbeitssitz nach Bergedorf
im Kreis Osthavelland wo ihn Kladower
Kunstfreunde hin und wieder besuchten und
erlebten.
Im Frühjahr dieses Jahres ist Kurt Mühlen-
haupt verstorben.

Wolfgang Entress

Kladow das ist:
Unser zu Hause,
unser Geborgen-
sein im ehemali-
gen Fischer- und
Bauerndorf nahe
dem Großstadt-
moloch.
Wir fahren,,in die
Stadt" zum Shop-
ping oder um in Kultur zu schwelgen.
Doch zu Hause ist man am Wasser, in Wal4
Feld und Flur.
Hier ist ein kleines Stück Heimat.
Viele von uns Kladowern, vielleicht Sie

selbst oder ihre Kinder, sind hier geboren,

andere sind zugezogen.
Nun könntejeder daraus schließen, dass die

Kladower ihren Ort ins Herz geschlossen

hätten.
Bei vielen unserer Mitbürger und Mitbür-
gerinnen istjedoch diese Einstellung noch

nicht erwacht:
Von der Gartentür ab fühlt sich keiner mehr
verantwortlich.
Beispielsweise sind da der Vorplatz von
Bolle oder der Hafen, der nun endlich an-

gefangen wurde. Verbesserungen sind zwar
willkommen, aber nur mit dem Sprichwort:

,,Wasch mir den Pelz, aber mach mich nicht
nass."
Auch wenn Erneuerungen kurzfristig eini-
ge Unbequemlichkeiten mit sich bringen,
haben dann später alle etwas davon.
Es ist unser aller Kladow
Achten Sie auf die,,Kids", damit sie nicht
aus Übermut und Langeweile das Neuer-

standene zerstören oder verderben. Schau-

en Sie bitte nicht weg, sondern greifen Sie

zum Telefon und helfen Sie mit, dieser

Landplage Herr zu werden.

Wenn alle es wollen, haben wir bald ein

schönes Kladow.
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erscheinen im Jahr 2007 zum 15.02., 15.05',

15.08. und zum l5.ll. Redaktionsschluss je-

weils 6 Wochen früher. Abdruck, auch auszugs-

weise, erst nach Absprache mit der Redaktion.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte über-

nehmen wir keine Haftung. Namentlich gekenn-

zeichnete Beiträge geben die Meinung des

Autors wieder. Küranngen eingereichter Manu-

skripte behält sich die Redaktion vor! Für die

inhaltlichen Aussagen der Anzeigen sind wir
nicht verantwortlich.
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Termine an unserer lnfotafel (netlen der Bibliothek)

Jeden 1. Montag im Monat' 19.00 Uhr

Jeden 2. u.4. Mittwoch' 17.00 Uhr

Jeden 2. u.4. Montag im Monat' 15.00 Uhr ::l?ä,
Havelkrug, Gatower Str..11.00 Uhr (tz.tz.oo, 14.0t.07, 11.02.0?)

Termine an unserer lnfotafel (neben der Bibliothek)

Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Jeden Mittwoch . 19.fi) Uhr

Zusammenkunft an wechselnden Orten ' Info s. Seite 2

Jeden l. Dienstag im Monat' 19.00 Uhr

Jeden Donnerstag' 19.00 Uhr

Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat . 18.00 Uhr

Kladower Forum e.V.
aureinen BliCk

Schönes Kladow:

Himmel über Kladow: Jeden 4. im Monat. 19.30 Uhr

q

Modellbau;

Theaterwerkstatt:

Inglish Conversation:

Werkstatt Geschichte: Jcden 2.

Termine der 14 Arbeitskreise

Hausmusik:

Kunstfreunde:

Handarbeiten:

Hobby und Werken:

Kegelgruppe:

Literatur:

Malen:
I
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In memoriam Kurt Mühlenhaupt

MEGASCREE N

i Lieferunq i lnstollotion i Einweisung

Der Maler, Graphiker, Bildhauer, Kerami-
ker und Schriftsteller Kurt Mühlenhaupt
wurde im Jalue 1921, wie er fabulierte, in
einem Eisenbahnabteil auf der Fahrt von
Schlesien nach Berlin geboren. Er lernte
zunächst Modellbaueq wurde im Kriege
verwundet und besuchte 1943 die private
Kunstschule des Westens in Berlin. 1946 bis
I 948 studierte er an der Hochschule der bil-
denden Künste in Berlin und lebte bis 1956
in Berlin-Blankenfelde. Dann übersiedelte
er nach West-Berlin und verdiente sich sein
Geld mit Gelegenheitsarbeiten. Von 1959
bis 1969 betrieb er eine Trödelhandlung in
Berlin-Kreuzberg, gründete dort das legen-
däre Künstlerlokal ,,Leierkasten", das zum
Zentrum der Kreuzberger Bohöme wurde
und wo er auch Ausstellungen ermöglichte.
Entscheidend für seinen künstlerischen
Werdegang wurde für ihn 1958/59 die Be-
gegnung mit der ,,Zinke", einem Künstler-
kreis um G. Anlauf, G. B. Fuchs und R. W.

Schnell, dem Kreis der später so genannten

,,Malerpoeten", dem auch Mühlenhaupt
angehörte.
Damals fand Mühlenhaupt zu seinem eigen-

MEGASCREEN bietet lhnen Unterholtungsetektronik,,mit
Anschluß" und kompelente Antwortetiouf lhre Frogen:

bisheri gen Fernseher beholten oder Frochbildschi rrn-(LcD
_.oder Plosmo)? . Bundestigo ob 0l.OB. über PREM|ERE
(Kobel) oder ARENA (Sof-Empfong)? . Stondord-Tv oder

dos hochouflösende Zukunfislernsehen (HDTV)?

Ritlerfelddomm 169 lnocn Vereinboruns) 6 36 43 30 30

Kurt Mühtenhaurt in rhd;/ol7oo,"n 
*urro

willigen Stil, einer durchaus eigenständigen
Erneuerung des proletarisch-kleinbürger-
lichen Berlin-Bildes. Figurenbild und Stadt
landschaft und beides vermischt in Malerei
und Graphik wurden seine Themen. Das
Alltagiiche und dic kleinbürgcrlichen Fes-

tivitäten, sehr direkt, poetisch und phantas-

tisch, aber niemals naturalistisch, wurden
zu Kurt Mtihlenhaupts Markenzeichen. Hin-
zu kamen später - etwa ab 1968 - auch
Kleinplastiken aus Beton (Gartenzwerge -

weit entfernt vom industriellen Massen-
kitsch) sowie Keramiken und Wandgestal-
tungen. Kurt Mühlenhaupt stand in derTra-
dition so typischer Berliner Kunst wie der
Heinrich Zilles oder Hans Baluscheks. Ei-
nen wichtigen Teil seines Schaffens bilde-

HOME CIN€MA

HAFEMEISTER
BESTATTUNGEN

ein traditionsbewusstes, modernes
Familienunternehmen

Unser Service
- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
- gü nstige Sterbegeldversicheru ngen
- große Ausstellung von Särgen, ürnen, Sterbekleidune aaa
- würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern - ffiH
- Bestattungen aller Art in Berlin, !n- und Ausland .E- GrabPflege . Bestatter vom
- Tag und Nacht erreichbar na-naweü ge;iüft

BreiteStr.66 . 15597 Berlin . trim Hof . @O5O/55I4046
zwischen Markt und Rathaus spandau - behindertengerechter Zugang

Schreibwaren

UlfCOf €, vcruufsrrcl l.

Sakrower Landstr. 65

14089 Berlin
FAX + Telefon.: 36 80 13 33

Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
_Anfertigung von Stempeln
Geschenkverpackungen vom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten
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Der DrachenJliegt Foto: Peter Schneider

größert und genäht, danach Stabtaschen und

Haltelaschen angebracht, Stäbe und Mittel-
stück hergestellt bzw. auf Länge gesägt.

Alles angepasst und zusammengebaut. Waa-

ge grob eingestellt und zum Probieren ge-

fahren. Bei starkem und böigem Wind muss-

te die Waage korrigiert werden. Das Dra-
chenfest war nun die Bewährungsprobe.
Wird ausreichend Wind herrschen?
Er fliegt wie erwartet und zu meiner Zu-
friedenheit ganz leicht aus der Hand und
erreicht schnell seine Höhe. Auch beim Ein-
holen ist er - wie sein Name schon sagt -
ein Windspiel oder auch Hexagon. In der
Hoffnung, dass der Spaß gelungen ist, habe

ich mich selbst gefreut und verabschiede
mich mit:,,Aufein windiges Wiedersehen",
denn mit dem Kladower Forum ist man auf
der Höhe!

Und im
deutlich *

Dsr Kia Picanto. Die nsuG Frauenbewegung.

Kia Picanto gewinnt den
Fahrspaß geht, können ihm

Oenn in §achen Qualität und Variabilittit ist er
Benzinverbrauch unterbietet der Kia Picanto
ein kluger Gewinner eben. Aber am besten, §ie

Tr.ffpunk+.V)in+e.r 2006 5

Kladower Forum steigt auf

In den letzten Wochen, vor dem angekün-
digten Kladower Drachenfest, kam mir der
Gedanke: Mein Hobby! Also wird ein neuer
Drachen, mit dem Logo des Kladower Fo-

rum, hergestellt. Die Form ist klar, ein He-
xagon. Diese Drachenform wird seit langer
Zeit geflogen, übrigens nicht nur in Mittel-
europa sondern auch seit langem aufder In-
sel Fuerteventura. Dort wird er von den
Vätern kleiner Schulkinder in mühevoller
Kleinarbeit aus verleimtem Papier und
Holzstäben hergestellt.
Zurück zum Vorhaben: Material modern
und zukunftsweisend.
Spinnakernylon und Nähgarne schwarz, rot
und gelb, Kohlefaserrohre, Stabendkappen,
Kevlarleinen und Ringe aus Aluminium -
sowie die Nähmaschine, Lötzeug und diver-
se Werkzeuge. Halt, die Zugleine soll auch
farbig dazu passen. Erst den Stoff ausge-

schnitten, danach das Logo auf Maß ver-

Erhard Leiser und sein Dmchen
Foto: Peter Schneider

KIA
ThePowerto

Leonhordt GmbH jetzt 3x in Berlin
Johonnislholer Ch, 403, I2351 Bedin
IEL (0301 60 97 l0-30, FAX: (O3O) 6089 0290-29

TESTSIEGER

ffi
AUSGABE

371O5

KIA PICANTO

UNSER HAUSPREIS

Erhard Leiser

TEL; (030) 34 35 57-0. FAX: (030) 34 35 57-21 E-NlAlL: info@outohousleonhordt.deKladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de

€ 7.777,-

(Neukölh)
97 1 0-40
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Winterpause im Kladower Kulturgarten

Die in Richtung Krampnitz liegenden Gar-
tenbänke, die unter den Eingeweihten auch
als Morgen- und Abendbank bezeichnet
werden, haben wir nicht besucht. Was es

damit auf sich hat, können Sie bei der nächs-
ten Führung erfahren.
Die Bäume des Parks sind alt, aber doch
längst nicht so alt, wie wir denken. Die alt-
ehrwtirdige, zerklüftete Eiche im westlichen
Teil, die man seinen Gästen gerne als ,,Tau-
sendjährige Eiche von Sacrow" präsentiert,

bringt es ,,nur" auf 350 Jahre. Ihre bizarre
Gestalt erhielt sie nicht durch Wind und
Wetter, sondern durch unsachgemäße Stüt-
zungsversuche. Die Eisenstangen- und fun-
ge konnte man noch lange sehen. Aber den-
noch, sie lebt! Das es so bleibt, dafür wird
alles getan.

Auch die Platane am Schloss bringt es,,nur"
auf 250 Jahre. Im Lindenkorso, der rech-
terhand vom Weg zur Römischen Bank liegt,
hat man das Rondell mit jungen Linden ver-
vollständigt. In seiner Mitte steht ein Baum-
denkmal. Wenn man diese Linde genauer

betrachtet, sieht man, dass es nur noch ein
Teil des ursprünglichen Baumes ist. Der
Kundige kann an ihm seine ganze Geschich-
te ablesen. Wozu das Rondell diente, ist
nicht ganz klar. Jedoch gehört es zu den
ganz alten Stellen im Park.

Die Heilandskirche bildete den Abschluss.
Vbn ihr hat man einen vielfältigcl Blick auf

l
Es stimmte alles! Strahlender Sonnenschein,
angenehme Temperaturen, die flotte Musik
der Siemens Big Band mit der Sängerin
Greta und die zahlreichen Besucher sorg-
ten am 23. September 2006 für einen stim-
mungsvollen Saisonabschluss im Kladower
Kulturgarten.
Von Mai bis September 2006 hatte das
Kladower Forum an l0 Wochenenden zu
Musikveranstaltungen, Lesung,,,Tag des
offenen Gartens" - mit Ausstellungen, Füh-
rungen und einer Versteigerung zugunsten
der Sanierung des Bürgerhauses - in den
idyllischen Landhausgarten am Lüdickeweg
in Berlin-Kladow eingeladen. Auch wenn

das Wetter nicht immer mitspielte, es war
eine erfolgreiche Saison.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die im
wahrsten Sinne des Wortes, tatkrtiftig fur
den reibungslosen Ablauf der Veranstaltun-
gen sorgten.
Der Kladower Kulturgarten begibt sich so

langsam in den Winterschlaf - unser Fach-

ausschuss Kladower Kulturgarten aber
bleibt aktiv. Er plant die Veranstaltungen für
das nächste Jahr. Saisonbeginn 2007 wird
voraussichtlich sein, wenn es heißt: ,,Der Mai
ist gekommen, die Bäume schlagen aus..."

Wir freuen uns auf das Wiedersehen mit
Ihnen! Svbille Schneider

Park Sacrow, Blick in Richtung Nikolskoe
Foto: Hartmut Gisa

den Park, aber auch aufdas gegenüber lie-
gende Ufer. Dass jeder Bogen der Kolon-
naden den Rahmen für ein neues undjedes
Mal anderes Bild zeigt, wurde uns - darauf
hingewiesen - erst jetzt richtig klar.
Am Ende hatten wir gelernt, den Park mit
geschulten Gärtnerblicken zu sehen. Klei-
ne Details, Durchblicke, Ausblicke und ge-
deihende oder kümmernde Pflanzen wur-
den bemerkenswert und wichtig und hoben
sich von dem sonstigen reichenNaturschau-
spiel ab. Uns wären sie früher entgangen.
Am Ende dieser Führung, das nur unsere

Beine begrüßten. hatten wir das Gefühl, den

Park neu entdeckt zu haben.
ff lt:^t--^l tr^.^:.-
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Dr. med. Gerhard G. Becker Dr, med. Ursula Föll
Fachärzte für Hals-Nasen-Ohren heilkunde

Stimm- und Sprachstörungen

. Schwerhörigen-Hörgerätesprechstu nde

. Tinnitus- und Schwindeldiagnostik und Therapie

. Ambulante lnfusionstherapie

. Sauerstoff-Me hrsch ritttherapie nach von Arden ne

. Allergiediagnostik und Therapie

. ambulante und stationäre Operationen

Dr. med. S. Mennekes-Weithmann
Akupu nktur-Behandlung

14089 Berlin
Sakrower Landstraße
(im Posthaus)
Telefon: 030-36 99 10 80

Renate Falenski
Praxis f. Kunsttherapie

Mo: 9-12 Uhr
15-18 Uhr

Di: 14-19 Uhr
Mi: 9-14 Uhr
Do: 14-19 Uhr
Fr: 9-'t4 Uhr

3Ra r0tcfrrrtf §R il0§
PRÜFUNGEN . FÜLLUNGEN VERKAUFvon
DIN-Feuerlöscher FahrbareLöschgeräte Zubehör

Feuerlöscher u, Sicherheitstechnische Beratung

rrflFR§o trRrüf§
Prüfungen nur nach tel. Gößweinsleiner Gang 46 . 14089 Beilin . Tel. (0 30) 3 6578 22 . Fax 3 6808575

Vöreinbarung

in jeder Gdi0e

Sprechzeiten:

HN Praxi's in Kl d oru



58 Treffpunl<te.V)inte.r 2006 T'reffpu'"k+.V)in+e.r 2006 7

Eine Führung durch den Schlosspark Sacrow
Es ist schon fast eine Tradition der Ars Sa-
crow, Führungen durch den Sacrower
Schlosspark anzubieten. So trafen sich am
16. Mai eine Gruppe Interessierter, um un-
ter Führung von Herrn Hel( dem für den
Schlosspark zuständigen Landschaftsgärt-
ner, Wissenswertes über den Park zu erfah-
ren und vor allem zu sehen. Wir konnten
Einblick nehmen in die Geschichte dieser
Anlage, deren Ursprung, seine verschiede-
nen Überformungen durch frühere Genera-
tionen undheute noch sichtbare Relikte. Nur
an wenigen Stellen findet man sie, und dann
auch nur, wenn man darauf hingewiesen
wird oder offene Augen für den verborge-
nen Zauber hat.
Als Erstes besuchten wir den neu erstande-
nen Unkenteich, der noch etwas unfertig
wirkt und noch nicht in die Natur integriert
ist. Gibt es nicht Wichtigeres zu gestalten?
Ein Foto aus der Zeit um 1900 gibt die Ant-
wort. Hier ist der Unkenteich alsAusgangs-
punkt einer Sichtachse zur Pfaueninsel zu
sehen. Man sfutzt, orientiert sich kurz, und
tatsächlich. Schloss Pfaueninsel müsste in
dieser Richtung liegen. Ein Foto aus dem
letzten Winter bestätigt die Vermutung und
zeigt schemenhaft das Schloss Pfaueninsel
hinter den kahlen Bäumen.

An der Gartenseite bestaunen wir die bereits
bekannten Sichtachsen, die den Blick bis
zum Marmorpalais und die Glienicker Brü-
cke frei geben. Sie sind von alten, oft bizar-
ren Bäumen eingerahmt. Überall beleben
helllila leuchtende Fliederhecken das Bild.
Aber wenn man auf vertrauten Wegen in die
Tiefe des Parks eindringt, kommt man zu
einem Baum, der mitten im Weg steht und
von einer Rundbank eingefasst ist. Ein will-
kommener Rastplatz nach langer Wande-
rung. Was einem aber nicht bewusst wird,
ist das Panorama, das sich einstmals von
hier erschloss. Heut ist die Sicht durch Bäu-
me unterbrochen. Dennoch kann man von
hier die Havel über weite Strecken mit den
Augen verfolgen, was manchmal zu einer
scheinbar optischen Täuschung führt, wenn
man Segel durch den Wald schweben sieht.
Dieser Platz gab den Menschen und Pflan-
zen einst Weite und Licht. Ein historischer
Platz also.
Die Römerbank ist allen bekannt und wird
bald wieder für alle zugänglich sein. Auf
den neuen Wasserblick freuen wir uns schon
heute. Dabei bezieht sie sich eigentlich auf
den Park. Man ist von hier mit dem Schloss
verbunden und wird bald von hier aus
wieder die Heilandskirche sehen können.

t4
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Seit 90 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbtirgerliche Küche
Räume fi.ir Vereine und Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower landstraße. Telefon 365 53 53<§r',
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Fachausschuss ,,8ürge.rha,u,s"

Blick zurück und nach vorn
Am 10. September 2006 war bundesweit

,,Tag des offenen Denkmals"; auch unser
Bürgerhaus war benannt und von 14 bis l8
Uhr für Besucher geöffnet.
Und sie kamen auch; sie gingen durch die
Räume, standen vor den aufgestellten Info-
Tafeln, ließen sich einzelne Sanierungsmaß-

nahmen erläutern und Fragen beantworten.
Wohl alle Besucher waren sichtbar beein-
druckt von dem, was sie vorfanden; man
zeigte sich auch dankbar, indem man für
unsere Sanierungsarbeiten großzügig spen-

dete.

HerrRunge hat die Fliesenarbeiten im Hau-
se überraschend schnell und auffällig gut
erledigt, auch in derTeeküche. Das fügt sich
gut; denn inzwischen wurde uns eine gefäl-
lige Kücheneinrichtung gespendet, die wir
in der früheren Wochenendwohnung von
Olga Tschechowa in der Uferpromenade
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ausbauen durften. In der nächsten Zeit wer-
den wir die Einzelteile nach unserer Zweck-
vorstellung aufstellen und einbauen lassen.

Allerdings fehlen in der Küche noch Elek-
trogeräte, die wir vom Weihnachtsmann (ge-
genständlich oder als objektgebundene
Spende) erbitten. Wir benötigen insbeson-
dere einen Elektroherd und einen Kühl-
schrank.
Wer helfen möchte, befrage wegen der
Maße
Horst Pessel, Tel 365 35 24 oder
JosefChlodek, Tel. 365 32 48.

Schon vor Wochen haben wir (aus der Auf-
lösung einer Zivilwohnung) einige Kartons
mit Küchengeschirr erhalten; sobald die
Küche aufgestellt sein wird, kann der In-
halt der Kartons einsortiert werden.
Aktuell sind wir dabei, die verlegten Holz-
fußböden zweckmäßig bearbeiten zu lassen

(schleifen, ölen und polie-
ren), damit sie nachhaltig
ihrer Aufgabe gerecht wer-
den können. Außerdem
befassen wir uns mit den

Außenanlagen (Garten,
Zaun, t.a.) und mit inter-
essanten Überlegungen,
wie wir die restlichen Sa-

nierungen finanzieren
können. Unser Bedarf an

Spenden ist geradejetzt in
der Endphase besonders
dringend. Dabei sind wir
auf Ihre Hilfsbereitschaft

,,Das ist mal eine sinnvolle
Aktion. Das schult das ei-
gene Verhalten," konnte
man da immer wieder hö-
ren.
Der Förderverein der
Mary-Poppins-Grundschu-
le wollte mit dieserAktion
die Kinder für einen ver-
antwortungsbewussten
Umgang mit ihrer Umge-
bung sensibilisieren. Un-
tersttitzt wurde der Herbst-
putz von der BSR, die Sä-

cke, Greifzangen und Info-
material lieferte und den
Abtransport des Mülls sicherstellte. Das
Bezirksamt hatte für alle fleißigen Helfer
TShirts und Arbeitshandschuhe zur Verfü-
gung gestellt, und Baustadtrat Carsten-
Michael Röding ließ es sich auch nicht neh-
men, persönlich vorbeizuschauen. Aber
nicht nur Schüler und Eltern der Mary-
Poppins-Grundschule waren mit von der
Partie. Auch die DLRG und die Jugend-
feuerwehr Kladow, angereist mit echtem
Feuerwehrwagen, erwiesen sich als echte
Putzteufel und sammelten Einiges aus Wald
und Flur zusammen. Interessante Informa-
tionen gab es von der Stiftung Naturschutz,
deren Vertreter vor Ort flir Gespräche be-

reitstand.

Eine Gruppe mit Stadtrat Carsten-Michael Röding
Foto: Otto Schadach

l

Nach getanerArbeit konnten sich dann alle
Helfer an einem Kuchen- und Brötchen-
buffet stärken. Ein Dank sei dabei noch
einmal unseren Sponsoren Kaiser's und der
Ritterfeld-Bäckerei gesagt.

Der Herbstputz des Fördervereins am Groß-
Glienicker See war ein voller Erfolg, nicht
nur, weil jede Menge Müll zusammenge-
sucht werden konnte, sondern auch weil hier
über Schulgrenzen hinweg Jung undAlt ge-

meinsam etwas getan haben, damit Kladow
wieder ein bisschen schöner wird. Auch im
nächsten Jahr will der Förderverein erneut
zum Croß-Reine-Machen laden, vielleicht
sind dann ja auch Sie mit von der Partie.

BrittaWarmuth

Tag des ffinen Denlonals 2006 im Bürgerhaus angewlesen.
Foto: Ingeborg Schaake JosefChlodek

Elterninitiotiv-KITA in Klodow

Eichhörnchenbonde e.V.
om Woldrond

Theoterouffühnrngen

Vorschulunterricht

tolle Ausflür3e und Reisen

Sokrower Londstroße 100, 14089 Berlin, Tel: 0 30/365 64 85

@ Wri, haben noch
P/dfze frel

gnoßer Spielplotz

Sport Yogo

Alusik und Tanzen

Hosen Er19lisch
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Herbstputz am Groß-Glienicker See ein voller Erfolg

Förderverein der Mary-Poppins-Grundschule lud am 23.9.2006
zum Groß-Reine-Machen an der Uferpromenade

Ein alter Staubsauer, Autofelgen, ein Alu-
grill und ein zerbrochener Campingstuhl -
dies sind nur einige kuriose Fundstücke,
welche die fleißigen Helfer bei der großen
Putzaktion nt Tage fürderten. Knapp 70
Schüler, Eltern und andere Kladower wa-
ren demAufruf des Fördervereins derMary-
Poppins-Grundschule bei schönstem
Herbstwetter gefolgt und durchkämmten
Liegewiesen, Wald- und Uferwege mit Ar-
gusaugen nach Müll. Und den emsigen
Sammlern entging nichts: ob nun leere Fla-
schen, vergessene Socken, Papier oder Plas-
tik, alles wanderte in den Müll. Und so
konnten insgesamt 40 große Säcke mit Un-
rat gefüllt werden. So mancher Helfer ge-

riet dabei auch ins Grübeln. Es war erstaun- Herbstputz

I
Der freundliche Salon

für die ganze Familie

Tr.ffpunk+.Winre.r 2006 9

lich, was da so alles in den letzten Wochen
achtlos weggeschmissen wurde.
Spontanen Beifall ernteten die fleißigen
Helfer von Badegästen und Spaziergängern.

Foto: Otto Schadach

au
Mo.-Mi.9-18Uhr
Do.-Fr. 9-20Uhr
Samstag 9-14Uhr

Tel.: 030 - 36 80 8236
Krampnitzer Weg 2a in 14089 Berlin-Kladow
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Planungszeit

Wenn die feierliche Eröff-
nung des Bürgerhauses
Ende der ersten Hälfte des

Jahres 2007 erfolgt sein
wird zieht Leben in das

Gebäude ein. Neben den
Treffen einzelner Arbeits-
kreise sollen vor allem
Ausstellungen, Konzerte,
Lesungen, Gesprächsforen
imAngebot stehen. Regel-
mäßige Öffnungszeiten
sollen den Kladowern und
Besuchern ermöglichen, Das Bürgerhaus im September 2006
Informationen über das ge-

schichtliche und das heutige K-ladow ein- Darüber hinaus denken wir daran, in unre-
zuholen oder sich eine Weile bei einer Tas- gelmäßiger Folge Sammlungen von Klado-
se Tee oder Kaffee zu unterhalten. wer Einwohnern in den Mittelpunkt zu rü-
Die erste Ausstellung wird sich mit der cken. Uns ist eine ganze Reihe von Klado-
Geschichte des alten Marzahnschen Bau- wern bekannt, die sich dem Sammeln der
ernwohnhauses und den Wegen der Sanie- verschiedensten Objekte widmen und viel
rung und Instandsetzung befassen. Danach Zeit, Liebe und Geld darin investiert haben.
planen wir in unregelmäßiger Folge Aus- Mehr noch werden uns bisher unbekannt
stellungen. Hier werden die Arbeitskreise sein.
des Kladower Forum ihre Arbeitsergebnis- Wir rufen deshalb alle Leserinnen und Le-
se der Öffentlichkeit präsentieren. ser, die Interesse daran haben, ihre Samm-

lung zu präsentieren,
dazu auf, mit uns Kon-
takt aufnrnehmen. um

die notwendigen sachli-
chen und terminlichen
Fragen, die im Zusam-
menhang mit einer
möglichen Ausstellung
stehen, vorzubespre-
chen. Wir rechnen mit
einem Vorlauf von etwa
einem halben bis zu ei-
nem ganzen Jahr.

Jede Sammlung ist in
ihrerArt einmalig. Des-
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noch für zwei Stunden Un-
terricht am Mittag läutete,
machten sich die Kinder
fröhlich winkend auf den

Weg, nachdem sie zuvor
aberzuWürstchen und Sa-

lat eingeladen worden wa-
ren.
Ein herzliches Danke-
schön der Schüler, Eltern
und Lehrer gilt ihrer
Partnereinrichtung aus
dem Hottengrund, denn
der Erlös des Sommer-
festes geht zu Gunsten der Das Luftwaffenmus ikkorps Foto: Jutta Bartels

Grundschule am Rit-
terfeld. Alt und Jung
haben beschlossen,
dass die 420 € ver-
wendet werden sollen
für die Verbesserung
der Akustik der
Schulaula, denn vor
allem die Jüngsten
sind von den ,,Alten"
dann viel besser zu
verstehen, während
der zahlreichen musi-
schen und sprachli-
chen Aufführungen,
bei denen immerwie-
der Bewohner des
Ernst-Hoppe-Hauses
gern gesehene Gäste

in der Schule sind.

Jutta Bartels

Lohn steuerh i lfevorein

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner betreuen wir von A - Z im Rahmen
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklä run g,
wenn sie Einkünfte ausschließlich aus nichtselbstständiger Tätigkeit
haben und die Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften (2. B. Ver-
mietung) die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 € bei
Zusammenveranlagung nicht übersteigen.

Wir beantragen bzw. beraten dann auch steuerlich bei:
.,rRiester-Bonus" (steuerliche Auswirkungen),
. Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
. Kindergeld,
o Lohnsteuer.ermäßigung und
. Investitionszulage (§§ 3 u.4 InvZulG 1999).

e.V.

kostenloresInfo-Tel.:0800-l 8l76 l6.e-Mail: infoG)vlh.dc Internct: www.vlh.de

Ileratungsstelle:
14089 Berlin . Setheweg 23

Tel.: 365 50 52 .Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

Andreas Kuhnow
Kladower Damm 386

D-14089 Berlin

Belletristik. Sachbücher. Kinder- und Jugendbücher. Schulbücher

Berlin-Bücher . Reisetührer und Karten .Taschenbücher

Telefon (030) 3 65 41 01 . Telefax (030) 3 65 40 37

Wir besorgen lhnen gern (fasq jedes Buch, auch Fachliteratur
oft innerhalb eines Tages

_ 
l

lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.

Kladower Forum im lnter:net: www.kladower-forum.de
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Alt und Jung im Hottengrund

Schon lange war der l. September 2006 für
ein fröhliches Sommerfest des Wohnpflege-
zentrums Ernst-Hoppe-Haus eingeplant.
,,Alt und Jung im Hottengrund" wollte zum
Sommerausklang bei buntem Markttreiben
gemeinsame Stunden verbringen. Aber dann
prasselte seit den frtihen Morgenstunden
heftiger Regen an die Fensterscheiben des
Seniorenheims.
Doch wederAlt noch Jung ließ sich die gute
Laune verreglen und so wurde der Festsaal
als Marktplatz hergerichtet und auch die
Schüler der vierten Klasse der Grundschu-
le am Ritterfeld machten sich auf den Weg
in den Hottengrund.
Das Luftwaffenmusikkorps 4 verscheuchte
schnell mit bekannten Klängen die letzten
trüben Gedanken. Vor allem bei der Tom-
bola hatten Alt und Jung gleichermaßen

Praxis für Kunsttherapie
Sakrower Landstr. 4 (HNO-Praxis)

14089 Berlin-Kladorv

EI
Renate Falenski
unrcrstürzend bei

Akuten Krankheiten,
Präventionskurse

(u.a. Abbau von Stress,
Konzentrations störungen,

Erschöpfung)
oder Rehabilitation

Termine nach Vereinbarung
unter Tel.-Nr.030 - 36 43 33 90

Alt und Jung Foto: Jutta Bartels

Spaß an den vielfültigen Preisen, überwie-
gend gespendet von zahlreichen Einrichtun-
gen des Ortes. Und die Augen der Viert-
klässler leuchteten besonders, als sich alle
ein Geschenk vom Töpferstand der Senio-
ren aussuchen durften. Auch bei der Musik-
auswahl wurde man sich schnell einig:
Während die älteren ,,Semester" bei Ever-
greens vergangener Jahre schon mal ins
Schunkeln kamen, was die Neun- und Zehn-
jährigen am Rande eher verwunderte, setz-

te die weit jüngere Generation mehr auf
,,Tokio-Hotel" aus dem Fundus von Herrn
Witzke, der nach den Auftritten des Luft-
waffenmusikkorps 4 für Unterhaltung sorg-
te.

Weil der l. September nun mal ein ganz

normaler Schultag war und die Schulglocke

halb werden auch sehrunterschiedliche Fra-
gen zu klären sein. Eine Ausstellung von
Bildern und Grafik ist etwas völlig anderes

als die Präsentation von wertvollem Porzel-
lan oder Zinn. Poesiealben benötigen ande-
re Objektträger als alte Meisterbriefe oder
Handwerkszeuge.Zu denken ist auch immer
an ein evtl. Begleitprogramm.
Wenn Sie Ihre Sammlung betrachten, wer-
den Sie jedes einzelne Stück immer wieder
liebevoll in die Hand nehmen und sich an

seine Geschichte erinnern. Lassen Sie an-

dere daran teilhaben. Die Wertschätzung Ih-
rer Sammlung wird dadurch eine ganz an-

dere und neue Dimension bekommen.
Neugierig geworden? Dann nehmen Sie
Kontakt zu uns auf. Wir werden ein erstes,

noch unverbindliches Gespräch mit Ihnen
vereinbaren.

Rainer Nitsch

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

oZimmerpflanzen:

- Weihnachtssterne in vielen Größen
- Alpenveilchen, von Mini, Midi bis Maxi, und vor

allem wieder unsere beliebten Duftalpenveilchen
- Azaleen

Meisterbetrieb o Tannengrün in großer Auswahl

gegr. 1931 oZum Totensonntag: individuell gefertigter Grabschmuck

Kladower straße 26 oZum Advent: handgefertigte Kränze und Gestecke

14469 Potsdam-Sacrow al{fi. rüae.Een unte.,en Kurfrn
Tel. + Fax: 0331-50 38 64 el1.e eageae$n" frd,v"nüezelt

o o *t e e i a fi o Ee o u a f, g e t eg t eG e e öllpe i ßa e c Ettfe *
Wir haben täglichfür Sie geöffnet und beraten Siefachgerecht!

lch bin umgezogen!
Noturheilpr(xis

für
gesundheitsfördernde Ernährung

&
Darmgesundheit

,lAonuelo Jeske
Heilpraktikerin

siefinden mich jetzt in der
Selbitzer Str. 56 in Klodow

(Bus 234 Benfeyweg)
Tel. 030 365 005 16

www.naturheilpraxis-jeske.de

Fostenkuren
Teil Fastenkurse

Colon- Hydro Theropie

o Klassische
o f,rnährungsberatung
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Werkstatt G.=.hichle

Die Nacht vom 30. Januar 1944...20.15 Uhr
in Berlin-Kladow

Tr.ffp.ankteWinler 2006 53

Der britische Luftmarschall Harris hatte den

3. Nachtangriff auf Berlin innerhalb von 4
Tagen angeordnet. Durch die l6 vorange-
gangenen Bombennächte seit dem 23. Au-
gust 1943 hatte sich die ,,Relchshauptstadt"
schon stellenweise in eine Ruinenlandschaft
verwandelt und nun hoben am Abend des

30. Januar 1944 von den Flugfeldern Süd-
und Mittelenglands 540 schwere viermoto-
rige, britische, kanadische und australische
Bomber der Typen Lancaster und Halifax
ab. 43 Maschinen hatten den Start abgebro-
chen, aber dennoch waren über 1000 Ton-
nen Sprengbomben und 900 Tonnen Brand-
bomben auf dem Wege nach Berlin. Dieser
gewaltige Bomberstrom vereinigte sich über
der Nordsee und nahm Kurs auf Dänemark,
um die deutsche Luftabwehr zu täuschen.

Nördlich der Insel Fehmarn schwenkte die
Bomberflotte plötzlich nach Südosten ab,

direkt in Richtung Oranienburg und Span-

dau, noch 300 km bis zum Zentrum Ber-
lins.
19.57 Uhr wurde Fliegeralarm gegeben. Erst
sehr spät hatten die Nachtjäger und die Flak
mit der Abwehr begonnen, weil das Täu-

schungsmanöver wohl Erfolg hatte und die
dichte Wolkendecke über Norddeutschland
und Berlin die Verfolgung erschwerte. Die
ersten Bomber wurden erst vor Berlin ab-
geschossen oder beschädigt und luden als

Notabwürfe ihre tödliche Fracht, falls noch
möglich, über Städten und Dörfern vor dem
gesteckten Ziel ab. Die Verwüstungen, die

den-noch in den Innenstadtbezirken zwi-
schen 20. I 3 und 20.27 Uhr in nur 14 Minu-
ten angerichtet wurden, waren gewaltig. Der
allergrößte Teil der Bombenlast hatte die
von den ,,Pfadfindern" markierten Zielge-
biete erreicht.

tiefere, auf ihre symbolische Bedeutung hin
befragt.
Nach und nach entsteht für den Leser an-
hand der Dialoge, die sich über mehrere
Tage erstrecken, der gesamte Roman, das
vollständige Geschehen, vom ersten Kuss
bis zum...
Wolf Haas, bekannt durch die Kriminalro-
mane um den Privatdetektiv Brenner,
schreibt ganz natürliche Dialoge (nichts
Künstliches, nichts Gestelztes, mit kleinen
österreichischen Eigenheiten), mit denen er
den Roman im Roman erzählt und sich ent-
wickeln lässt. Er macht das so gut, dass bei-
de Stränge ihre jeweils eigene Spannung
behalten. Immer wieder werden neue The-
men angerissen, auf Themen in Vorgriffen
hingewiesen, die die Handlung weiter voran
drängen und neugierig machen.
In seiner Originalität und Durchführung
sehr gelungen. Spannend bis zum Ende und
ein Vergnügen.

Andreas Kuhnow

fieef'al*anqrhalrt
OJsbo*

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

jederzeit Hausbesuche

K. Müller-Berndt
Parnemannweg 31

14089 Berlin

Tel.: 365 00 838 Tag und Nacht
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BLUMEN rN navErHönr

.Schnittblumen
* B e et- E B alkonpJlanzen
*Saatgut
*Vasen, Cefä$e, Töpfe
*stilvolle Deka für Innen E AuSen
t Fil z schmtrclg Taschcn, G e schenkc

,Gartenberatung E -ge staltung

Kladower , r 4089
Telefon: 3 65 4l 0l ,

Oder unter:

Berlin,

lhr kompetenter Partner in Kladow, Gatow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Maler- & Bodenlegearbeiten

Lerchenstraße I
14089 Berlin

*,TE MAIEREI@

i}*l* * * * *t',,}*,}*** r, **

Tel.: (030) 36 80 14 83
Fax: (030) 36 80 1485

* Direkt am Haupteingang zurn Krankenhaus Havelhöhe!

Mo-Di, DrFr l0-18.0O Uhr
Sa 10-17.U) Uhr
Mi hin&wieder, So geschlossen

Kladower Damm 221 r 14089 Berlin r (8030 36 50 90 1 I
ltti*i|]*r**i**t**,*

Mit vorlage dieser Anzeige erhalten sie lOz. naU"rtt
aara++++aia{+tf+1rr4

in Spandau GmbH www.elite-malerei.de
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Buchbesprechung

Wolf Haas,
Das Wetter vor 15 Jahren
Haben Sie bei einem Buch nach nur weni-
gen Seiten schon einmal an das Ende ge-
blättert, obwohl das sonst nicht lhreArt ist?
Und nachdem Sie das getan haben, sich den
Einband noch einmal genau betrachtet? Bei
diesem Buch ging es mir so. Nach ungefähr
25 Seiten schaute ich mir die letzten Seiten
an - nicht um das Ende zu lesen - und
schloss es dann noch einmal, um mir den
Buchdeckel zu betrachten. Ja, da stand es:
Roman.
Was ich allerdings bislang gelesen hatte und
was sich bis zum Ende durchziehen sollte,
hatte augenscheinlich nichts mit einem Ro-
man zv tun. Es war der Dialog zwischen
demAutorWolf Haas und einerzweiten Per-
son, die als ,,Literafurbeilage" bezeichnet
wird. Der Autor unterhält sich mit einer
Journalistin über seinen neuesten Roman.

Beide sitzen beieinander und reden über das
jüngste Werk. Die Rezensentin erfragt im
Gespräch Hintergrundinformationen zur
Entstehung des Buches. Sie spricht mit ihm
über die handelnden Personen und das dem
Buch in der Realität zugrunde liegende
Geschehen (wie man das aus Literaturbei-
lagen kennt). Beide reden von immer glei-
chen Urlauben, der Enge im Auto, einer
Luftmatratze, einer zarten und einer hefti-
gen Urlaubsliebe und einem Schmuggler-
lager in den Bergen. Sie unterhalten sich
über die Hauptperson, den,,Wettkönig" bei
Gottschalks ,,Wetten, dass...", wie über die
Randfiguren, die Wolf Haas bei seinen Rei-
sen zu den Schauplätzen der Handlung per-
sönlich kennen gelernt hat. Nebensächlich-
keiten werden zwischenzeitlich zum Haupt-
thema, werden analysiert, werden auf ihre

Ob das Unheil ab 20 UhrseinenVerlaufwie
folgt nahm, ist ungewiss. Oberleutnant Bir-
kenstock vom Nachtjagdgeschwader 6
könnte es gewesen sein, der den riesigen
Lancaster Bomber (Kennzeichen DV 406
AS-Y) mit 7 Mann Besatzung des 166 Squa-

drons unter dem Piloten J.F. Tosh vor Ora-
nienburg in dem Bomberstrom anschoss
und beschädigte, so dass die Maschine in
Richtung Spandau ausscheren musste und
an Höhe verlor. Nun unter der Wolkendek-
ke fliegend war die Sicht gut, und die Ha-
vel zeichnete sich als dunkles Band in der
verschneiten Landschaft ab und bot dem
Piloten und dem Navigator Flight Sergant
F.H.Mosen Orientierungshilfe. Es war
allerdings höchste Zeit, die Ladung von 5
Tonnen Bomben gezielt abzuwerfen, um
vielleicht den Rückflug zu ermöglichen.
Die Bombenklappe wurde geöftret, und der
Bombenschütze tat das, was er an den

It)liele !H,$"sLocHRU(.?
lnhober: Hlous Stohn 
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,rGut Holz"

Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag, l7.Dez. 2006
Sonntag,14. Jan. 2007
Sonntag, ll. Febr. 2007
Sonntag, ll.Mär22007
jeweils um I1.00 Uhr

,,Havelkrug"
Gatower Straße

Info:
Marlene Leiser

Telefon: 3 65 12 l0

Griechische Spezialitäten

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

Sacrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201) 3 1889

Mo. geschlossen
Di. bis So.
u. Feiertage ab 12.00 Uhr
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Die Villa Braun in Kladow

neuesten Zielgeräten gelernt hatte.
Vielleicht erfasst er das Heereszeugamt und
die Altstadt Spandau, die Gasschutzschule
Kladow (im Gutspark Neukladow) und
zuletzt das Dach eines stattlichen Hauses,
gut sichtbar am Rande einer ausgedehnten,

verschneiten Feldflur, aus dessen Dachluke
ein Lichtschein fiel (nur ein Gerücht? Die-
se Dachluke des Trockenbodens habe ich
als Nachtrag in den Bauantragszeichnungen
gefunden!).... und damit die Finger des
Bombenschützen in Bewegung setzte.

Uut 19..18 Uhr hculte die Sirene auf dem
Kladower Posthaus: Voralarm zur Luftge-
fahr * und l0 Minuten später Fliegeralarm.
Das gewaltige Dröhnen von mehr als 2000
schweren Flugzeugmotoren in etwa 30 km
Entfernung und in über 5000 m Höhe muss
zu dieser Zeit unüberhörbar und bedrohlich
geklungen haben... . ,,Boten des jüngsten
Gerichtes." Doch Kladow war trotz des na-
hen Flugplatzes und der Luftkriegsschule
bisher kaum betroffen und so meldet die
Post-Eilkarte für max. l0 Wörter vom 29.
Januar meiner Mutter:

Quelle: Thomas Braun

,,Kladow letzte Nachtunberührt. Alles wohl.
Herzliche Grüße. Braun-Pasel." Die Karten
vom 2 l. und vom 28. Januar lauten ähnlich.
Meine Großeltern Erwin Braun mit Frl.
Dietz und meine Großeltern Pasel mit Frl.
Hentschel (Sie waren am 2.12.43 in Steglitz
ausgebombt worden und deshalb in das

Nach dem Bombenangriff

Quelle: Thomas Braun

Sollten wir im nächsten Jahr weiterspielen
wollen, benötigen wir neue Mitwirkende.
Ob als Akteur/innen, ob für die Technik, für
das Bühnenbild u.v.a.m. - wir können sol-
che Aufgaben nur meistern, wenn aktives
Interesse an dieser Arbeit in Kladow vor-
handen ist.
Hoffentlich mehr über unsere Arbeit und das

Stück im neuen Jahr.

Christine Neumann
Udo Franz

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

14476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.:017715 68 75 99 Jörg Sommer Foto: Gudrun Gornowicz
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The.ate.rwerkstatF

Cedric Errolo der kleine Lord

V li nach re: Marita Somme4 Josefine Gumnior Christine Neumann,
AstridJachnow, stehend: Jörg Sommer als Dawson, Erhard Schwalbe
als Pfaner Mordunt, ManfredArtner als Mr Havisham, Louisa Spiess
als eine der beiden kleinen Lords

Foto: Gudrun Gornowicz

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38
14089 Berlin (Kladow)
]bl.: 365 6278

Den nachfolgenden Arti-
kel haben wir fiir Sie, lie-
be Leserinnen und Leser
unserer,,Trefrunkte" zu
einem Zeitpunkt geschrie-
ben, wo wir noch fleißig
am Proben sind.
Wir alle versuchen, unser
Bestes zu geben. Unsere
beiden Mädchen, l0 Jah-
re alt, spielen die Haupl
rolle. Wir bewundern sie,
wie sie neben der schuli-
schen Herausforderung
und den anderen Hobbys,
versuchen, dieser Aufgabe
gerecht zu werden. Auch
wir,,Großen" haben Lam-
penfieber, stehen wir doch
vor einem großen Berg
Text, der zu bewältigen ist.
Wir möchten uns schon
jetzt bedanken bei den
Lehrern, Eltern und Schü-
lern der Ritterfeld-Grund-
schule sowie dem Personal
des Ernst-Hoppe-Hauses,
die sich bereit erklärt ha-
ben, für das leibliche Wohl
der Besucher bei den Vor-
stellungen zu sorgen.
Wenn unser Ziel erreicht
ist und Sie einen vergnüg-
lichen Theaterabend hat-
ten, werden wir allen Streß
der letzten Monate verges-
sen haben.

Haus Braun nach Kladow gezogen!) hatten
sich gerade alle zum Abendessen an den
Tisch im Esszimmer gesetzt, und das Mohr-
rübengemüse wurde in zwei Schüsseln auf-
getragen, die noch heute am Rupenhorn
benutzt werden. Der Fliegeralarm unter-
brach das Mahl, und sie suchten in wohl
größter Eile den Keller auf. Direkt neben
dem Keller im Souterrain wohnte Familie
Manske mit zwei Kindern und der Groß-
mutter, die sich in der innenliegenden Kü-
che versammelten (Vater Manske war am
Arbeitsplatz in Siemensstadt). So horchten
l0 Menschen voller Furcht auf das Dröh-
nen des Bomberstromes und efwa um20.l4
Uhr muss sich dann der Lärm einer tiefflie-
genden Maschine genähert haben. Das Licht
in der Bodenkammer war vielleicht nicht
ausgeschaltet worden und leuchtete verrä-
terisch in der verdunkelten Landschaft.
20.15 Uhr schrilles Pfeifen einer Spreng-

Treffp,mkteWinter 2006 15

bombe, ein dumpfer Einschlag, Explosion,
Luftdruck, Staub, brechende Hauswände
und Dachkonstruktionen und dann Stille.
Die abgegriffene, silberne Taschenuhr mei-
ner Großmutter Pasel war um diese Zeit
beschädigt stehen geblieben. Sie liegt auf
meinem Arbeitstisch, aber war nie wieder
richtig in Gang zu bringen.
6 Menschen waren durch den Luftdruck
getötet worden, und 314 des Hauses stürz-

ten über ihnen zusammen, während der Rest

beinahe unversehrt über der Wohnung der

Familie Manske stehen blieb und diese, an-

fangs unter einem Schock stehend" nur
leichte Verletzungen davontrugen, da der

Druck alle Fenster und Türen aus den Rah-

men riss. Im Esszimmer war der Tisch noch
gedeckt - unter einer Staubschicht, so wie
ihn meine Großeltern verlassen hatten.

Antg.2. fand die Beerdigung auf dem Fried-

hof in Kladow statt.

t§\Winteraktion;Y
Rasenmäherinspektion ieat zu Sonderpreisen *
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Elektro- Benzinmäher . Rasentraktoren

z.B. lnspektion Elektromäher ab 25,00 € *

incl. Gerätereinigung und Messerbalken schleifen
Abholung/Anlieferung nur 5,00 € *

Übrigens, wir machen auch Schlüssel nach und montieren Türschlösser

FROI{B€RG ii:}ä3J?äiä}I
Haus. Küche. Garten . Freizeit

l Der nächste Frühling kommt bestimmt!
Damit §ie im Frühjahr keineh Föhl§tart erleben,,
' machen §ie jetzt,bei uns einen Boxenstop!.
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Der geschilderte Lancaster-Bomber soll in
der Nähe von Brandenburg/Havel etwa
20.30 Lrhr abgestürzt sein. 3 Mann der Be-
satzung gerieten nach Fallschirmabsprung
in Gefangenschaft und die übrigen 3 ruhen
auf dem britischen Soldatenfriedhof an der
Heerstraße in der Nachbarschaft unseres
jelzigen Hauses am Rupenhorn.
Ab 1945 (wir zogen in das Stallgebäude)
waren die Ruinenreste und der Keller für
mich und meine Freunde ein unvergleichli-
cher Abenteuerspielplatz, der die Phantasie

beflügelte, nicht zu reden von all den geret-
teten Möbeln und den geheimnisvollen Ge-
genständen, die in einem Holzschuppen
aufbewahrt wurden - sie erinnerten an ver-
gangene Zeiten und an meine Großeltern.
Alles ist verschwunden und 1958 entstand
dort die Finnenhaussiedlung - und Ironie
der Geschichte: der Runebergweg (finni-
scher Dichter) führt nun über unser altes

Grundsti.ick, und die Adresse wäre jetzt Si-
beliusweg. Ich wohne heute in Finnland und
habe 60 Jahre Frieden ohne Fliegeralarm in
Europa erlebt...l!

Der Verfasser hat britische und deutsche

Queller/Fotos, das Familienarchiv und die
lnformationen von Manfred Manske ver-

wendet. Falls alte Kladower dazu noch wei-
tere Erinnerungen haben, bitte per E-mail
an thomas.braun@pp.inet.fi oder an Rainer

Nitsch schreiben.

Thomas Braun

»ffi
Go da Hq ortrrn u a 30. Jou 19t{ durh

Fltcgmgrf uqc rcrchm sd g.ltcbm Bltse
§(üwregcElaar ud Grcßeltm

Erwin Braun
ffirD

Marta Braun s"u. &,*
Curt Pasel

ekid d lMLry.h Rd.WffiH^@;an- ek& aE l6trrrt,lra d '&&
Paula Pasel s.b. Tittma'ü

Mt! thn6 r6.b6 dtc Lngphdta S6ffi ü'@ Elm

Fillern Anna Hentschel 
""a

rauran Lieselotte Dietz
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t)ipl.lng. ArchiEkt Norman Braun
und Fmu |leide geb. Pael
Annemarie Braun
Thomas und Katrin
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FbM Kr.Bl.Mehlory,
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Gut, dass
es die AWO

gibt!

Wußten Sie schon, dass die
AWO für 6 Kitas in

Spandau verantwortlich ist?

Eine davon finden Sie in der
Saint-ExuP6rY-Str. 10

14089 Berlin
vorrangig für Bewohner

des ehemaligen FlugPlatzes
Gatow - jetzt aber auch für

andere Interessenten!

Rufen Sie doch mal an:
Frau Aulich,

Tel. 369 96 990
Sakrower Landstr- 23
Tel. 365 04 306
Di.- Fr. 9"30 - 1A.OO
Sa. 9.3O - 14.OO

Anfertigungen
Umarbeitu ngen
Reparaturen
Uhrenservice
Altgoldan kauf

I

Baumsorgen?
Frogen Sie lhren Boumdoktorl
n Bruchsicherheits- und Stondfestiokeitsuntersuchunoen

noch WA und mit dem Resistogiophen.
* Anolvse und Beuleiluno des Wosser- und Nohrsloffhousholtes

von (Goften)Böden.
* Untersuchungen ouf Schodstoffe gem. des Bundesbodenschutzgeselzes,
* Ausführuno schwieioster Boumorbeilen
unter Veru6ndung der Doppelseiltechnik (Pflege, Follungen).

28, I 4089 Berlin-Kodow,Dpl. Geol. R. Azt,
Tel,

M.

Boum- urd
Bodengutochlen

§ffisp

I a
a a

SF Kladow
Kommt einfach mal vorbei

alle Altersklassen noch Verstärkung. Von den

4- G-jährigen Minis bis zu den 18-jährigen Junioren haben alle

ihren Platz in unserem Verein.

Wir suchen für

KONTAKT:
Hajo Seibel (Jugendleiter)
Tel.: 3 65 37 48

Unser SportPlatz:
Gößweinsteiner Gang 53
14089 Berlin
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lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Handarbeiten?

Diese Frage wird sich jeder gestellt haben,

der in den letzten Monaten nur mal so zum
Schnuppern bei uns vorbei geschaut hat.

Aufgrund des überaus schönen Sommer-
wetters sind wir aus den Räumen der Gene-
ral-Steinhoff-Kaserne,,geflohen" und ha-
ben diverse Male unsere Zusammenkünfte
ins Freie verlegt. Wie schon im letzten Heft
berichtet, waren wir am See, dann haben wir
unter einem lauschigen Pavillon gesessen,

wir haben unsere Stühle im Kulturgarten
aufgeklappt und auch in einem großen Gar-
ten mit kuscheliger Veranda haben wir uns
getroffen. Dass an diesen außergewöhnli-
chen Trefrunkten der kulinarische Genuss

etwas in den Vordergrund rückte, ist nicht
weiter verwunderlich, denn bei über 30 Grad
im Schatten wollte der Wollfaden einfach
nicht so einfach über den Finger rutschen.
So haben wir mal in den Vorräten gewühlt
und festgestellt, wie viel trotzdem schon

Anprobe

Treffp^nk+.Win+er 2006 17

SGffiEUtrruOW
BA,UUNTERNEHMUNG
Meisterbetrieb mit Kleinaultragsdienst

- Meister arbeitet mit -

Mquer-, Beton-, Trockenbauarbeiten

Stornberger Str. 14
Foto: Hanne Ritter

fertig ist für die bevorstehenden Basare und
Weihnachtsmärkte. Socken, Mützen, Topf-
lappen (in schwarz/rot/gold!), Pullover mit
atemberaubendem Ausschnitt und vieles
mehr. Der letzte Schrei flir die kommende
Herbst- und Wintermode ist im Augenblick
der große Hit: Ponchos fiir Erwachsene und
Kinder - bis hin zum passenden Outfit für
das Puppenkind.

Zur Zeit ti.ifteln wir ge-

meinsam an einem ver-
zwickten Kreuz- und

Quermuster. Aber auch
das bekommen wirhin...
Wer Lust hat, sich mal
bei uns umzusehen - der
findet auf Seite 2 den
Ansprechpartner.

Ilse Bahr

PS: Demnächst kann
man bei uns Lebkuchen
zum Kaffee knabbern ...

8 0s322120 27 rs
ot72l39s 23 64 14612 Falkensee

Wernel

Imflmfl

Tel.: 365 65 41

Waldallee 36

14089 Berlin (Kladow)

Suche für solvente Käufer

Ein- und Mehrfamilienhäuset

tYohnungen und Grundstücke

in - um Berlin

e-mail : lmmoKnopf@t-onli ne.de

E'
D

l(nopf
IL[Eh!

o e1
Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

eingetragen im BEWAG + MEvAG'Verzeichnis

Installation + Anlagentechdk
Sprechanlagen - Leuchtanlagen
Beratung - Planung - Ausfiihrung

Peter Vogel
140E9 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße lE

65 262
Fax 36 80 22 31

Arbeitskreis {-!a,,rdo rbeite.n l
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Werner Hilpert erzählt
Teil

Ufer an mit fliegenden Rockschößen. Der
Bootsführer kehrt um, nimmt ihn mit. Durch
dieVerspätung musste ich in Nikolassee ren-
nen wie einVerrückter, um die Bahn zu krie-
gen, Treppe runter, Treppe rauf. Der Zug
fuhr gerade los. In der Tür zum hinteren
Waggon stand der Ztgbegleiter - den gab
es damals noch -, der mich gerade noch so
durch die Tür schlüpfen ließ. Ich wollte un-
ter keinen Umständen die Schule verpas-
sen.

Mein Vater sagte immer, es war schade, dass
Pfarrer Herrmann nicht Stadtpfarrer gewor-
den war, mit seinem vielseitigen Wissen. In

,rVerkehrswege in und um Berlin66

2.
Ich binja noch von pfarrer Schall getauft.
Mit dem waren meine Eltern sehr bekannt.
Ich bin I 909 geboren. Nachfolger von pfar_
rer Schall wurde l9l0 pfarrer Herrmann,
der war immer ein bissel zerstreut. pfarrer
Herrmann besaß Häuser in Friedenau und
anderswo, die er manchmal aufsuchen
musste. Die Bootsführer der Fähre nach
Wannsee wussten schon immer, wer aus
Kladow zu welcher Zeit mitfahren wollte.
Einmal traf Pfarrer Herrmann nicht zur ge_
wohnten Zeit am Anleger ein. Das Schiff
legte ab und wir waren schon um die Insel
Imchen herumgebogen, da kommt der am

Für den Fotokreis fast schon eine Traditi-
on, im Spätsommer eine Ausstellung am
Dorfplatz vor der evangelischen Kirche in
Berlin-Kladow zu initiieren.
In diesem Jahr fand diese Ausstellung un-
ter dem Thema ,,Verkehrswege in und um
Berlin" statt. Im Ergebnis dieser Ausstel-
lung konnte wieder festgestellt werden, dass

stellung. Interessant waren auch die Gesprä-

che mit den einzelnen Betrachtem, die, neu-
gierig gemacht, den einzelnen Fotografen
angesprochen haben. Auch die Fotografen
waren alle anwesend und erfreuten sich des

regen Zuspruchs.
Ausgesprochen gnädig erwies sich Petrus.

Trotz regnerischerVoraussagen, hielten sich

Treffpunkt Dodplatz

eine Vielzahl von Motiven gesucht und ge-

funden wurde und dass es auch in der Foto-
grafie an Kreativität keine Grenzen gibt.
Von der Abstraktion bis zu gestalterischen
Momenten, es war alles dabei.
Es gab in diesem Jahr sehr viele Besucher,
die sich an den über I 00 Fotografien erfreut
haben. Einige kamen zum wiederholten Mal
und freuen sich schon aufdie nächste Aus-

Foto: Brunhilde Pfennig

die Schauer in Glenzcn. Nur u,enige Arr-
genblicke windete es auf und die Objekte
drohten von den Leinen zu gehen. Aber auf
alle Eventualitäten vorbereitet, wurden Fo-
lien drübergehängt und andere Maßnahmen
ergriffen, die Petrus trotzte\ und die Aus-
stellung brauchte nicht vorzeitig beendet zu
werden.
Brunhilde Pfennig

Schulklasse Cladow 19 t 6 mit LehrerThiek, Hauptlehrer Friedrich Lemme, Lehrer otto Dürre. Werner
Hilpert 7. von linl<s untere Reihe euelle: sabine Mullis Beachten §ie unsero lneeranten
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Arbeitskreis F olografie-

Das Hans-Otto-Theater wird eröffnet

Das Hans-Otto-Theater in Potsdam

Treffp"nk+e.V)inler 2006 19?
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Ein Theater wird eröffnet, wie aufregend.
4m22. September2006 um 15.30 Uhrwar
es endlich soweit. Im Theater waren nur ge-
ladene Gäste, auf der Terrassenseite warte-
ten die Menschen auf die Dinge, die da kom-
men sollten, auf den Bundespräsidenten
nebst Gattin, die den Neubau auf der Ter-
rasse mit einer Flasche Sekt taufen sollten.
Drei Anläufe hat es gebraucht, dann zer-
platzte die Sektflasche, und das Theater hat-
te seinen Namen.
Mit diesem Neubau des Hans-Otto-Thea-
ters hat die Stadt Potsdam ein Gebäude in
Auftrag gegeben, das an einem ungewöhn-
lichen Ort gebaut wurde: eine Halbinsel am

Tiefen See. Ein Standort, auf dem einst die
erste Dampfschiffswerft Preußens stand.

Foto: Brigitte Süfie

Hier wurde auch eines der ersten Gaswerke
aufgestellt, das für die Bundesstraße I das

Gaslicht lieferte. Mit dem Blick über den

Tiefen See auf den Babelsberger Schloss-
park mit dem Flatowturm wurde der Ein-
gang, das Foyer und die Terrasse mit der rie-
sigen Panoramaglaswand gebaut.
Das Spektakulärste aber ist das Dach. Mit
drei roten ausladenden Dächern gekrönt, die

einem sofort die Oper von Sydney in Erin-
nerung bringt.
Wenn das ganze Ensemble, Baukosten 26

Millionen Euro, fertig ist, könnte man sich
vorstellen, dass es in der Potsdamer Kulis-
se einen ganz besonderenPlatz einnimmt.

HUK-COBURG Autoversicherun g
- viele Extras inklusive

- bequeme Schadenregulierung durch
Schadenservice PLUS

- günstige Prämien

- neu: Ausland-Schadenschutz-Versicherung

Vertrauensleute:

Dirk Hagmeister
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin
Tel.: 030 / 365 6430
Termine nach Vereinbarung

Sascha Benger
Kurpromenade 18, 14089 Berlin
Tel.:0112 I 392 66 48
E-Mail : benger@hukvm.de
Homepage: www.huk.de/vm/Benger
Termine nach Vereinbarung

Gerhard Richter
Hoehenweg I ,13595 Berlin
Tel.: 030 I 319 99 976
Termine nach Vereinbarung

Brigitte Süfie
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Da bin ich mir sicher
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Arbeitskreis Lilercrlur

Lesungen über Tod und Sterben

der Uckermark war er Privatlehrer gewesen.

Dort hat er seine Frau kennengelernt und
auch geheiratet.
Also die Kladower Bauern waren nicht sehr
von ihm eingenommen, die sagten immer,
der behandelt seine Frau nicht gut. Dasjet-
zige Pfarrhaus wurde erst in den zwartziger
Jahren erbaut. Damals stand noch das Vor-
gängerhaus dort, wo jetzt der Konfirman-
densaal ist zum Dorfplatz hin. Das alte
Pfarrhaus lagzwar sehr schön, war aber to-
tal verbaut und marode. In manchen Räu-
men regnete es schon durch.
In der Dorfkirche gab es damals noch ge-
trennte Gesttihle für die Bauem und den
Pfarrer. Wenn der Pfarrer mit seiner Fami-
lie in ihrem Gestühl Platz nahm, war das

ein feierlicher Anblick. Seitlich an den
Wänden hingen noch verwelkte Kränze von
den Befreiungskriegen gegen Napoleon von
l8l3ll4. Dadurch war die Dorfkirche viel
malerischer als heute.

Der Pfarrer Herrmann mochte mich sehr
und interessierte sich für meine Schulkennt-
nisse. Sein Sohn Ulrich war so alt wie ich,
der aber war Lateiner und ich Franzose. Die
Kinder von Pfarrer Herrmann wurden
immer mit dem Fuhrwerk nach Sacrow an

die Fähre gebracht, dann nach Moorlake
übergesctzt und schließlich gelangten sie

über die Glienicker Brücke zur Schule in
Potsdam. Abends wurden sie wieder abge-

holt.
Bei mir ging in der Schule alles katastro-
phal. Nach vierJahren Schulzeit in Kladow,
drohte ich, nicht versetzt zu werden. Damals
half mir eine Lehrerin, die in Kladow Som-
mergast war. Sie brachte mir bei, wie man
richtig lernt.
In Zehlendorf sollte ich fürs Gymnasium
angemeldet werden. Bei der Prüfung sagte

ein Lehrer zu meinem Vater: ,,lhr Sohn ist
Gärtnerssohn, da ist es doch besser, er geht

Der Arbeitskreis Literatur trifft sich in die-
sem Jahr noch einmal. Donnerstag, den 30.

November 2006 will ich Ihnen Bücher vor-
stellen und auch daraus lesen, die Tod und
Sterben atf ganz unterschiedliche Weise
zum Inhalt haben und damit sensibel um-

gehen. Wir treffen uns um 19.30 Uhr in un-
seren Räumen in der General-Steinhoff-
Kaserne. Gäste sind - wie immer - herz-
lich willkommen.

Andreas Kuhnow

Oberrealschule in Zehlendorf 1919. Werner
Hilpert (2. Reihe Mitte) in der Sexta.

Foto : Richard Schneider

aufs höhere Realgymnasium und die Ober-
realschule." Das rote Ziegelgebäude dieser
Schule lag nur ein paar Schritte entfernt. Da
kam ich in die Sexta.

ln der Zcit kam der Kladower Lehrer Otto
Dürre zu meinem Vater und erzählte ihm,
dass er rn Kladow eine lamilienschuie auf-
machen will und dazu Eltern braucht, die
das Schulgeld bezahlen, sonst würde sich
die Sache nicht rentieren. Um mehr Druck
aufmeinenVater auszuüben, sagte er noch:

,,Und meinen Sohn, den Walter, den bring
ich soweit, dass derWerner eine Klasse ver-
liert und die Quinta wiederholt." Das klapp-
te aber nicht, denn ich musste wieder mit
der Sexta anfangen. Danach Quinta. Nattir-
lich war ich der Primus hier, weil ich ja
schon alles aus dem Jahr davor konnte.

"s. [/,>§\.äza
Contessa-lmmobilien

Berlin und Brandenburg

I 1089 Rerlin (Klodow) Ibl.: 36 80 26 80/8 I
Contessaweg 36A Fu; J6 80 26 82

14.30 - t8.30 tJhr

-----l

Kabel- u. Satanlagen

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr

Reparaturen
Verkauf

Telefon:
365 62 24

Krampnitzer Weg 6
14089 Bedin-KIadow
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Arbeitskreis Mol.n

Mein Lieblingsbild
,,Ein Bild als Kunstwerk ist ein Stück Na-
tur, gesehen durch ein Temperament." (E.
Zola)
Ein Lieblingsbil{ das man selbst gemalt hat,

führt zumeist ein stiefmütterliches Dasein.
Es sollte nicht verkauft werden, nur weil es

zu Hause den täglichen Blicken ausgesetzt
werden muss, die dann als kreative Lobprei-
sung fi.ir dieses,,Werk" wieder zumErzeu-
ger zurückkommt. Es bleibt dann vielleicht
Jahrzehnte an derselben Stelle hängen, ver-
staubt mehrmals und wird immerwieder ab-

T,^effpunVreWh+er 2006 2l

gestaubt, ausgestellt wird es so gut wie nie!
Auch dürfen Verwandte, Freunde und Be-
kannte keine Kritik an dem guten Stück
üben, weil sich sein Erzeuger felsenfest ein-
bildet, alles richtig und ,,vergeistigt" dar-
gestellt zu haben, so dass das Bild nur für
die Nachwelt bestimmt ist und am besten
im Familienbesitz bleibt, basta!
Für Bilder, besonders für Lieblingsbilder,
gelten eherne Regeln, die die Künstler be-

achten müssen: das Dargestellte muss Ge-

staltung haben und soll keine Nachbildung
sein. Es soll mit Hilfe von
Farben und Formen Emp-
findungen ausdrücken. Es

muss nicht etwas,,bedeu-
ten," sondern ,,sein" und
es hat eine Aussage, ist
kein Zierstück oder Arran-
gement.
Was mein Lieblingsbild
ist? Tut mir leid - ich hab

keins. Nur viele von ande-

ren Malem.

Gerhard Umlauf

Gut in der Schule war z.B. die Tochter des

Lehrers Sroka von Brüningslinden und
Charlotte Elsner, die nachher Gallandi ge-
heiratet hat. Viele der anderen waren nicht
so gut. Sie quälten sich durch, nur weil die
Eltern unbedingt wollten, dass ihre Kinder
auf eine höhere Schule gehen sollten. Ich
erinnere mich an einen Bauern aus Seeburg,

dessen zwei Söhne in der Schule katastro-
phal waren. In einem Satz kam Karussell
vor, da schrieben die Karzelzelt. Und die
besuchten nun auch die höhere Schule.

Werner Hilpert mit l3 Jahren (1922)

Quelle: Sabine Mullis

.E"nnette Vester
lbL (0 30) 366 0s 4r
Arnettevestcr @ t-onliae.de

Gut beraten:

Yersichern Bausparen

Detlef Becker
Tet 0l?14954568
detleft ecker.debeka @ webde

Gewissermaßen bin ich zweimal in die Sex-
ta und zweimal in die Quinta gegangen.
Derweil stieg das Schulgeld auf über 700
Mark und es war Inflationszeit. Meine El-
tern konnten das nicht mehr zahlen. Eine

sehr tüchtige Lehrerin, eine Pfarrerstochter
Wartenhensch, die alle Fächer unterrichten
konnte, setzte sich für mich ein. Die sagte

zu meinen Eltern, sie sollten mich bloß nicht
aus der Schule rausnehmen. Aber es war
kein Geld da.

Da fuhr mein Vater unter anderem zur Fir-
ma Späth nach Ketzin. In der Kantine dort
gab es gutes Essen. Das gefiel meinem Va-

ter. Ich war klein und schmächtig. Da wur-
de ich als Lehrling angenommen und hab

da meine Lehrzeit verbracht. Da war ich 13

Jahre und zehn Monate alt.
3. Teil im nächsten Heft

l
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- Praxiseröffnung
Tierärztin

argareta Anna Michalak
Sprechzeiten:

Mo Di Mi Do Fr Sa
1G-12 1G12 1G12 1G12 1G12 'tGt2
15-18 15-18 1619 15-18

Röntgen - Labor - OP - Hausbesuche
Engelsfelde 1a,14524 Seeburg OT Engelsfelde, Te!. 033201-50 811 EI

und nach
Vereinbarung

Kladower Forum i m' I nternet: www. kladower-forum. de
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Sakrower Landstraße 85 a

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 7l Woh n u ngseigentums recht

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

A HAVELI(LINII(
Die private Klinik für alle Kassen

Die Havelklinik ist ein Belegkrankenhaus für ausge-
wählte Fachäzte mit Schwerpunkten in der Orthopädie,
Neurochirurgie und Plastisch-Asthetischen Chirurgie.
Durch die belegäräliche Versorgung kann der Patient
von der ambulanten über die stationäre Behandlung bis
hin zur Nachsorge von ein und demselben niedergelas-
senen Facharzt seines Vertrauens behandelt werden.
Erfahrung, fortschrittliche Technik und das engagierte
Pflegepersonal der Havelklinik stehen für gute Medizin
in freundl icher Atmosphäre.

Medizinische Fachbereiche:
Orthopädie, Neurochirurgie, Asthetisch-Plastische
Chirurgie, HNO Heilkunde, Allgemeine Ghirurgie,
Gynäkologie, Urologie, lnnere Hedizin, Anästhesie

91 Betten incl. Privatstation, lntensivüberwachung,
Physikalische Therapie und Bäderabteilung (ambulant-
alle Kassen), Neurochirurgische Klinikpraxis

I

,

LANDBACKEREI

0R1,119U ptc }t§o cHl GYN tltit ANA-ElrAvELr(LrNrr(

Gatower Straße 191
'13595 Berlin

Telefon: 030 / 362 06 - 0
Telefax: 030 / 362 06 100

www.havelklinik.de
E-Mail: service@havelklinik.de

,i

ln Kladow
Ritterfelddamm 85

Sakrower Landstrasse 22
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liche Holzstelen und Ar-
beiten in Granit von Klaus
Elsner und in ihrer grob-
körnigen Materialität ein-
drucksvolle, kleine Beton-
plastiken von Horst He-
genbarth. Eine vielfarbige
Gruppe von Musikclowns
sowie zwei spielerisch wir-
kende Materialkombinati-
onen trug Kurt Acker bei.
Heidi GuyolReiter stellte
mehrere ihrer zierlich ele-
ganten Bronzestatuetten

Ingeborg Pape mit Plastiken

aufund Ingeborg Pape bereicherte die Prä-
sentation mit weiblichen Tonfiguren in ein-
drucksvoller, individueller Körpersprache.
Der Verfasser dieser Zeilen trug mit seiner
Pop-Art-Gruppe wie Kurt Acker mit seinen

Gut, dass
es die AWO

gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen gern bei der
Betreuung Ihrer Angehörigen.

Unsere
Ta gespflege/Ta gesbetreu u ng

für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6 des

Woh npflegezentrums Hohengatow,
Waldschluchtpf ad 27,74089 Berl in

Bitte folgen sie unserem AWO-Logo!

Tel. 368 Ol 374 Frau West (Leiterin)
Fax 368 01 375
e-mail : awo-tagesbetreuung@t-online.de

Cladow um 1830
Ein sensationeller Fund

Foto: Wolfgang Entress

Clowns zum heiteren Aspekt der Ausstel-
lung bei. Schließlich ist noch die Grund-
schule am Ritterfeld zu erwähnen, die sich
mit drei Schülerarbeiten - einem Drachen
und zwei grotesken Figuren aus Pappma-
ch6, Draht und anderen Materialien - be-

teiligte.
Allen teilnehmenden Künstlern ist zu dan-
ken für das Ausharren an den beiden sehr

warrnen Tagen und für die bereitwillig er-

teiltenAuskünfte zu den verschiedenen As-
pekten ihrer Arbeiten. Der schöne Garten
hatte eine neue, reizvolle Variante seiner
vielseitigen Nutzungsmöglichkeiten offen-
bart.

Wolfgang Entress

Bei Recherchen im Internet stieß ich aufein
Bild das mich sofort elektrisierte. Die bisher
älteste Darstellung vom Dorf Cladow in
unserem Archiv stammt von einerAnsichts-
karte etwa aus dem Jahr 1894, die u.a. eine
Grafik der Kladower Dorfkirche zeigt. Bei

der jahrhundertelangen Abgeschiedenheit
des Dorfes, der weitgehend bitteren Armut
seiner Bewohner, dem Fehlen geschichts-

trächtiger Gebäude oder Denkmäler war es

kaum wahrscheinlich, bildliche Darstellun-
gen aus der Zett vor Erfindung der fotogra-
fischen Apparate zu entdecken. Aber auch
hier haben wir die Hoffnung nie aufgege-
ben, doch einmal entsprechendes Material
aufzufinden.
Nun können wir die Darstellung des gesam-

ten Havelufers von Neukladow bis zur Sa-

crower Grenze in unser Archiv aufnehmen,
wie sie der Künstler Carl Blechen etwa im
Jahr 1830 angefertigt hat. Wer ist nun Carl
Blechen?
Carl Blechen wurde am 29. Juli 1798 in
Cottbus geboren. Obwohl seine malerische

Begabung sich schon früh bemerkbar mach-
te, musste er eine Lehre als Bankkaufmann
absolvieren. Seine Eltern konnten ein Stu-
dium nicht bezahlen. 1822 endlich begann

er ein Studium an der Berliner Akademie
der Künste und begab sich auf Studienrei-
sen. Danach wurde er Dekorationsmaler am

Königstädtischen Theater am Alexander-
platz,7827 verlor er diese Stellung wegen

eines Streites mit der Sängerin Henriette
Sonntag. Er wurde freischaffender Künst-
ler. Nach einer Italienreise, die sein künst-
lerisches Werk stark beeinflusste, empfahl
ihn der Baumeister Karl Friedrich Schinkel
als Professor an die BerlinerAkademie der
Künste. 1835 machten sich Anzeichen ei-
ner psychischen Erkrankung bemerkbar.
Sein Zustand verschlechterte sich, so dass

er ab 1836 sein Lehramt nicht mehr wahr-
nehmen konnte. Am23. Juli 1840 verstarb

er. Carl Blechen zählt mit Caspar David
Friedrich zu den bedeutendsten Land-
schaftsmalern derZeitAnfang des 19. Jahr-
hunderts.

Patchwk & Stoffe in Klodow

Textile Geschenke noch Ihren
Wünschen (2.B. Kissen,

6roße Auswohl qn Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Motheis
Kreutzwoldstr. 13 A * r",., zosas)+

Carl Blechen: ,,Das Ufer der Havel bei Cladow" 1830 Quelle: Poster-24
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Kladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de
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Wir zeigen hier einen Ausschnitt seines
Gemäldes, der einen Eindruck des Dorfes
Cladow um 1830 gibt, wie ihn Carl Blechen
von der Havel aus aufgenommen hat. Von
der Imchenallee, die erst durch Aufschüt-
tung im Jahre 1901 entstand, ist nichts zu
erkennen. Deutlich sind die Häuser der Fi-
scherund Hirten im Unterdorf und die Bau-
ernhöfe im Oberdorfzu unterscheiden. Der
rechtc Weg den Hang hinauf ist wohl die
heutige Straße Alt-Kladow. Die Dorfkirche
auf dem Havelberg ist durch hohe Bäume
verborgen. Bei dem gesamten Gemälde ällt

auf, dass zur Sacrower Grenze hin der
Baum- und Strauchbewuchs außerordent-
lich spärlich ist.
Wir werden uns bemühen, eine große Ko-
pie dieses Gemäldes zu erwerben und den
Standort des Originals ausfindig zu machen.
Wenn einer unserer aufmerksamen Leser
andere Darstellungen des Dorfes Cladow
aus vergangenen Jahrhunderten kennt, dann
wären wir über einen entsprechenden Hin-
weis sehr dankbar.

Rainer Nitsch

Abrlu{l
, ch$lss

wassertechnik- rohr
und kanatreinigung

. Sanitär

. Elektroarbeiten

.Trockenbau

. Fliesenarbeiten

Alles aus einer Hand:

Kladower Damm 314.14089 Berlin
Tel. (030) 46 49 92 00
www.abfl uss-sch m idt.de

RALFSCHACHT tä dtj!,|
Mittagstisch + Partyservice .q- T)
Fleisch- und Wurstwaren -§'' LrUT

aus artgerechter u. umwe ltfreundlicher Tierhaltun g
Rohmilchkäse + Weine + Salate aus eigener Herstellung

NEULAND ist frei von BSE, Nitrofen und sonstigen Skandalen!
Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin, TtF 365 37 33

www. neuland-fl eischerei-schacht.de
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(Schmalspur)
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Baumfällungen

Stubbenrodung

Beseitigung yon Sturmschäden

Anlieferung von Baustoffcn

und ljlutterbodsn

Transporte

Kampfmittelbergung

Sondierung

ildbat / Abtruch

Rohrleitungsbau

Frank Suajka
Ielefon:

03322/ZOnn
+ 0r0l 765 u ll

tunktelefon:

0172 / 390 94 99
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K"n stfirevtnde

Skulpturen im Garten

Es war zunächst eine Idee, mit etlichen Be-
denken bedacht betreffs Aufsicht, Versiche-
rung, Witterung etc. Dann wurde die Idee
am ersten Juliwochenende bei herrlichem
Sommerwetter doch zu einerAusstellung im
wunderschönen Kulfu rgarten.

Sechs Kladower
und eine Schule
aus Kladow stell-
ten ihre plasti-
schen Arbeiten
weiträumig auf.
Das wechselvolle
Spiel von Son-
nenlicht und
Schatten erhöhte
den Reiz der
Skulpturen flir die
Betrachter.

Skulpturvon KurtAcker Anzuschauenwa-
Foto: Wolfgang Entress ren außergewöhn- Klaus Elsner mit Stele Foto: Wolfgang Entress

TENSTER KLEMMEN ??????
BESCHIAGTEILE DEFEKT?
Wir Helfen!! .to
UndlösenfastiedesProblem _ tC 10 9,

Glaserei Gerstmann Tel' 36) L

Krampnitrer Weg 6
14089 Berlin-Klsdaw
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 70 Jahren in Kladow

Trcffp^n.k+.V)inle," 2006
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Sie möchten zu Hause betreut und gepflegt werden?

Wir sind für Sie da,

ietzt auch in Gatow, Kladow und Glienicke!

Diakonie-Station Spandau

L5, ...fachlich geschult und herzlich!

II

25

o Häusliche Krankenpflege
o Hauspflege - Leistungen der Pflegeversicherung
o Pflegebegutachtung nach § 37 Abs.3 SGB XI
o Soziale Beratung/Angehörigenberatung
o Woh n gemeinschaft für dementiell erkran kte/pfl egebedürftige

Menschen mit Rund-um-die-Uhr-Betreuung
o Begleit-und Servicedienste
o Setbsthilfegruppe für krebskranke Frauen
o Kinkel-Caf6 für Seniorinnen
o Kultur-Express, Ausllüge und vieles mehr...

Spandauer Altstadt, Jüdenstr. 33,13597 Berlin, I 35 39 17 - 0'

Montag-Freitag von 8.00-17.00 Uhr, 24-stündige Rufbereitschaft
www.diakoniespandau.de - email: diakoniespandau@web.de
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Diakonie-station Spandau :
Kooperationspartner des Ev. Waldkrankenhauses und der Charit6r
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Rübezahl in Kladow

Josef Chlodek brachte eines Tages in die
Sitzung des Fachausschusses Bürgerhaus
eine große, schon mit Patina belegte Hülle
mit, die offenbar ein ziemliches Gewicht
hatte. Der Inhalt entpuppte sich als eine gro-
ße Standarte, mit zweiteiliger Fahnenstan-
ge und abschraubbarer Spitze. Das Fahnen-

tuch zeigt den schwarzen Schlesieradler mit
grünem Eichenlaub und dem Schriftzug
,,Bund heimattreuer Schlesier e.V". Oben
in der Ecke befindet sich ein Aufnäher aus

schwarzem Tuch mit einem Schriftzug
,,Bundesgruppe Rübezahl Berlin-Kladow".
Wir entdeckten am Fahnenschaft Metall-
plaketten. Die eine trug die Jahreszahl 1935,

eine andere die Jahreszahl 1957. Schon in
den dreißiger Jahren musste es also einen
Zusammenschluss von Schlesiern in
Kladow gegeben haben. Wir wissen, dass

schon im 19. Jahrhundert ein erheblicher

Die Fahne des Bundes heimattreuer Schlesier in

Kladow Foto: Rainer Nitsch

Teil der Bevölkerung Berlins aus Schlesien

stammte.
Was es mit der Schlesiergruppe in Kladow
auf sich hat, können wir dem Beitrag von

M. Pawletta in der Jubiläumsschrift zur

ARügO\M
. Bad§anierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen, Oel-Wartung

Meisterbetrieb
ARNOW SANITAER.HEIZUNG Ltd.

arnow-ltd@versanet.de

ö

Am Dorfwald 1

14089 Berlin-Kladow
Tel.: 030/36 43 OS 41
Fax: 030/36 43 05 42
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men hat, an die Blumenbinderei Sylvia und
an Blumen Messow.
Ergebnis: Wir waren ,,ausverkauft'.! Alle
Stühle und Bänke waren belegt, es gab spä-
ter nur noch Stehplätze. über den unerwar-
teten großen Publikumszulauf haben wir
uns sehr gefreut. Es hat uns mit käftigem
Beifall und vielen Spenden belohnt. Herz-
lichen Dank dafür!
Es gab wunderschöne klassische Musik mit
Mozafi und - im Jahr 2006 natürlich -
Shostakovich; die Blechbläser, Musik aus
den Alpen, Pop, Swing und Latino-Musik.
Mit dem Posaunenchor der Schilfdachka-
pelle, ,,The old friends", und dem,,Alphorn
- Trio Alt - Lietzow" hatten wir ein ab-
wechslungsreiches Programm. Für Begeis-
terung hat das Alphorn Trio vor einem idyl-
lischen Hintergrund gesorgt. ,,The old fri-
ends" mit Sängerin Gudrun Zoch lockten
viele Gäste auf die steinerne Tanzfläche. Es
ist nicht mit Worten zu beschreiben, wieviel
Freude dieser Nachmittag uns bei schöns-
tem Sonnenschein bereitete. Die Musik-
gruppen haben ohne jegliche Honorarfor-
derungen musiziert. Herzlichen Dank allen
Musikern für ihre musikalische Unterstüt-
zung und für ihre zeitraubende Probearbeit!
Wir Hausmusiker, als noch junges Pflänz-

Die
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@sfiffl'rsrf{lfo
Wublitzweg 26, Berlin Kladow
o Fachliche Beratung
. Erholsame Atmosphäre
o tndividuelle Behandlung t 365 88 35
. TERMINVEREINBARLING UND BERATUNG

Zutn Dorfl«rug
H. J. Eichler

Illarme Küche
I{affee und Kuchen

ßaum für Festlichkelten
(bts 25 Personen)

Alt-Kladow 25
14089 Berlin (I{Iadow)
Telefon 565 5l OB
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chen im Kladower Forum, freuen uns, wenn
wir Zuhörer haben. Und wir werden bes-
serl Zu unserer eigenen Überraschung!
Dazu hat ganz enorm die professionelle
Anleitung durch Simon Theisen von der
Universität der Künste beigetragen.
Schade, dass die Treffpunkte-Zeitschrift
kein Hörbuch ist. So bleibt nur die Mög-
lichkeit mit einigen Bildern vom Konzert
einen Eindruck über die gute Stimmung zu
vermitteln.
Der Erfolg motiviert uns, weitere Konzerte
in gleicher Weise zu planen. Also: Wer bei
den bestehenden Musikgruppen mitrnachen
möchte oder im Kladower Forum noch eine
weitere Gruppe starten möchte: Sie sind
herzlich eingeladen.
B u rkh ard Wei tus c h at u nd
Hans Jürgen Böning

7OO-Jahrfeier Kladows von 1967 entneh-
men. Danach wurde am 30. September 1932

im ,,Kladower Hof'derVerein der Schlesi-
er von l8 Landsleuten in Kladow gegrün-
det. Sie wollten die Heimatliebe durch Pfle-
ge schlesischer Bräuche und gemeinsamer
Feste wach halten, aber auch die in Not Ge-
ratenen unterstützen. Zlm l. Vorsitzenden
wurde damals Herr Hänsel gewählt. Jeden
Monat traf sich derVerein im Kladower Hof.
Nach dem II. Weltkrieg wardieAufrechter-
haltung des Vereins zunächst nicht möglich.
Erst am 15. Januar 1950 riefder Gründer
des Vereins, Herr Hänsel, emeut zur Akti-
vierung des Vereinslebens auf. Inzwischen
waren zahlreiche Schlesier in Kladow an-
sässig geworden, die aus ihrer Heimat in
Folge des Krieges vertrieben worden wa-
ren. 1967 bestand der Verein aus 65 Mit-
gliedern, die sich monatlich im Cafe Köhn
trafen. Nachfolger von Herrn Hänsel im
Vorsitz wurde Herr Pawletta, der im Jahre
1987 starb. Seine Wohnung wurde aufge-
löst. Später fand der Hausmeister im Keller
des Gebäudes die Vereinsfahne. Herr
Drinda, der damalige Vorsitzende des Ver-
eins, wollte die Vereinsfahne nicht überneh-

men. Das Ehepaar Elisabeth und Fritz Neu-
mann nahm sie in ihre Obhut und tmg sie
jedesmal, wenn ein Schlesier in Kladow
beerdigt wurde.
Da derVerein der Schlesier nicht mehr exis-

tiert, suchte das Ehepaar Neumann für die

Fahne eine endgültige Bleibe. Als Josef
Chlodek deswegen angesprochen wurde,
übernahm er die Fahne gerne für das Ar-
chiv des Kladower Forum e.V
Es ist mehr als wahrscheinlich, dass heute

noch Personen in Kladow leben, die uns aus

der Vergangenheit des Schlesierbundes und
dieser Standarte erzählen können. Wir sind
gespannt auf Ihre Rückmeldung.

Rainer Nitsch

Wir bieten:

Firma Laubsch
Rudolf-Breitscheid-Skaße 93
'14612 Falkensee

Tel.: 01723 23 69 13
0der0332214210 53. Entsorgung

aller Gartenabfälle, HoE, Aste, Stämme, Baum-

wueeln, Mutterboden, Sand, Steine, Beton usw,
o Lieferung

von Muttererde, Sand, Recycling, Kies usw.
. Abrissarbeiten
o Grundstücksberä
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Helfen Sie mit, Kladows
Geschichte lebendie zu erhalten !

Wir bitten, bei Haushaltsauflösun-
gen daran zu denken, dass alle
Dokumente, Bücher, Blldel Land-
karten und Objekte, die einen Be-
zug zu Kladow, dem Havelland,
Spandau und ihrer Geschichte ha-
ben, für unser Archiv und ein spä-
teres Museum in Kladow von un-
schätzbarem Wert sind. Dazu ge-

hören u. a. Schul- und Arbeitszeug-
nisse, Arbeits- und Gesindebücher,
Personalausweise, alte Rechnun-
gen, Briefe, Kautuerträge, Speisekar-
ten, Fotos und Ansichtskarten, Zeich-
nungen, Gemälde, altes Handwerks-
zeug in Haushalt und Beruf.
Nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf
(s. S.2).

Weihnachtgrkheine
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Ein Jubiläum der besonderen Art
Ingeborg Groß und der Kladower Hof

Das erste Konzert der rrHausmusiker66
im Kladower Kulturgarten

Ingeborg Groß, geborene

Schütz, die Gastwirtin des

Kladower Hofes, begeht
im Jahre 2006 ein Jubilä-
um besonderer Art: 1906
- vor einhundert Jahren ,

pachtete ihre Großmutter
das Seglerheim an der Im-
chenallee, und seitdem ist
ihre Familie, die ursprüng-
lich in Potsdam und Sa-
crow zu Hause war, auch
im Kladower Schankge-
werbe tätig. Viele Vorfah-
ren waren Gastwirte. Die
Tradition lässt sich in der
Familienchronik bis ins
I 8. Jahrhundert zurückver-
folgen. Dabei hatten die
Männer oft noch einen
zweiten Beruf. Tagsüber führten die Frau-
en das Lokal, und abends, wenn sie von der
Arbeit kamen, standen die Ehemänner hin-
ter dem Tresen. Der Großvater war im
Hauptberuf Kunst- und Bauglaser. Die letz-
ten hundert Jahre mit ihrem dramatischen
Wechsel der Zeiten waren nicht so geartet,
dass ein Lokal dre Wirtsfamilien ausrei-
chend ernähren konnte. Der Erste Weltkrieg
unterbrach jäh eine Epoche relativen Wohl-
stands. Mitten im Kriege, 1916, kauften die
Großeltern den Kladower Hof, weil ihr
zehnjähriger Pachtvertrag mit dem Segler-
heim ablief. Mit dem Zusammenbruch und
der Inflation kamen schwere Zeiten auf den
kleinen Familienbetrieb zu. Man wusste sich
zu arrangieren. Mitte der zwanziger Jahre
wurde der öffentliche Omnibusverkehr nach
Kladow aufgenommen. Über Nacht wurden
die Busse an der Endstation, in der Scheu-

Mitte der zwanziger Jahre wurde Kladow an das Berliner Omnibus-
netz angeschlossen. Die Busfahrer übernachteten in einem Kladower
Hotel undfrühstückten im Kladower Hof, Das Foto zeigt .... mit der
Gastwirtin Erna Schütz, der Mutter von Ingeborg Grofi.

Quelle: Ingeborg Grofi

Im Juni 2004 haben sich auflnitiative des

Kladower Forum Musikerinnen und Musi-
ker zusammengefunden, die nun regelmä-
ßig, engagiert und fröhlich musizieren. Am
I 2. August fand nun das erste größere Kon-
zert ,,außer Haus" statt. Unser internes
Motto: Kladower Musiker spielen für Kla-
dow Na ja, natiirlich waren auch Spandau-
er, Potsdamer, Groß-Glienicker, ja sogar
Berliner zugelassen.
Vieles musste vorbereitet und abgestimmt
werden: Wer macht was, wer muss oder will
gefragt werden; wo ,,werben" wir; wer pro-
duziert Plakate; lassen wir die Besucher
dürsten; wollen wir die zarten Töne der Vi-
olinen und der Flöten durch knurrende
Mägen übertönen lassen ...? Also wurden
Getränke besorgt, die Ehefrauen der Mit-

glieder und die der Gastmusiker sowie Au-
ßenstehende haben Kuchen gebacken
(Sachspendenl) und mit freundlicher Bedie-
nung für das leibliche Wohl gesorgt. Herz-
lichen Dank den lieben Damen flir die tiich-
tige Leistung! Die öffentlichen Ankündi-
gungen wurden produziert (,,Beginn l6
Uhr", dann 17 Uhr, dann 15 Uhr. Nächstes

Mal wird's besser. Versprochen.); Stühle und

Tische aufbauen; das Spendenhäuschen für
das Bürgerhaus gleich am Garteneingang
aufstellen usw. usf.
Unser Ziel war es, alle Arbeiten für das

Konzert selber zu organisieren. Trotzdem
hatten wir viele freundliche Helfer, ganz

besonders: Herzlichen Dank an Horst Pes-

sel, der sich für unsere Ziele besonders ein-
gesetzt und auch die Moderation übernom-

ne des Bauern Parnemann untergestellt.
Damals waren die Fahrzeuge noch mit meh-
reren Personen bestückt, das Personal über-
nachtete in Kladow und die Fahrer und
Schaffner frühstückten vor Dienstantritt im
Kladower Hof. Fast unvermeidlich. dass sich
einer der jungen Fahrer in die hübsche
Wirtstochter vergucktc. 1927 tvurde gehei-
ratet, Ende der zwanziger Jahre kam Inge-
borg Schütz zur Welt. Die Zeitenwaren von
der Weltwirtschaftskrise überschattet. 1 932
übernahm der Vater mit nunmehr zwei Kin-
dern den Kladower Hof. Bis 1938 ging es

wirtschaftlich besser, auch weil in Kladow
viele Kasernen gebaut wurden und die Sol-
daten die Bratkartoffeln im Kladower Hof
zu schätzen wussten. Die Hausmädchen im
Hause Schütz, oft aus Pommern oder Schle-
sien, blieben meist nicht lange, weil sie von
den jungen Soldaten weggeheiratet wurden.

Ans rh

Krenz
030 - 230 83 50
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bKtaaower Forum e.

T HAUSMUSIK
9 Kladower Kulturgarten

Herzlichen Dank dem

v. -.!

6
,,,a,
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aa

l€,
dem -Alt-L ietzow,

- The old friends
- den Klassikern des Kladower Forums
- der Unterhaltungsmusikgruppe des Kladovrer Forums und
- dem Jazz lnstructor Simon Theisen

- den vielen fleißigen
und freundlicher Bed

sowie
Frauen, die mit Backkünsten,
ienung unser Konzert v

Organisationen
ben.

Dank, Horst Pessel, für die

fZ rB m

Augenoptik
Bursche & Klietsch

Stootl ich geprütt e Augenoptikermeister

Individuelle Berotung durch Video
iAoderne Computertechnik
&o&e Auswohl on Brillenfossungen
Kostenloser Service

Sokrower l,ondstr. 24
14089 Berlin/Klodow
Tel.: O3O - 365 73 60

Öffnungszeifen:
Mo - Fr 9.OO - 18.@ Uhr
So 9.OO - 13.00 Uhr

Augenörztin in der Nöhe

- Kronenrückschnitte
- Kronensicherung
- Totholzsanierung
- Baumfällungen
- Baumgutachten

fon 030-3689280 fax 030-36892828

Besonderen Dank unserem Publikum.
Durch lhre Begeisterung für unser erstes, in Eigenregie
durchgeführtes Konzert, werden wir zielstrebig weitere
Konzerte planen.
- Herzlichen Dank für die lieben Spenden zur Unterstützung der
Hausmusik im Kladower Forum und für das Bürgerhaus.

und
- Healichen Dank für die Blumen - Spenden :

Blumenbinderei Sylvia und Blumen Messow

Oar Hausmusikkreis im Kladower Forum

\
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n a SCHNEIDER
GartenBaumschule
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Verl. Uferpromenade 7-8
14089 Berlin
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KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN
ANWALT SSOZIETAT

MIKE KUKE-HARTWIG
Rechtso nwo lt

: Fomilienrecht
r Scheidungsrecht
r Unterhollsrechl

r Grundstücksrecht
r Miel- und Pochtrecht
r Forderungseinzug

MART!N ZIMMERMANN
Rechtsonwolt

r Arbeitsrecht
r Strofrecht
r Bourecht

JORG BENEDIX
Rechtsonwo lt

r Verkehrsrecht
r Reiserecht
r Forderungseinzug

r Miet- und Pochtrecht
r Kouf-/Werkvertrogsrechl
r Soziolrecht

r Klodower Domm 366 A
.l4089 

Berlin
Clodow Center

r khz-spondou@titon-dsl.de

r Telefon 364 333 20
364 333 2 I

r Telefox 364 333 22

I
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* und Teppichfliesen, Linoleum, Sisal, Kokos, Schurwollteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,

CV-Bodenbetäge, lndustriebeläge, Kunstrasen...

a WilmersdorferStr. q3-L44. Tel. 34r 20 35 . Mo-Fr 9-r9, Sa 9-16 Uhr

E Bismarckstraße.nur 50 Meter

WI

ciirKunden

P 'iott'"ntot

o Aufmaßservice

. Verlegeservice

. Lieferservice

. Superangebote

o Top-Beratung

. Riesenauswahl

: Erbrecht
r Testomente
r Nochlossplonung
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Der Zweite Weltkrieg brach
jäh in diese Periode hinein.
Der Vater wurde gleich
1939 als Munitionsfahrer
zur Wehrmacht eingezogen

- ein Himmelfahrtskom-
mando. Die Mutter führte
das Lokal weiter, bis l94l
endgültig Schluss war und
die Freiwillige Feuerwehr
in die Räume einzog.
Als der Vater 1946 aus bri-
tischer Kriegsgefangen-
schaft heimkehrte, war es

nicht einfach, die Schank-
konzession zurück zu er-
halten, und bei Dünnbier
und Lebensmittelkarten waren im Gaststät- ter gespielt. Die Vorstellungen auf der Büh-
tengewerbe magere Zeiten angesagt. Nur ne des Seglerheims wurden von den Kla-
langsam wurde es besser. Die Gastwirtin
erinnert sich, dass damals viele Vereine ge-
gründet wurden - von Karnickelzüchtern
und Briefmarkensammlern bis zu den alten
Schlesiern, die im Kladower Hof tagten.
Auch der Kladower Sportverein wurde hier
aus der Taufe gehoben. Der Männergesang-
verein,,Eintracht Cladow 1919" übt hier je-
den Freitag seit Jahr undTag. Ingeborg Groß

schwärmt noch
vom 1946 ge-
gründeten Thea-
terverein, und sie

selbst hat mit Be-
geisterung Thea-

I 963 - zehn .Iahre

verheiratet,
Ingeborg und
Reinhard Groß
Foto: Willi Huschke

Die unendliche Geschichte

Der Wunsch des Arbeitskreises Schönes
Kladow war es, den Bolzplatz an der Im-
chenallee zu verbessern. Herr Stadtrat Rö-
ding hat in Aussicht gestellt, die beiden
Balkentore durch neue Tore mit integrier-
ten Basketballkörben zu ersetzen. Ein klei-
ner Erfolg ist auch ein Erfolg!
Die unendliche Geschichte - der Parkplatz
vor Bolle! Die Mittel für die Neugestaltung
des Platzes hatte das Bezirksamt bereitge-
stellt - jetzt ist das Projekt auf Eis gelegt.

Das Problem ist, dass ein schmaler Streifen
(Gehweg) vor den Geschäften Schönfelder
bis Bolle und Fahrschule bis Bank öffent-

lich genutzt wird, aber die Kosten der Pflas-
terung von den Eigentümern getragen wer-
den sollen. Die Eigentümerbemängeln, dass

durch Ordnen der Fläche die Parkplätze von
jetzt ungeordnet24 auf dann geordnet 16

verringert werden. Eine Einigung zwischen
Eigentümern und Bezirksamt konnte noch
nicht gefunden werden. Der Arbeitskreis
Schönes Kladow hatte die Eigent[imer und
Geschäftsleute am 26.09.06 zu einem In-
formationsabend eingeladen. Wir versuchen

zu vermitteln und eine Lösung zu finden.

Karin Schwalbe

Erwin Schütz, ehemals Omnibusfahrer der Sttidtischen Verkehrsbe-

triebe, hinter dem Tresen des Kladower Hofes. Als der Gastwirt 197 I
verstarb, übernahm seine Tochter Ingeborg das Restaurant.

Quelle: Ingeborg Grofi

Is t-Zust and B o I le- ParlE latz I
Foto: Gundi Seifert

Ist-Zustand Bolle-Parkplatz 2
Foto: Gundi Seifert

BERLINER BAUIAPFLEoE
Baumfällungen und Baumpflege aller Art -

insbesondere unter widrigsten örtlichen Verhältnissen

' Wetzlarer Straße 20 Reinhard Heberling
14197 Berln

' Uferpromenade 58 a Fon 030 I 213 23 28
14089 Berlin Fax 030 l2l8 47 92

Haus- und Wohnungsservice
Urla ubsservice / Homesitting

HAUSHALTSDIENST Krieger
Ritterfelddamm 121a t 14089 Berlin-Kladow

www. ha ushaltsd ie nst-kriege r.de
Fax 030 - 36 80 27 10 o Tel. 030 - 36 8027 12
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Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur
Dr. med. Michael Schäfer

Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung
Leistungsspektmm der Praxis

Ruhe- und Belastungs-EKG, Lungen- und Gef?ißdiagnostik
Ultraschall, Labor, Vorsorge, Psychosomatische Grundversorgung
Spezialpraxis für Akupunkturbehandlungen und Neuraltherapie

Gewichtsredu ktion, Raucherentwöhn ung, Anti-Aging

Sprechzeiten: Mo-Fr 8 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14052 Berlin, Tel. 30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@telemed.de, www.aerzte-im-netz.de/Gertrud.Schaefer
BVG: Bus 104, 149, U-Bahn Theodor-Heuss-Platz,Linie2

NEU: ALLE KASSEN, Akupunktur im Modellversuch der Kassen

1,?;,i3,r.ti:"

Sport & Gesundheit
im

Cladow Center
,,prae-fit" Gesundheitsstud io

Dr. Wolff Rückentrainings-Center

Eichelmatenweg 1

14089 Berlin-Kladow

Fon: 030 / 369 96 40

dowern geschätzt und gern besucht - es gab
ja noch kein Fernsehen und auch sonst we-
nig Zerstreuungen. Beziehungen entstanden
zu den Engländern, bei denen Ingeborg
Schütz zeitweilig gearbeitet hat. Dort war
auch ihr späterer Ehemann Teddy Groß tä-
tig, den sie in ihrem Hause kennenlernte.
1953 wurde geheiratet. Ingeborg Groß hat
zwei erwachsene Söhne und zwei Töchter
und bisher zehn Enkelkinder. Ihre Tochter
Angela war mit einem ehemaligen briti-
schen Soldaten aus Wales verheiratet, der
kürzlich unter tragischen Umständen ver-
starb. ,,Taffi" hat jahrelang hinter dem Tre-
sen des Kladower Hofes gestanden und war
bei den Gästen beliebt. Bisweilen kommen
alte Kladower und britische Veteranen mit
ihren Familien nach Kladow und entdeck-
ten mit freudiger Überraschung, dass hin-
ter dem Tresen des Kladower Hofes noch
immer die altvertraute Wirtin steht. Möge
dies noch lange so bleiben!

Karl-Heinz Brinkmann

CoupurrRLADEN Kmoow
lnh. : lngo Bartelt-Albrecht

o Hard- und Software
o Vor-Ort§ervice
r Büroartikel
o Support
o Zubehör
o Pontrafrrr. rYi,erecur

o Lieferservice
o Netzwerktechnik
o lndividuelleSchulungen

Alt-Kladow 17
14089 Berlin

74 osolse+g 5793 E 030/3643 s794

El orzg tsz412os
eMa il : lnfo(@com outerladen-kladow.de

www.com puterladen-kladow.de

#

/§ ARNoLD KUrHE) TTSGHLERET
EgelptuhlstIaße ,14

13581 Berlin {Spandau)

Tel. (030) 588 43- 488
(030) 588 43 -489

Fax (030) 588 43- 4,14

Tischlerei@kuthe.de
M.Tischlerei-kuthe.de

Wir lassen keine Wünsche offen ....

" Sämtliche Tischlerarbeiten
. Verglasungen
. eigene Fenster- und

Türenfertigung
. Einbruchschutz
. lnnenausbau
" Einbaumöbel
' Reparaturschnelld ienst

Wir beraten Sie gern!
588 43 488
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dowern geschätzt und gern besucht - es gab
ja noch kein Fernsehen und auch sonst we-
nig Zerstreuungen. Beziehungen entstanden
zu den Engländern, bei denen Ingeborg
Schütz zeitweilig gearbeitet hat. Dort war
auch ihr späterer Ehemann Teddy Groß tä-
tig, den sie in ihrem Hause kennenlernte.
1953 wurde geheiratet. Ingeborg Groß hat
zwei erwachsene Söhne und zwei Töchter
und bisher zehn Enkelkinder. Ihre Tochter
Angela war mit einem ehemaligen briti-
schen Soldaten aus Wales verheiratet, der
kürzlich unter tragischen Umständen ver-
starb. ,,Taffi" hat jahrelang hinter dem Tre-
sen des Kladower Hofes gestanden und war
bei den Gästen beliebt. Bisweilen kommen
alte Kladower und britische Veteranen mit
ihren Familien nach Kladow und entdeck-
ten mit freudiger Überraschung, dass hin-
ter dem Tresen des Kladower Hofes noch
immer die altvertraute Wirtin steht. Möge
dies noch lange so bleiben!

Karl-Heinz Brinkmann

CoupurrRLADEN Kmoow
lnh. : lngo Bartelt-Albrecht

o Hard- und Software
o Vor-Ort§ervice
r Büroartikel
o Support
o Zubehör
o Pontrafrrr. rYi,erecur

o Lieferservice
o Netzwerktechnik
o lndividuelleSchulungen

Alt-Kladow 17
14089 Berlin

74 osolse+g 5793 E 030/3643 s794

El orzg tsz412os
eMa il : lnfo(@com outerladen-kladow.de

www.com puterladen-kladow.de

#

/§ ARNoLD KUrHE) TTSGHLERET
EgelptuhlstIaße ,14

13581 Berlin {Spandau)

Tel. (030) 588 43- 488
(030) 588 43 -489

Fax (030) 588 43- 4,14

Tischlerei@kuthe.de
M.Tischlerei-kuthe.de

Wir lassen keine Wünsche offen ....

" Sämtliche Tischlerarbeiten
. Verglasungen
. eigene Fenster- und

Türenfertigung
. Einbruchschutz
. lnnenausbau
" Einbaumöbel
' Reparaturschnelld ienst
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Der Zweite Weltkrieg brach
jäh in diese Periode hinein.
Der Vater wurde gleich
1939 als Munitionsfahrer
zur Wehrmacht eingezogen

- ein Himmelfahrtskom-
mando. Die Mutter führte
das Lokal weiter, bis l94l
endgültig Schluss war und
die Freiwillige Feuerwehr
in die Räume einzog.
Als der Vater 1946 aus bri-
tischer Kriegsgefangen-
schaft heimkehrte, war es

nicht einfach, die Schank-
konzession zurück zu er-
halten, und bei Dünnbier
und Lebensmittelkarten waren im Gaststät- ter gespielt. Die Vorstellungen auf der Büh-
tengewerbe magere Zeiten angesagt. Nur ne des Seglerheims wurden von den Kla-
langsam wurde es besser. Die Gastwirtin
erinnert sich, dass damals viele Vereine ge-
gründet wurden - von Karnickelzüchtern
und Briefmarkensammlern bis zu den alten
Schlesiern, die im Kladower Hof tagten.
Auch der Kladower Sportverein wurde hier
aus der Taufe gehoben. Der Männergesang-
verein,,Eintracht Cladow 1919" übt hier je-
den Freitag seit Jahr undTag. Ingeborg Groß

schwärmt noch
vom 1946 ge-
gründeten Thea-
terverein, und sie

selbst hat mit Be-
geisterung Thea-

I 963 - zehn .Iahre

verheiratet,
Ingeborg und
Reinhard Groß
Foto: Willi Huschke

Die unendliche Geschichte

Der Wunsch des Arbeitskreises Schönes
Kladow war es, den Bolzplatz an der Im-
chenallee zu verbessern. Herr Stadtrat Rö-
ding hat in Aussicht gestellt, die beiden
Balkentore durch neue Tore mit integrier-
ten Basketballkörben zu ersetzen. Ein klei-
ner Erfolg ist auch ein Erfolg!
Die unendliche Geschichte - der Parkplatz
vor Bolle! Die Mittel für die Neugestaltung
des Platzes hatte das Bezirksamt bereitge-
stellt - jetzt ist das Projekt auf Eis gelegt.

Das Problem ist, dass ein schmaler Streifen
(Gehweg) vor den Geschäften Schönfelder
bis Bolle und Fahrschule bis Bank öffent-

lich genutzt wird, aber die Kosten der Pflas-
terung von den Eigentümern getragen wer-
den sollen. Die Eigentümerbemängeln, dass

durch Ordnen der Fläche die Parkplätze von
jetzt ungeordnet24 auf dann geordnet 16

verringert werden. Eine Einigung zwischen
Eigentümern und Bezirksamt konnte noch
nicht gefunden werden. Der Arbeitskreis
Schönes Kladow hatte die Eigent[imer und
Geschäftsleute am 26.09.06 zu einem In-
formationsabend eingeladen. Wir versuchen

zu vermitteln und eine Lösung zu finden.

Karin Schwalbe

Erwin Schütz, ehemals Omnibusfahrer der Sttidtischen Verkehrsbe-

triebe, hinter dem Tresen des Kladower Hofes. Als der Gastwirt 197 I
verstarb, übernahm seine Tochter Ingeborg das Restaurant.

Quelle: Ingeborg Grofi

Is t-Zust and B o I le- ParlE latz I
Foto: Gundi Seifert

Ist-Zustand Bolle-Parkplatz 2
Foto: Gundi Seifert

BERLINER BAUIAPFLEoE
Baumfällungen und Baumpflege aller Art -

insbesondere unter widrigsten örtlichen Verhältnissen

' Wetzlarer Straße 20 Reinhard Heberling
14197 Berln

' Uferpromenade 58 a Fon 030 I 213 23 28
14089 Berlin Fax 030 l2l8 47 92

Haus- und Wohnungsservice
Urla ubsservice / Homesitting

HAUSHALTSDIENST Krieger
Ritterfelddamm 121a t 14089 Berlin-Kladow

www. ha ushaltsd ie nst-kriege r.de
Fax 030 - 36 80 27 10 o Tel. 030 - 36 8027 12
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KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN
ANWALT SSOZIETAT

MIKE KUKE-HARTWIG
Rechtso nwo lt

: Fomilienrecht
r Scheidungsrecht
r Unterhollsrechl

r Grundstücksrecht
r Miel- und Pochtrecht
r Forderungseinzug

MART!N ZIMMERMANN
Rechtsonwolt

r Arbeitsrecht
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r Bourecht

JORG BENEDIX
Rechtsonwo lt

r Verkehrsrecht
r Reiserecht
r Forderungseinzug

r Miet- und Pochtrecht
r Kouf-/Werkvertrogsrechl
r Soziolrecht

r Klodower Domm 366 A
.l4089 

Berlin
Clodow Center
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o Aufmaßservice
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r Testomente
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bKtaaower Forum e.

T HAUSMUSIK
9 Kladower Kulturgarten

Herzlichen Dank dem

v. -.!

6
,,,a,

*
aa

l€,
dem -Alt-L ietzow,

- The old friends
- den Klassikern des Kladower Forums
- der Unterhaltungsmusikgruppe des Kladovrer Forums und
- dem Jazz lnstructor Simon Theisen

- den vielen fleißigen
und freundlicher Bed

sowie
Frauen, die mit Backkünsten,
ienung unser Konzert v

Organisationen
ben.

Dank, Horst Pessel, für die

fZ rB m

Augenoptik
Bursche & Klietsch

Stootl ich geprütt e Augenoptikermeister

Individuelle Berotung durch Video
iAoderne Computertechnik
&o&e Auswohl on Brillenfossungen
Kostenloser Service

Sokrower l,ondstr. 24
14089 Berlin/Klodow
Tel.: O3O - 365 73 60

Öffnungszeifen:
Mo - Fr 9.OO - 18.@ Uhr
So 9.OO - 13.00 Uhr

Augenörztin in der Nöhe

- Kronenrückschnitte
- Kronensicherung
- Totholzsanierung
- Baumfällungen
- Baumgutachten

fon 030-3689280 fax 030-36892828

Besonderen Dank unserem Publikum.
Durch lhre Begeisterung für unser erstes, in Eigenregie
durchgeführtes Konzert, werden wir zielstrebig weitere
Konzerte planen.
- Herzlichen Dank für die lieben Spenden zur Unterstützung der
Hausmusik im Kladower Forum und für das Bürgerhaus.

und
- Healichen Dank für die Blumen - Spenden :

Blumenbinderei Sylvia und Blumen Messow

Oar Hausmusikkreis im Kladower Forum

\
{t,}L§

n a SCHNEIDER
GartenBaumschule

.../rcgrtircA«tc

Verl. Uferpromenade 7-8
14089 Berlin
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Ein Jubiläum der besonderen Art
Ingeborg Groß und der Kladower Hof

Das erste Konzert der rrHausmusiker66
im Kladower Kulturgarten

Ingeborg Groß, geborene

Schütz, die Gastwirtin des

Kladower Hofes, begeht
im Jahre 2006 ein Jubilä-
um besonderer Art: 1906
- vor einhundert Jahren ,

pachtete ihre Großmutter
das Seglerheim an der Im-
chenallee, und seitdem ist
ihre Familie, die ursprüng-
lich in Potsdam und Sa-
crow zu Hause war, auch
im Kladower Schankge-
werbe tätig. Viele Vorfah-
ren waren Gastwirte. Die
Tradition lässt sich in der
Familienchronik bis ins
I 8. Jahrhundert zurückver-
folgen. Dabei hatten die
Männer oft noch einen
zweiten Beruf. Tagsüber führten die Frau-
en das Lokal, und abends, wenn sie von der
Arbeit kamen, standen die Ehemänner hin-
ter dem Tresen. Der Großvater war im
Hauptberuf Kunst- und Bauglaser. Die letz-
ten hundert Jahre mit ihrem dramatischen
Wechsel der Zeiten waren nicht so geartet,
dass ein Lokal dre Wirtsfamilien ausrei-
chend ernähren konnte. Der Erste Weltkrieg
unterbrach jäh eine Epoche relativen Wohl-
stands. Mitten im Kriege, 1916, kauften die
Großeltern den Kladower Hof, weil ihr
zehnjähriger Pachtvertrag mit dem Segler-
heim ablief. Mit dem Zusammenbruch und
der Inflation kamen schwere Zeiten auf den
kleinen Familienbetrieb zu. Man wusste sich
zu arrangieren. Mitte der zwanziger Jahre
wurde der öffentliche Omnibusverkehr nach
Kladow aufgenommen. Über Nacht wurden
die Busse an der Endstation, in der Scheu-

Mitte der zwanziger Jahre wurde Kladow an das Berliner Omnibus-
netz angeschlossen. Die Busfahrer übernachteten in einem Kladower
Hotel undfrühstückten im Kladower Hof, Das Foto zeigt .... mit der
Gastwirtin Erna Schütz, der Mutter von Ingeborg Grofi.

Quelle: Ingeborg Grofi

Im Juni 2004 haben sich auflnitiative des

Kladower Forum Musikerinnen und Musi-
ker zusammengefunden, die nun regelmä-
ßig, engagiert und fröhlich musizieren. Am
I 2. August fand nun das erste größere Kon-
zert ,,außer Haus" statt. Unser internes
Motto: Kladower Musiker spielen für Kla-
dow Na ja, natiirlich waren auch Spandau-
er, Potsdamer, Groß-Glienicker, ja sogar
Berliner zugelassen.
Vieles musste vorbereitet und abgestimmt
werden: Wer macht was, wer muss oder will
gefragt werden; wo ,,werben" wir; wer pro-
duziert Plakate; lassen wir die Besucher
dürsten; wollen wir die zarten Töne der Vi-
olinen und der Flöten durch knurrende
Mägen übertönen lassen ...? Also wurden
Getränke besorgt, die Ehefrauen der Mit-

glieder und die der Gastmusiker sowie Au-
ßenstehende haben Kuchen gebacken
(Sachspendenl) und mit freundlicher Bedie-
nung für das leibliche Wohl gesorgt. Herz-
lichen Dank den lieben Damen flir die tiich-
tige Leistung! Die öffentlichen Ankündi-
gungen wurden produziert (,,Beginn l6
Uhr", dann 17 Uhr, dann 15 Uhr. Nächstes

Mal wird's besser. Versprochen.); Stühle und

Tische aufbauen; das Spendenhäuschen für
das Bürgerhaus gleich am Garteneingang
aufstellen usw. usf.
Unser Ziel war es, alle Arbeiten für das

Konzert selber zu organisieren. Trotzdem
hatten wir viele freundliche Helfer, ganz

besonders: Herzlichen Dank an Horst Pes-

sel, der sich für unsere Ziele besonders ein-
gesetzt und auch die Moderation übernom-

ne des Bauern Parnemann untergestellt.
Damals waren die Fahrzeuge noch mit meh-
reren Personen bestückt, das Personal über-
nachtete in Kladow und die Fahrer und
Schaffner frühstückten vor Dienstantritt im
Kladower Hof. Fast unvermeidlich. dass sich
einer der jungen Fahrer in die hübsche
Wirtstochter vergucktc. 1927 tvurde gehei-
ratet, Ende der zwanziger Jahre kam Inge-
borg Schütz zur Welt. Die Zeitenwaren von
der Weltwirtschaftskrise überschattet. 1 932
übernahm der Vater mit nunmehr zwei Kin-
dern den Kladower Hof. Bis 1938 ging es

wirtschaftlich besser, auch weil in Kladow
viele Kasernen gebaut wurden und die Sol-
daten die Bratkartoffeln im Kladower Hof
zu schätzen wussten. Die Hausmädchen im
Hause Schütz, oft aus Pommern oder Schle-
sien, blieben meist nicht lange, weil sie von
den jungen Soldaten weggeheiratet wurden.

Ans rh

Krenz
030 - 230 83 50
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men hat, an die Blumenbinderei Sylvia und
an Blumen Messow.
Ergebnis: Wir waren ,,ausverkauft'.! Alle
Stühle und Bänke waren belegt, es gab spä-
ter nur noch Stehplätze. über den unerwar-
teten großen Publikumszulauf haben wir
uns sehr gefreut. Es hat uns mit käftigem
Beifall und vielen Spenden belohnt. Herz-
lichen Dank dafür!
Es gab wunderschöne klassische Musik mit
Mozafi und - im Jahr 2006 natürlich -
Shostakovich; die Blechbläser, Musik aus
den Alpen, Pop, Swing und Latino-Musik.
Mit dem Posaunenchor der Schilfdachka-
pelle, ,,The old friends", und dem,,Alphorn
- Trio Alt - Lietzow" hatten wir ein ab-
wechslungsreiches Programm. Für Begeis-
terung hat das Alphorn Trio vor einem idyl-
lischen Hintergrund gesorgt. ,,The old fri-
ends" mit Sängerin Gudrun Zoch lockten
viele Gäste auf die steinerne Tanzfläche. Es
ist nicht mit Worten zu beschreiben, wieviel
Freude dieser Nachmittag uns bei schöns-
tem Sonnenschein bereitete. Die Musik-
gruppen haben ohne jegliche Honorarfor-
derungen musiziert. Herzlichen Dank allen
Musikern für ihre musikalische Unterstüt-
zung und für ihre zeitraubende Probearbeit!
Wir Hausmusiker, als noch junges Pflänz-

Die

ri, rrlt§iiä"r"it
-

@sfiffl'rsrf{lfo
Wublitzweg 26, Berlin Kladow
o Fachliche Beratung
. Erholsame Atmosphäre
o tndividuelle Behandlung t 365 88 35
. TERMINVEREINBARLING UND BERATUNG

Zutn Dorfl«rug
H. J. Eichler

Illarme Küche
I{affee und Kuchen

ßaum für Festlichkelten
(bts 25 Personen)

Alt-Kladow 25
14089 Berlin (I{Iadow)
Telefon 565 5l OB

aaaaaaaaaaaaaaaaaaa

chen im Kladower Forum, freuen uns, wenn
wir Zuhörer haben. Und wir werden bes-
serl Zu unserer eigenen Überraschung!
Dazu hat ganz enorm die professionelle
Anleitung durch Simon Theisen von der
Universität der Künste beigetragen.
Schade, dass die Treffpunkte-Zeitschrift
kein Hörbuch ist. So bleibt nur die Mög-
lichkeit mit einigen Bildern vom Konzert
einen Eindruck über die gute Stimmung zu
vermitteln.
Der Erfolg motiviert uns, weitere Konzerte
in gleicher Weise zu planen. Also: Wer bei
den bestehenden Musikgruppen mitrnachen
möchte oder im Kladower Forum noch eine
weitere Gruppe starten möchte: Sie sind
herzlich eingeladen.
B u rkh ard Wei tus c h at u nd
Hans Jürgen Böning

7OO-Jahrfeier Kladows von 1967 entneh-
men. Danach wurde am 30. September 1932

im ,,Kladower Hof'derVerein der Schlesi-
er von l8 Landsleuten in Kladow gegrün-
det. Sie wollten die Heimatliebe durch Pfle-
ge schlesischer Bräuche und gemeinsamer
Feste wach halten, aber auch die in Not Ge-
ratenen unterstützen. Zlm l. Vorsitzenden
wurde damals Herr Hänsel gewählt. Jeden
Monat traf sich derVerein im Kladower Hof.
Nach dem II. Weltkrieg wardieAufrechter-
haltung des Vereins zunächst nicht möglich.
Erst am 15. Januar 1950 riefder Gründer
des Vereins, Herr Hänsel, emeut zur Akti-
vierung des Vereinslebens auf. Inzwischen
waren zahlreiche Schlesier in Kladow an-
sässig geworden, die aus ihrer Heimat in
Folge des Krieges vertrieben worden wa-
ren. 1967 bestand der Verein aus 65 Mit-
gliedern, die sich monatlich im Cafe Köhn
trafen. Nachfolger von Herrn Hänsel im
Vorsitz wurde Herr Pawletta, der im Jahre
1987 starb. Seine Wohnung wurde aufge-
löst. Später fand der Hausmeister im Keller
des Gebäudes die Vereinsfahne. Herr
Drinda, der damalige Vorsitzende des Ver-
eins, wollte die Vereinsfahne nicht überneh-

men. Das Ehepaar Elisabeth und Fritz Neu-
mann nahm sie in ihre Obhut und tmg sie
jedesmal, wenn ein Schlesier in Kladow
beerdigt wurde.
Da derVerein der Schlesier nicht mehr exis-

tiert, suchte das Ehepaar Neumann für die

Fahne eine endgültige Bleibe. Als Josef
Chlodek deswegen angesprochen wurde,
übernahm er die Fahne gerne für das Ar-
chiv des Kladower Forum e.V
Es ist mehr als wahrscheinlich, dass heute

noch Personen in Kladow leben, die uns aus

der Vergangenheit des Schlesierbundes und
dieser Standarte erzählen können. Wir sind
gespannt auf Ihre Rückmeldung.

Rainer Nitsch

Wir bieten:

Firma Laubsch
Rudolf-Breitscheid-Skaße 93
'14612 Falkensee

Tel.: 01723 23 69 13
0der0332214210 53. Entsorgung

aller Gartenabfälle, HoE, Aste, Stämme, Baum-

wueeln, Mutterboden, Sand, Steine, Beton usw,
o Lieferung

von Muttererde, Sand, Recycling, Kies usw.
. Abrissarbeiten
o Grundstücksberä

#

ia

o

Helfen Sie mit, Kladows
Geschichte lebendie zu erhalten !

Wir bitten, bei Haushaltsauflösun-
gen daran zu denken, dass alle
Dokumente, Bücher, Blldel Land-
karten und Objekte, die einen Be-
zug zu Kladow, dem Havelland,
Spandau und ihrer Geschichte ha-
ben, für unser Archiv und ein spä-
teres Museum in Kladow von un-
schätzbarem Wert sind. Dazu ge-

hören u. a. Schul- und Arbeitszeug-
nisse, Arbeits- und Gesindebücher,
Personalausweise, alte Rechnun-
gen, Briefe, Kautuerträge, Speisekar-
ten, Fotos und Ansichtskarten, Zeich-
nungen, Gemälde, altes Handwerks-
zeug in Haushalt und Beruf.
Nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf
(s. S.2).

Weihnachtgrkheine
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Rübezahl in Kladow

Josef Chlodek brachte eines Tages in die
Sitzung des Fachausschusses Bürgerhaus
eine große, schon mit Patina belegte Hülle
mit, die offenbar ein ziemliches Gewicht
hatte. Der Inhalt entpuppte sich als eine gro-
ße Standarte, mit zweiteiliger Fahnenstan-
ge und abschraubbarer Spitze. Das Fahnen-

tuch zeigt den schwarzen Schlesieradler mit
grünem Eichenlaub und dem Schriftzug
,,Bund heimattreuer Schlesier e.V". Oben
in der Ecke befindet sich ein Aufnäher aus

schwarzem Tuch mit einem Schriftzug
,,Bundesgruppe Rübezahl Berlin-Kladow".
Wir entdeckten am Fahnenschaft Metall-
plaketten. Die eine trug die Jahreszahl 1935,

eine andere die Jahreszahl 1957. Schon in
den dreißiger Jahren musste es also einen
Zusammenschluss von Schlesiern in
Kladow gegeben haben. Wir wissen, dass

schon im 19. Jahrhundert ein erheblicher

Die Fahne des Bundes heimattreuer Schlesier in

Kladow Foto: Rainer Nitsch

Teil der Bevölkerung Berlins aus Schlesien

stammte.
Was es mit der Schlesiergruppe in Kladow
auf sich hat, können wir dem Beitrag von

M. Pawletta in der Jubiläumsschrift zur

ARügO\M
. Bad§anierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen, Oel-Wartung

Meisterbetrieb
ARNOW SANITAER.HEIZUNG Ltd.

arnow-ltd@versanet.de

ö

Am Dorfwald 1

14089 Berlin-Kladow
Tel.: 030/36 43 OS 41
Fax: 030/36 43 05 42
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K"n stfirevtnde

Skulpturen im Garten

Es war zunächst eine Idee, mit etlichen Be-
denken bedacht betreffs Aufsicht, Versiche-
rung, Witterung etc. Dann wurde die Idee
am ersten Juliwochenende bei herrlichem
Sommerwetter doch zu einerAusstellung im
wunderschönen Kulfu rgarten.

Sechs Kladower
und eine Schule
aus Kladow stell-
ten ihre plasti-
schen Arbeiten
weiträumig auf.
Das wechselvolle
Spiel von Son-
nenlicht und
Schatten erhöhte
den Reiz der
Skulpturen flir die
Betrachter.

Skulpturvon KurtAcker Anzuschauenwa-
Foto: Wolfgang Entress ren außergewöhn- Klaus Elsner mit Stele Foto: Wolfgang Entress

TENSTER KLEMMEN ??????
BESCHIAGTEILE DEFEKT?
Wir Helfen!! .to
UndlösenfastiedesProblem _ tC 10 9,

Glaserei Gerstmann Tel' 36) L

Krampnitrer Weg 6
14089 Berlin-Klsdaw
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 70 Jahren in Kladow

Trcffp^n.k+.V)inle," 2006
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Sie möchten zu Hause betreut und gepflegt werden?

Wir sind für Sie da,

ietzt auch in Gatow, Kladow und Glienicke!

Diakonie-Station Spandau

L5, ...fachlich geschult und herzlich!

II

25

o Häusliche Krankenpflege
o Hauspflege - Leistungen der Pflegeversicherung
o Pflegebegutachtung nach § 37 Abs.3 SGB XI
o Soziale Beratung/Angehörigenberatung
o Woh n gemeinschaft für dementiell erkran kte/pfl egebedürftige

Menschen mit Rund-um-die-Uhr-Betreuung
o Begleit-und Servicedienste
o Setbsthilfegruppe für krebskranke Frauen
o Kinkel-Caf6 für Seniorinnen
o Kultur-Express, Ausllüge und vieles mehr...

Spandauer Altstadt, Jüdenstr. 33,13597 Berlin, I 35 39 17 - 0'

Montag-Freitag von 8.00-17.00 Uhr, 24-stündige Rufbereitschaft
www.diakoniespandau.de - email: diakoniespandau@web.de
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Diakonie-station Spandau :
Kooperationspartner des Ev. Waldkrankenhauses und der Charit6r
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Wir zeigen hier einen Ausschnitt seines
Gemäldes, der einen Eindruck des Dorfes
Cladow um 1830 gibt, wie ihn Carl Blechen
von der Havel aus aufgenommen hat. Von
der Imchenallee, die erst durch Aufschüt-
tung im Jahre 1901 entstand, ist nichts zu
erkennen. Deutlich sind die Häuser der Fi-
scherund Hirten im Unterdorf und die Bau-
ernhöfe im Oberdorfzu unterscheiden. Der
rechtc Weg den Hang hinauf ist wohl die
heutige Straße Alt-Kladow. Die Dorfkirche
auf dem Havelberg ist durch hohe Bäume
verborgen. Bei dem gesamten Gemälde ällt

auf, dass zur Sacrower Grenze hin der
Baum- und Strauchbewuchs außerordent-
lich spärlich ist.
Wir werden uns bemühen, eine große Ko-
pie dieses Gemäldes zu erwerben und den
Standort des Originals ausfindig zu machen.
Wenn einer unserer aufmerksamen Leser
andere Darstellungen des Dorfes Cladow
aus vergangenen Jahrhunderten kennt, dann
wären wir über einen entsprechenden Hin-
weis sehr dankbar.

Rainer Nitsch

Abrlu{l
, ch$lss

wassertechnik- rohr
und kanatreinigung

. Sanitär

. Elektroarbeiten

.Trockenbau

. Fliesenarbeiten

Alles aus einer Hand:

Kladower Damm 314.14089 Berlin
Tel. (030) 46 49 92 00
www.abfl uss-sch m idt.de

RALFSCHACHT tä dtj!,|
Mittagstisch + Partyservice .q- T)
Fleisch- und Wurstwaren -§'' LrUT

aus artgerechter u. umwe ltfreundlicher Tierhaltun g
Rohmilchkäse + Weine + Salate aus eigener Herstellung

NEULAND ist frei von BSE, Nitrofen und sonstigen Skandalen!
Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin, TtF 365 37 33

www. neuland-fl eischerei-schacht.de

I\r,.-.
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arrf Erdarbeiten

und Abbruc[

mit lrlinibaggern

und lrliniradladernl

Unsere ltlinigeräte

(Schmalspur)

roüsstor Tschnilr

sor0on für

§chadensminderung

auf lhrsm 0rundstückt

Baumfällungen

Stubbenrodung

Beseitigung yon Sturmschäden

Anlieferung von Baustoffcn

und ljlutterbodsn

Transporte

Kampfmittelbergung

Sondierung

ildbat / Abtruch

Rohrleitungsbau

Frank Suajka
Ielefon:

03322/ZOnn
+ 0r0l 765 u ll

tunktelefon:

0172 / 390 94 99

+0t7t /5$22n
0lam Zetkin §lr. 46 / t+Ott Falksnsse
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liche Holzstelen und Ar-
beiten in Granit von Klaus
Elsner und in ihrer grob-
körnigen Materialität ein-
drucksvolle, kleine Beton-
plastiken von Horst He-
genbarth. Eine vielfarbige
Gruppe von Musikclowns
sowie zwei spielerisch wir-
kende Materialkombinati-
onen trug Kurt Acker bei.
Heidi GuyolReiter stellte
mehrere ihrer zierlich ele-
ganten Bronzestatuetten

Ingeborg Pape mit Plastiken

aufund Ingeborg Pape bereicherte die Prä-
sentation mit weiblichen Tonfiguren in ein-
drucksvoller, individueller Körpersprache.
Der Verfasser dieser Zeilen trug mit seiner
Pop-Art-Gruppe wie Kurt Acker mit seinen

Gut, dass
es die AWO

gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen gern bei der
Betreuung Ihrer Angehörigen.

Unsere
Ta gespflege/Ta gesbetreu u ng

für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6 des

Woh npflegezentrums Hohengatow,
Waldschluchtpf ad 27,74089 Berl in

Bitte folgen sie unserem AWO-Logo!

Tel. 368 Ol 374 Frau West (Leiterin)
Fax 368 01 375
e-mail : awo-tagesbetreuung@t-online.de

Cladow um 1830
Ein sensationeller Fund

Foto: Wolfgang Entress

Clowns zum heiteren Aspekt der Ausstel-
lung bei. Schließlich ist noch die Grund-
schule am Ritterfeld zu erwähnen, die sich
mit drei Schülerarbeiten - einem Drachen
und zwei grotesken Figuren aus Pappma-
ch6, Draht und anderen Materialien - be-

teiligte.
Allen teilnehmenden Künstlern ist zu dan-
ken für das Ausharren an den beiden sehr

warrnen Tagen und für die bereitwillig er-

teiltenAuskünfte zu den verschiedenen As-
pekten ihrer Arbeiten. Der schöne Garten
hatte eine neue, reizvolle Variante seiner
vielseitigen Nutzungsmöglichkeiten offen-
bart.

Wolfgang Entress

Bei Recherchen im Internet stieß ich aufein
Bild das mich sofort elektrisierte. Die bisher
älteste Darstellung vom Dorf Cladow in
unserem Archiv stammt von einerAnsichts-
karte etwa aus dem Jahr 1894, die u.a. eine
Grafik der Kladower Dorfkirche zeigt. Bei

der jahrhundertelangen Abgeschiedenheit
des Dorfes, der weitgehend bitteren Armut
seiner Bewohner, dem Fehlen geschichts-

trächtiger Gebäude oder Denkmäler war es

kaum wahrscheinlich, bildliche Darstellun-
gen aus der Zett vor Erfindung der fotogra-
fischen Apparate zu entdecken. Aber auch
hier haben wir die Hoffnung nie aufgege-
ben, doch einmal entsprechendes Material
aufzufinden.
Nun können wir die Darstellung des gesam-

ten Havelufers von Neukladow bis zur Sa-

crower Grenze in unser Archiv aufnehmen,
wie sie der Künstler Carl Blechen etwa im
Jahr 1830 angefertigt hat. Wer ist nun Carl
Blechen?
Carl Blechen wurde am 29. Juli 1798 in
Cottbus geboren. Obwohl seine malerische

Begabung sich schon früh bemerkbar mach-
te, musste er eine Lehre als Bankkaufmann
absolvieren. Seine Eltern konnten ein Stu-
dium nicht bezahlen. 1822 endlich begann

er ein Studium an der Berliner Akademie
der Künste und begab sich auf Studienrei-
sen. Danach wurde er Dekorationsmaler am

Königstädtischen Theater am Alexander-
platz,7827 verlor er diese Stellung wegen

eines Streites mit der Sängerin Henriette
Sonntag. Er wurde freischaffender Künst-
ler. Nach einer Italienreise, die sein künst-
lerisches Werk stark beeinflusste, empfahl
ihn der Baumeister Karl Friedrich Schinkel
als Professor an die BerlinerAkademie der
Künste. 1835 machten sich Anzeichen ei-
ner psychischen Erkrankung bemerkbar.
Sein Zustand verschlechterte sich, so dass

er ab 1836 sein Lehramt nicht mehr wahr-
nehmen konnte. Am23. Juli 1840 verstarb

er. Carl Blechen zählt mit Caspar David
Friedrich zu den bedeutendsten Land-
schaftsmalern derZeitAnfang des 19. Jahr-
hunderts.

Patchwk & Stoffe in Klodow

Textile Geschenke noch Ihren
Wünschen (2.B. Kissen,

6roße Auswohl qn Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Motheis
Kreutzwoldstr. 13 A * r",., zosas)+

Carl Blechen: ,,Das Ufer der Havel bei Cladow" 1830 Quelle: Poster-24
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Kladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de
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Sakrower Landstraße 85 a

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 7l Woh n u ngseigentums recht

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

A HAVELI(LINII(
Die private Klinik für alle Kassen

Die Havelklinik ist ein Belegkrankenhaus für ausge-
wählte Fachäzte mit Schwerpunkten in der Orthopädie,
Neurochirurgie und Plastisch-Asthetischen Chirurgie.
Durch die belegäräliche Versorgung kann der Patient
von der ambulanten über die stationäre Behandlung bis
hin zur Nachsorge von ein und demselben niedergelas-
senen Facharzt seines Vertrauens behandelt werden.
Erfahrung, fortschrittliche Technik und das engagierte
Pflegepersonal der Havelklinik stehen für gute Medizin
in freundl icher Atmosphäre.

Medizinische Fachbereiche:
Orthopädie, Neurochirurgie, Asthetisch-Plastische
Chirurgie, HNO Heilkunde, Allgemeine Ghirurgie,
Gynäkologie, Urologie, lnnere Hedizin, Anästhesie

91 Betten incl. Privatstation, lntensivüberwachung,
Physikalische Therapie und Bäderabteilung (ambulant-
alle Kassen), Neurochirurgische Klinikpraxis

I

,

LANDBACKEREI

0R1,119U ptc }t§o cHl GYN tltit ANA-ElrAvELr(LrNrr(

Gatower Straße 191
'13595 Berlin

Telefon: 030 / 362 06 - 0
Telefax: 030 / 362 06 100

www.havelklinik.de
E-Mail: service@havelklinik.de

,i

ln Kladow
Ritterfelddamm 85

Sakrower Landstrasse 22
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Rechtsanwalt und Notar
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Arbeitskreis Mol.n

Mein Lieblingsbild
,,Ein Bild als Kunstwerk ist ein Stück Na-
tur, gesehen durch ein Temperament." (E.
Zola)
Ein Lieblingsbil{ das man selbst gemalt hat,

führt zumeist ein stiefmütterliches Dasein.
Es sollte nicht verkauft werden, nur weil es

zu Hause den täglichen Blicken ausgesetzt
werden muss, die dann als kreative Lobprei-
sung fi.ir dieses,,Werk" wieder zumErzeu-
ger zurückkommt. Es bleibt dann vielleicht
Jahrzehnte an derselben Stelle hängen, ver-
staubt mehrmals und wird immerwieder ab-

T,^effpunVreWh+er 2006 2l

gestaubt, ausgestellt wird es so gut wie nie!
Auch dürfen Verwandte, Freunde und Be-
kannte keine Kritik an dem guten Stück
üben, weil sich sein Erzeuger felsenfest ein-
bildet, alles richtig und ,,vergeistigt" dar-
gestellt zu haben, so dass das Bild nur für
die Nachwelt bestimmt ist und am besten
im Familienbesitz bleibt, basta!
Für Bilder, besonders für Lieblingsbilder,
gelten eherne Regeln, die die Künstler be-

achten müssen: das Dargestellte muss Ge-

staltung haben und soll keine Nachbildung
sein. Es soll mit Hilfe von
Farben und Formen Emp-
findungen ausdrücken. Es

muss nicht etwas,,bedeu-
ten," sondern ,,sein" und
es hat eine Aussage, ist
kein Zierstück oder Arran-
gement.
Was mein Lieblingsbild
ist? Tut mir leid - ich hab

keins. Nur viele von ande-

ren Malem.

Gerhard Umlauf

Gut in der Schule war z.B. die Tochter des

Lehrers Sroka von Brüningslinden und
Charlotte Elsner, die nachher Gallandi ge-
heiratet hat. Viele der anderen waren nicht
so gut. Sie quälten sich durch, nur weil die
Eltern unbedingt wollten, dass ihre Kinder
auf eine höhere Schule gehen sollten. Ich
erinnere mich an einen Bauern aus Seeburg,

dessen zwei Söhne in der Schule katastro-
phal waren. In einem Satz kam Karussell
vor, da schrieben die Karzelzelt. Und die
besuchten nun auch die höhere Schule.

Werner Hilpert mit l3 Jahren (1922)

Quelle: Sabine Mullis

.E"nnette Vester
lbL (0 30) 366 0s 4r
Arnettevestcr @ t-onliae.de

Gut beraten:

Yersichern Bausparen

Detlef Becker
Tet 0l?14954568
detleft ecker.debeka @ webde

Gewissermaßen bin ich zweimal in die Sex-
ta und zweimal in die Quinta gegangen.
Derweil stieg das Schulgeld auf über 700
Mark und es war Inflationszeit. Meine El-
tern konnten das nicht mehr zahlen. Eine

sehr tüchtige Lehrerin, eine Pfarrerstochter
Wartenhensch, die alle Fächer unterrichten
konnte, setzte sich für mich ein. Die sagte

zu meinen Eltern, sie sollten mich bloß nicht
aus der Schule rausnehmen. Aber es war
kein Geld da.

Da fuhr mein Vater unter anderem zur Fir-
ma Späth nach Ketzin. In der Kantine dort
gab es gutes Essen. Das gefiel meinem Va-

ter. Ich war klein und schmächtig. Da wur-
de ich als Lehrling angenommen und hab

da meine Lehrzeit verbracht. Da war ich 13

Jahre und zehn Monate alt.
3. Teil im nächsten Heft

l

Sentar - ,Vrrleur -,%/o*
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- Praxiseröffnung
Tierärztin

argareta Anna Michalak
Sprechzeiten:

Mo Di Mi Do Fr Sa
1G-12 1G12 1G12 1G12 1G12 'tGt2
15-18 15-18 1619 15-18

Röntgen - Labor - OP - Hausbesuche
Engelsfelde 1a,14524 Seeburg OT Engelsfelde, Te!. 033201-50 811 EI

und nach
Vereinbarung

Kladower Forum i m' I nternet: www. kladower-forum. de
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Arbeitskreis Lilercrlur

Lesungen über Tod und Sterben

der Uckermark war er Privatlehrer gewesen.

Dort hat er seine Frau kennengelernt und
auch geheiratet.
Also die Kladower Bauern waren nicht sehr
von ihm eingenommen, die sagten immer,
der behandelt seine Frau nicht gut. Dasjet-
zige Pfarrhaus wurde erst in den zwartziger
Jahren erbaut. Damals stand noch das Vor-
gängerhaus dort, wo jetzt der Konfirman-
densaal ist zum Dorfplatz hin. Das alte
Pfarrhaus lagzwar sehr schön, war aber to-
tal verbaut und marode. In manchen Räu-
men regnete es schon durch.
In der Dorfkirche gab es damals noch ge-
trennte Gesttihle für die Bauem und den
Pfarrer. Wenn der Pfarrer mit seiner Fami-
lie in ihrem Gestühl Platz nahm, war das

ein feierlicher Anblick. Seitlich an den
Wänden hingen noch verwelkte Kränze von
den Befreiungskriegen gegen Napoleon von
l8l3ll4. Dadurch war die Dorfkirche viel
malerischer als heute.

Der Pfarrer Herrmann mochte mich sehr
und interessierte sich für meine Schulkennt-
nisse. Sein Sohn Ulrich war so alt wie ich,
der aber war Lateiner und ich Franzose. Die
Kinder von Pfarrer Herrmann wurden
immer mit dem Fuhrwerk nach Sacrow an

die Fähre gebracht, dann nach Moorlake
übergesctzt und schließlich gelangten sie

über die Glienicker Brücke zur Schule in
Potsdam. Abends wurden sie wieder abge-

holt.
Bei mir ging in der Schule alles katastro-
phal. Nach vierJahren Schulzeit in Kladow,
drohte ich, nicht versetzt zu werden. Damals
half mir eine Lehrerin, die in Kladow Som-
mergast war. Sie brachte mir bei, wie man
richtig lernt.
In Zehlendorf sollte ich fürs Gymnasium
angemeldet werden. Bei der Prüfung sagte

ein Lehrer zu meinem Vater: ,,lhr Sohn ist
Gärtnerssohn, da ist es doch besser, er geht

Der Arbeitskreis Literatur trifft sich in die-
sem Jahr noch einmal. Donnerstag, den 30.

November 2006 will ich Ihnen Bücher vor-
stellen und auch daraus lesen, die Tod und
Sterben atf ganz unterschiedliche Weise
zum Inhalt haben und damit sensibel um-

gehen. Wir treffen uns um 19.30 Uhr in un-
seren Räumen in der General-Steinhoff-
Kaserne. Gäste sind - wie immer - herz-
lich willkommen.

Andreas Kuhnow

Oberrealschule in Zehlendorf 1919. Werner
Hilpert (2. Reihe Mitte) in der Sexta.

Foto : Richard Schneider

aufs höhere Realgymnasium und die Ober-
realschule." Das rote Ziegelgebäude dieser
Schule lag nur ein paar Schritte entfernt. Da
kam ich in die Sexta.

ln der Zcit kam der Kladower Lehrer Otto
Dürre zu meinem Vater und erzählte ihm,
dass er rn Kladow eine lamilienschuie auf-
machen will und dazu Eltern braucht, die
das Schulgeld bezahlen, sonst würde sich
die Sache nicht rentieren. Um mehr Druck
aufmeinenVater auszuüben, sagte er noch:

,,Und meinen Sohn, den Walter, den bring
ich soweit, dass derWerner eine Klasse ver-
liert und die Quinta wiederholt." Das klapp-
te aber nicht, denn ich musste wieder mit
der Sexta anfangen. Danach Quinta. Nattir-
lich war ich der Primus hier, weil ich ja
schon alles aus dem Jahr davor konnte.

"s. [/,>§\.äza
Contessa-lmmobilien

Berlin und Brandenburg

I 1089 Rerlin (Klodow) Ibl.: 36 80 26 80/8 I
Contessaweg 36A Fu; J6 80 26 82

14.30 - t8.30 tJhr

-----l

Kabel- u. Satanlagen

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr

Reparaturen
Verkauf

Telefon:
365 62 24

Krampnitzer Weg 6
14089 Bedin-KIadow
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Arbeitskreis F olografie-

Das Hans-Otto-Theater wird eröffnet

Das Hans-Otto-Theater in Potsdam

Treffp"nk+e.V)inler 2006 19?
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Ein Theater wird eröffnet, wie aufregend.
4m22. September2006 um 15.30 Uhrwar
es endlich soweit. Im Theater waren nur ge-
ladene Gäste, auf der Terrassenseite warte-
ten die Menschen auf die Dinge, die da kom-
men sollten, auf den Bundespräsidenten
nebst Gattin, die den Neubau auf der Ter-
rasse mit einer Flasche Sekt taufen sollten.
Drei Anläufe hat es gebraucht, dann zer-
platzte die Sektflasche, und das Theater hat-
te seinen Namen.
Mit diesem Neubau des Hans-Otto-Thea-
ters hat die Stadt Potsdam ein Gebäude in
Auftrag gegeben, das an einem ungewöhn-
lichen Ort gebaut wurde: eine Halbinsel am

Tiefen See. Ein Standort, auf dem einst die
erste Dampfschiffswerft Preußens stand.

Foto: Brigitte Süfie

Hier wurde auch eines der ersten Gaswerke
aufgestellt, das für die Bundesstraße I das

Gaslicht lieferte. Mit dem Blick über den

Tiefen See auf den Babelsberger Schloss-
park mit dem Flatowturm wurde der Ein-
gang, das Foyer und die Terrasse mit der rie-
sigen Panoramaglaswand gebaut.
Das Spektakulärste aber ist das Dach. Mit
drei roten ausladenden Dächern gekrönt, die

einem sofort die Oper von Sydney in Erin-
nerung bringt.
Wenn das ganze Ensemble, Baukosten 26

Millionen Euro, fertig ist, könnte man sich
vorstellen, dass es in der Potsdamer Kulis-
se einen ganz besonderenPlatz einnimmt.

HUK-COBURG Autoversicherun g
- viele Extras inklusive

- bequeme Schadenregulierung durch
Schadenservice PLUS

- günstige Prämien

- neu: Ausland-Schadenschutz-Versicherung

Vertrauensleute:

Dirk Hagmeister
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin
Tel.: 030 / 365 6430
Termine nach Vereinbarung

Sascha Benger
Kurpromenade 18, 14089 Berlin
Tel.:0112 I 392 66 48
E-Mail : benger@hukvm.de
Homepage: www.huk.de/vm/Benger
Termine nach Vereinbarung

Gerhard Richter
Hoehenweg I ,13595 Berlin
Tel.: 030 I 319 99 976
Termine nach Vereinbarung

Brigitte Süfie
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HÜK.COBURG
Da bin ich mir sicher
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Werner Hilpert erzählt
Teil

Ufer an mit fliegenden Rockschößen. Der
Bootsführer kehrt um, nimmt ihn mit. Durch
dieVerspätung musste ich in Nikolassee ren-
nen wie einVerrückter, um die Bahn zu krie-
gen, Treppe runter, Treppe rauf. Der Zug
fuhr gerade los. In der Tür zum hinteren
Waggon stand der Ztgbegleiter - den gab
es damals noch -, der mich gerade noch so
durch die Tür schlüpfen ließ. Ich wollte un-
ter keinen Umständen die Schule verpas-
sen.

Mein Vater sagte immer, es war schade, dass
Pfarrer Herrmann nicht Stadtpfarrer gewor-
den war, mit seinem vielseitigen Wissen. In

,rVerkehrswege in und um Berlin66

2.
Ich binja noch von pfarrer Schall getauft.
Mit dem waren meine Eltern sehr bekannt.
Ich bin I 909 geboren. Nachfolger von pfar_
rer Schall wurde l9l0 pfarrer Herrmann,
der war immer ein bissel zerstreut. pfarrer
Herrmann besaß Häuser in Friedenau und
anderswo, die er manchmal aufsuchen
musste. Die Bootsführer der Fähre nach
Wannsee wussten schon immer, wer aus
Kladow zu welcher Zeit mitfahren wollte.
Einmal traf Pfarrer Herrmann nicht zur ge_
wohnten Zeit am Anleger ein. Das Schiff
legte ab und wir waren schon um die Insel
Imchen herumgebogen, da kommt der am

Für den Fotokreis fast schon eine Traditi-
on, im Spätsommer eine Ausstellung am
Dorfplatz vor der evangelischen Kirche in
Berlin-Kladow zu initiieren.
In diesem Jahr fand diese Ausstellung un-
ter dem Thema ,,Verkehrswege in und um
Berlin" statt. Im Ergebnis dieser Ausstel-
lung konnte wieder festgestellt werden, dass

stellung. Interessant waren auch die Gesprä-

che mit den einzelnen Betrachtem, die, neu-
gierig gemacht, den einzelnen Fotografen
angesprochen haben. Auch die Fotografen
waren alle anwesend und erfreuten sich des

regen Zuspruchs.
Ausgesprochen gnädig erwies sich Petrus.

Trotz regnerischerVoraussagen, hielten sich

Treffpunkt Dodplatz

eine Vielzahl von Motiven gesucht und ge-

funden wurde und dass es auch in der Foto-
grafie an Kreativität keine Grenzen gibt.
Von der Abstraktion bis zu gestalterischen
Momenten, es war alles dabei.
Es gab in diesem Jahr sehr viele Besucher,
die sich an den über I 00 Fotografien erfreut
haben. Einige kamen zum wiederholten Mal
und freuen sich schon aufdie nächste Aus-

Foto: Brunhilde Pfennig

die Schauer in Glenzcn. Nur u,enige Arr-
genblicke windete es auf und die Objekte
drohten von den Leinen zu gehen. Aber auf
alle Eventualitäten vorbereitet, wurden Fo-
lien drübergehängt und andere Maßnahmen
ergriffen, die Petrus trotzte\ und die Aus-
stellung brauchte nicht vorzeitig beendet zu
werden.
Brunhilde Pfennig

Schulklasse Cladow 19 t 6 mit LehrerThiek, Hauptlehrer Friedrich Lemme, Lehrer otto Dürre. Werner
Hilpert 7. von linl<s untere Reihe euelle: sabine Mullis Beachten §ie unsero lneeranten
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Handarbeiten?

Diese Frage wird sich jeder gestellt haben,

der in den letzten Monaten nur mal so zum
Schnuppern bei uns vorbei geschaut hat.

Aufgrund des überaus schönen Sommer-
wetters sind wir aus den Räumen der Gene-
ral-Steinhoff-Kaserne,,geflohen" und ha-
ben diverse Male unsere Zusammenkünfte
ins Freie verlegt. Wie schon im letzten Heft
berichtet, waren wir am See, dann haben wir
unter einem lauschigen Pavillon gesessen,

wir haben unsere Stühle im Kulturgarten
aufgeklappt und auch in einem großen Gar-
ten mit kuscheliger Veranda haben wir uns
getroffen. Dass an diesen außergewöhnli-
chen Trefrunkten der kulinarische Genuss

etwas in den Vordergrund rückte, ist nicht
weiter verwunderlich, denn bei über 30 Grad
im Schatten wollte der Wollfaden einfach
nicht so einfach über den Finger rutschen.
So haben wir mal in den Vorräten gewühlt
und festgestellt, wie viel trotzdem schon

Anprobe
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SGffiEUtrruOW
BA,UUNTERNEHMUNG
Meisterbetrieb mit Kleinaultragsdienst

- Meister arbeitet mit -

Mquer-, Beton-, Trockenbauarbeiten

Stornberger Str. 14
Foto: Hanne Ritter

fertig ist für die bevorstehenden Basare und
Weihnachtsmärkte. Socken, Mützen, Topf-
lappen (in schwarz/rot/gold!), Pullover mit
atemberaubendem Ausschnitt und vieles
mehr. Der letzte Schrei flir die kommende
Herbst- und Wintermode ist im Augenblick
der große Hit: Ponchos fiir Erwachsene und
Kinder - bis hin zum passenden Outfit für
das Puppenkind.

Zur Zeit ti.ifteln wir ge-

meinsam an einem ver-
zwickten Kreuz- und

Quermuster. Aber auch
das bekommen wirhin...
Wer Lust hat, sich mal
bei uns umzusehen - der
findet auf Seite 2 den
Ansprechpartner.

Ilse Bahr

PS: Demnächst kann
man bei uns Lebkuchen
zum Kaffee knabbern ...

8 0s322120 27 rs
ot72l39s 23 64 14612 Falkensee

Wernel

Imflmfl

Tel.: 365 65 41

Waldallee 36

14089 Berlin (Kladow)

Suche für solvente Käufer

Ein- und Mehrfamilienhäuset

tYohnungen und Grundstücke

in - um Berlin

e-mail : lmmoKnopf@t-onli ne.de

E'
D

l(nopf
IL[Eh!

o e1
Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

eingetragen im BEWAG + MEvAG'Verzeichnis

Installation + Anlagentechdk
Sprechanlagen - Leuchtanlagen
Beratung - Planung - Ausfiihrung

Peter Vogel
140E9 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße lE

65 262
Fax 36 80 22 31

Arbeitskreis {-!a,,rdo rbeite.n l

1

7
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Der geschilderte Lancaster-Bomber soll in
der Nähe von Brandenburg/Havel etwa
20.30 Lrhr abgestürzt sein. 3 Mann der Be-
satzung gerieten nach Fallschirmabsprung
in Gefangenschaft und die übrigen 3 ruhen
auf dem britischen Soldatenfriedhof an der
Heerstraße in der Nachbarschaft unseres
jelzigen Hauses am Rupenhorn.
Ab 1945 (wir zogen in das Stallgebäude)
waren die Ruinenreste und der Keller für
mich und meine Freunde ein unvergleichli-
cher Abenteuerspielplatz, der die Phantasie

beflügelte, nicht zu reden von all den geret-
teten Möbeln und den geheimnisvollen Ge-
genständen, die in einem Holzschuppen
aufbewahrt wurden - sie erinnerten an ver-
gangene Zeiten und an meine Großeltern.
Alles ist verschwunden und 1958 entstand
dort die Finnenhaussiedlung - und Ironie
der Geschichte: der Runebergweg (finni-
scher Dichter) führt nun über unser altes

Grundsti.ick, und die Adresse wäre jetzt Si-
beliusweg. Ich wohne heute in Finnland und
habe 60 Jahre Frieden ohne Fliegeralarm in
Europa erlebt...l!

Der Verfasser hat britische und deutsche

Queller/Fotos, das Familienarchiv und die
lnformationen von Manfred Manske ver-

wendet. Falls alte Kladower dazu noch wei-
tere Erinnerungen haben, bitte per E-mail
an thomas.braun@pp.inet.fi oder an Rainer

Nitsch schreiben.

Thomas Braun

»ffi
Go da Hq ortrrn u a 30. Jou 19t{ durh

Fltcgmgrf uqc rcrchm sd g.ltcbm Bltse
§(üwregcElaar ud Grcßeltm

Erwin Braun
ffirD

Marta Braun s"u. &,*
Curt Pasel

ekid d lMLry.h Rd.WffiH^@;an- ek& aE l6trrrt,lra d '&&
Paula Pasel s.b. Tittma'ü

Mt! thn6 r6.b6 dtc Lngphdta S6ffi ü'@ Elm

Fillern Anna Hentschel 
""a

rauran Lieselotte Dietz
&e thacn qd @ ln gum ud ehwe@ ZdEo gem
e Seie itudo.

t)ipl.lng. ArchiEkt Norman Braun
und Fmu |leide geb. Pael
Annemarie Braun
Thomas und Katrin

SBtRl|e, S6b/Prt hr-Bd. f. ..1'e. Br,Bau
FbM Kr.Bl.Mehlory,
KotEbrct! Ob.*rDta. Pl.'sbw
K.ör. da 5. F.brux ,gti

!d@r !c tut l%ü&. l{&'s6& ffi @.E

Gut, dass
es die AWO

gibt!

Wußten Sie schon, dass die
AWO für 6 Kitas in

Spandau verantwortlich ist?

Eine davon finden Sie in der
Saint-ExuP6rY-Str. 10

14089 Berlin
vorrangig für Bewohner

des ehemaligen FlugPlatzes
Gatow - jetzt aber auch für

andere Interessenten!

Rufen Sie doch mal an:
Frau Aulich,

Tel. 369 96 990
Sakrower Landstr- 23
Tel. 365 04 306
Di.- Fr. 9"30 - 1A.OO
Sa. 9.3O - 14.OO

Anfertigungen
Umarbeitu ngen
Reparaturen
Uhrenservice
Altgoldan kauf

I

Baumsorgen?
Frogen Sie lhren Boumdoktorl
n Bruchsicherheits- und Stondfestiokeitsuntersuchunoen

noch WA und mit dem Resistogiophen.
* Anolvse und Beuleiluno des Wosser- und Nohrsloffhousholtes

von (Goften)Böden.
* Untersuchungen ouf Schodstoffe gem. des Bundesbodenschutzgeselzes,
* Ausführuno schwieioster Boumorbeilen
unter Veru6ndung der Doppelseiltechnik (Pflege, Follungen).

28, I 4089 Berlin-Kodow,Dpl. Geol. R. Azt,
Tel,

M.

Boum- urd
Bodengutochlen

§ffisp

I a
a a

SF Kladow
Kommt einfach mal vorbei

alle Altersklassen noch Verstärkung. Von den

4- G-jährigen Minis bis zu den 18-jährigen Junioren haben alle

ihren Platz in unserem Verein.

Wir suchen für

KONTAKT:
Hajo Seibel (Jugendleiter)
Tel.: 3 65 37 48

Unser SportPlatz:
Gößweinsteiner Gang 53
14089 Berlin

ü
..:..

,;:$\,(re
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lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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The.ate.rwerkstatF

Cedric Errolo der kleine Lord

V li nach re: Marita Somme4 Josefine Gumnior Christine Neumann,
AstridJachnow, stehend: Jörg Sommer als Dawson, Erhard Schwalbe
als Pfaner Mordunt, ManfredArtner als Mr Havisham, Louisa Spiess
als eine der beiden kleinen Lords

Foto: Gudrun Gornowicz

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38
14089 Berlin (Kladow)
]bl.: 365 6278

Den nachfolgenden Arti-
kel haben wir fiir Sie, lie-
be Leserinnen und Leser
unserer,,Trefrunkte" zu
einem Zeitpunkt geschrie-
ben, wo wir noch fleißig
am Proben sind.
Wir alle versuchen, unser
Bestes zu geben. Unsere
beiden Mädchen, l0 Jah-
re alt, spielen die Haupl
rolle. Wir bewundern sie,
wie sie neben der schuli-
schen Herausforderung
und den anderen Hobbys,
versuchen, dieser Aufgabe
gerecht zu werden. Auch
wir,,Großen" haben Lam-
penfieber, stehen wir doch
vor einem großen Berg
Text, der zu bewältigen ist.
Wir möchten uns schon
jetzt bedanken bei den
Lehrern, Eltern und Schü-
lern der Ritterfeld-Grund-
schule sowie dem Personal
des Ernst-Hoppe-Hauses,
die sich bereit erklärt ha-
ben, für das leibliche Wohl
der Besucher bei den Vor-
stellungen zu sorgen.
Wenn unser Ziel erreicht
ist und Sie einen vergnüg-
lichen Theaterabend hat-
ten, werden wir allen Streß
der letzten Monate verges-
sen haben.

Haus Braun nach Kladow gezogen!) hatten
sich gerade alle zum Abendessen an den
Tisch im Esszimmer gesetzt, und das Mohr-
rübengemüse wurde in zwei Schüsseln auf-
getragen, die noch heute am Rupenhorn
benutzt werden. Der Fliegeralarm unter-
brach das Mahl, und sie suchten in wohl
größter Eile den Keller auf. Direkt neben
dem Keller im Souterrain wohnte Familie
Manske mit zwei Kindern und der Groß-
mutter, die sich in der innenliegenden Kü-
che versammelten (Vater Manske war am
Arbeitsplatz in Siemensstadt). So horchten
l0 Menschen voller Furcht auf das Dröh-
nen des Bomberstromes und efwa um20.l4
Uhr muss sich dann der Lärm einer tiefflie-
genden Maschine genähert haben. Das Licht
in der Bodenkammer war vielleicht nicht
ausgeschaltet worden und leuchtete verrä-
terisch in der verdunkelten Landschaft.
20.15 Uhr schrilles Pfeifen einer Spreng-
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bombe, ein dumpfer Einschlag, Explosion,
Luftdruck, Staub, brechende Hauswände
und Dachkonstruktionen und dann Stille.
Die abgegriffene, silberne Taschenuhr mei-
ner Großmutter Pasel war um diese Zeit
beschädigt stehen geblieben. Sie liegt auf
meinem Arbeitstisch, aber war nie wieder
richtig in Gang zu bringen.
6 Menschen waren durch den Luftdruck
getötet worden, und 314 des Hauses stürz-

ten über ihnen zusammen, während der Rest

beinahe unversehrt über der Wohnung der

Familie Manske stehen blieb und diese, an-

fangs unter einem Schock stehend" nur
leichte Verletzungen davontrugen, da der

Druck alle Fenster und Türen aus den Rah-

men riss. Im Esszimmer war der Tisch noch
gedeckt - unter einer Staubschicht, so wie
ihn meine Großeltern verlassen hatten.

Antg.2. fand die Beerdigung auf dem Fried-

hof in Kladow statt.

t§\Winteraktion;Y
Rasenmäherinspektion ieat zu Sonderpreisen *

o
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Elektro- Benzinmäher . Rasentraktoren

z.B. lnspektion Elektromäher ab 25,00 € *

incl. Gerätereinigung und Messerbalken schleifen
Abholung/Anlieferung nur 5,00 € *

Übrigens, wir machen auch Schlüssel nach und montieren Türschlösser

FROI{B€RG ii:}ä3J?äiä}I
Haus. Küche. Garten . Freizeit

l Der nächste Frühling kommt bestimmt!
Damit §ie im Frühjahr keineh Föhl§tart erleben,,
' machen §ie jetzt,bei uns einen Boxenstop!.
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Die Villa Braun in Kladow

neuesten Zielgeräten gelernt hatte.
Vielleicht erfasst er das Heereszeugamt und
die Altstadt Spandau, die Gasschutzschule
Kladow (im Gutspark Neukladow) und
zuletzt das Dach eines stattlichen Hauses,
gut sichtbar am Rande einer ausgedehnten,

verschneiten Feldflur, aus dessen Dachluke
ein Lichtschein fiel (nur ein Gerücht? Die-
se Dachluke des Trockenbodens habe ich
als Nachtrag in den Bauantragszeichnungen
gefunden!).... und damit die Finger des
Bombenschützen in Bewegung setzte.

Uut 19..18 Uhr hculte die Sirene auf dem
Kladower Posthaus: Voralarm zur Luftge-
fahr * und l0 Minuten später Fliegeralarm.
Das gewaltige Dröhnen von mehr als 2000
schweren Flugzeugmotoren in etwa 30 km
Entfernung und in über 5000 m Höhe muss
zu dieser Zeit unüberhörbar und bedrohlich
geklungen haben... . ,,Boten des jüngsten
Gerichtes." Doch Kladow war trotz des na-
hen Flugplatzes und der Luftkriegsschule
bisher kaum betroffen und so meldet die
Post-Eilkarte für max. l0 Wörter vom 29.
Januar meiner Mutter:

Quelle: Thomas Braun

,,Kladow letzte Nachtunberührt. Alles wohl.
Herzliche Grüße. Braun-Pasel." Die Karten
vom 2 l. und vom 28. Januar lauten ähnlich.
Meine Großeltern Erwin Braun mit Frl.
Dietz und meine Großeltern Pasel mit Frl.
Hentschel (Sie waren am 2.12.43 in Steglitz
ausgebombt worden und deshalb in das

Nach dem Bombenangriff

Quelle: Thomas Braun

Sollten wir im nächsten Jahr weiterspielen
wollen, benötigen wir neue Mitwirkende.
Ob als Akteur/innen, ob für die Technik, für
das Bühnenbild u.v.a.m. - wir können sol-
che Aufgaben nur meistern, wenn aktives
Interesse an dieser Arbeit in Kladow vor-
handen ist.
Hoffentlich mehr über unsere Arbeit und das

Stück im neuen Jahr.

Christine Neumann
Udo Franz

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

14476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.:017715 68 75 99 Jörg Sommer Foto: Gudrun Gornowicz
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Buchbesprechung

Wolf Haas,
Das Wetter vor 15 Jahren
Haben Sie bei einem Buch nach nur weni-
gen Seiten schon einmal an das Ende ge-
blättert, obwohl das sonst nicht lhreArt ist?
Und nachdem Sie das getan haben, sich den
Einband noch einmal genau betrachtet? Bei
diesem Buch ging es mir so. Nach ungefähr
25 Seiten schaute ich mir die letzten Seiten
an - nicht um das Ende zu lesen - und
schloss es dann noch einmal, um mir den
Buchdeckel zu betrachten. Ja, da stand es:
Roman.
Was ich allerdings bislang gelesen hatte und
was sich bis zum Ende durchziehen sollte,
hatte augenscheinlich nichts mit einem Ro-
man zv tun. Es war der Dialog zwischen
demAutorWolf Haas und einerzweiten Per-
son, die als ,,Literafurbeilage" bezeichnet
wird. Der Autor unterhält sich mit einer
Journalistin über seinen neuesten Roman.

Beide sitzen beieinander und reden über das
jüngste Werk. Die Rezensentin erfragt im
Gespräch Hintergrundinformationen zur
Entstehung des Buches. Sie spricht mit ihm
über die handelnden Personen und das dem
Buch in der Realität zugrunde liegende
Geschehen (wie man das aus Literaturbei-
lagen kennt). Beide reden von immer glei-
chen Urlauben, der Enge im Auto, einer
Luftmatratze, einer zarten und einer hefti-
gen Urlaubsliebe und einem Schmuggler-
lager in den Bergen. Sie unterhalten sich
über die Hauptperson, den,,Wettkönig" bei
Gottschalks ,,Wetten, dass...", wie über die
Randfiguren, die Wolf Haas bei seinen Rei-
sen zu den Schauplätzen der Handlung per-
sönlich kennen gelernt hat. Nebensächlich-
keiten werden zwischenzeitlich zum Haupt-
thema, werden analysiert, werden auf ihre

Ob das Unheil ab 20 UhrseinenVerlaufwie
folgt nahm, ist ungewiss. Oberleutnant Bir-
kenstock vom Nachtjagdgeschwader 6
könnte es gewesen sein, der den riesigen
Lancaster Bomber (Kennzeichen DV 406
AS-Y) mit 7 Mann Besatzung des 166 Squa-

drons unter dem Piloten J.F. Tosh vor Ora-
nienburg in dem Bomberstrom anschoss
und beschädigte, so dass die Maschine in
Richtung Spandau ausscheren musste und
an Höhe verlor. Nun unter der Wolkendek-
ke fliegend war die Sicht gut, und die Ha-
vel zeichnete sich als dunkles Band in der
verschneiten Landschaft ab und bot dem
Piloten und dem Navigator Flight Sergant
F.H.Mosen Orientierungshilfe. Es war
allerdings höchste Zeit, die Ladung von 5
Tonnen Bomben gezielt abzuwerfen, um
vielleicht den Rückflug zu ermöglichen.
Die Bombenklappe wurde geöftret, und der
Bombenschütze tat das, was er an den

It)liele !H,$"sLocHRU(.?
lnhober: Hlous Stohn 
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Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag, l7.Dez. 2006
Sonntag,14. Jan. 2007
Sonntag, ll. Febr. 2007
Sonntag, ll.Mär22007
jeweils um I1.00 Uhr

,,Havelkrug"
Gatower Straße

Info:
Marlene Leiser

Telefon: 3 65 12 l0

Griechische Spezialitäten

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

Sacrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201) 3 1889

Mo. geschlossen
Di. bis So.
u. Feiertage ab 12.00 Uhr
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Werkstatt G.=.hichle

Die Nacht vom 30. Januar 1944...20.15 Uhr
in Berlin-Kladow

Tr.ffp.ankteWinler 2006 53

Der britische Luftmarschall Harris hatte den

3. Nachtangriff auf Berlin innerhalb von 4
Tagen angeordnet. Durch die l6 vorange-
gangenen Bombennächte seit dem 23. Au-
gust 1943 hatte sich die ,,Relchshauptstadt"
schon stellenweise in eine Ruinenlandschaft
verwandelt und nun hoben am Abend des

30. Januar 1944 von den Flugfeldern Süd-
und Mittelenglands 540 schwere viermoto-
rige, britische, kanadische und australische
Bomber der Typen Lancaster und Halifax
ab. 43 Maschinen hatten den Start abgebro-
chen, aber dennoch waren über 1000 Ton-
nen Sprengbomben und 900 Tonnen Brand-
bomben auf dem Wege nach Berlin. Dieser
gewaltige Bomberstrom vereinigte sich über
der Nordsee und nahm Kurs auf Dänemark,
um die deutsche Luftabwehr zu täuschen.

Nördlich der Insel Fehmarn schwenkte die
Bomberflotte plötzlich nach Südosten ab,

direkt in Richtung Oranienburg und Span-

dau, noch 300 km bis zum Zentrum Ber-
lins.
19.57 Uhr wurde Fliegeralarm gegeben. Erst
sehr spät hatten die Nachtjäger und die Flak
mit der Abwehr begonnen, weil das Täu-

schungsmanöver wohl Erfolg hatte und die
dichte Wolkendecke über Norddeutschland
und Berlin die Verfolgung erschwerte. Die
ersten Bomber wurden erst vor Berlin ab-
geschossen oder beschädigt und luden als

Notabwürfe ihre tödliche Fracht, falls noch
möglich, über Städten und Dörfern vor dem
gesteckten Ziel ab. Die Verwüstungen, die

den-noch in den Innenstadtbezirken zwi-
schen 20. I 3 und 20.27 Uhr in nur 14 Minu-
ten angerichtet wurden, waren gewaltig. Der
allergrößte Teil der Bombenlast hatte die
von den ,,Pfadfindern" markierten Zielge-
biete erreicht.

tiefere, auf ihre symbolische Bedeutung hin
befragt.
Nach und nach entsteht für den Leser an-
hand der Dialoge, die sich über mehrere
Tage erstrecken, der gesamte Roman, das
vollständige Geschehen, vom ersten Kuss
bis zum...
Wolf Haas, bekannt durch die Kriminalro-
mane um den Privatdetektiv Brenner,
schreibt ganz natürliche Dialoge (nichts
Künstliches, nichts Gestelztes, mit kleinen
österreichischen Eigenheiten), mit denen er
den Roman im Roman erzählt und sich ent-
wickeln lässt. Er macht das so gut, dass bei-
de Stränge ihre jeweils eigene Spannung
behalten. Immer wieder werden neue The-
men angerissen, auf Themen in Vorgriffen
hingewiesen, die die Handlung weiter voran
drängen und neugierig machen.
In seiner Originalität und Durchführung
sehr gelungen. Spannend bis zum Ende und
ein Vergnügen.

Andreas Kuhnow

fieef'al*anqrhalrt
OJsbo*

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

jederzeit Hausbesuche

K. Müller-Berndt
Parnemannweg 31

14089 Berlin

Tel.: 365 00 838 Tag und Nacht
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BLUMEN rN navErHönr

.Schnittblumen
* B e et- E B alkonpJlanzen
*Saatgut
*Vasen, Cefä$e, Töpfe
*stilvolle Deka für Innen E AuSen
t Fil z schmtrclg Taschcn, G e schenkc

,Gartenberatung E -ge staltung

Kladower , r 4089
Telefon: 3 65 4l 0l ,

Oder unter:

Berlin,

lhr kompetenter Partner in Kladow, Gatow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Maler- & Bodenlegearbeiten

Lerchenstraße I
14089 Berlin

*,TE MAIEREI@

i}*l* * * * *t',,}*,}*** r, **

Tel.: (030) 36 80 14 83
Fax: (030) 36 80 1485

* Direkt am Haupteingang zurn Krankenhaus Havelhöhe!

Mo-Di, DrFr l0-18.0O Uhr
Sa 10-17.U) Uhr
Mi hin&wieder, So geschlossen

Kladower Damm 221 r 14089 Berlin r (8030 36 50 90 1 I
ltti*i|]*r**i**t**,*

Mit vorlage dieser Anzeige erhalten sie lOz. naU"rtt
aara++++aia{+tf+1rr4

in Spandau GmbH www.elite-malerei.de
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Alt und Jung im Hottengrund

Schon lange war der l. September 2006 für
ein fröhliches Sommerfest des Wohnpflege-
zentrums Ernst-Hoppe-Haus eingeplant.
,,Alt und Jung im Hottengrund" wollte zum
Sommerausklang bei buntem Markttreiben
gemeinsame Stunden verbringen. Aber dann
prasselte seit den frtihen Morgenstunden
heftiger Regen an die Fensterscheiben des
Seniorenheims.
Doch wederAlt noch Jung ließ sich die gute
Laune verreglen und so wurde der Festsaal
als Marktplatz hergerichtet und auch die
Schüler der vierten Klasse der Grundschu-
le am Ritterfeld machten sich auf den Weg
in den Hottengrund.
Das Luftwaffenmusikkorps 4 verscheuchte
schnell mit bekannten Klängen die letzten
trüben Gedanken. Vor allem bei der Tom-
bola hatten Alt und Jung gleichermaßen

Praxis für Kunsttherapie
Sakrower Landstr. 4 (HNO-Praxis)

14089 Berlin-Kladorv

EI
Renate Falenski
unrcrstürzend bei

Akuten Krankheiten,
Präventionskurse

(u.a. Abbau von Stress,
Konzentrations störungen,

Erschöpfung)
oder Rehabilitation

Termine nach Vereinbarung
unter Tel.-Nr.030 - 36 43 33 90

Alt und Jung Foto: Jutta Bartels

Spaß an den vielfültigen Preisen, überwie-
gend gespendet von zahlreichen Einrichtun-
gen des Ortes. Und die Augen der Viert-
klässler leuchteten besonders, als sich alle
ein Geschenk vom Töpferstand der Senio-
ren aussuchen durften. Auch bei der Musik-
auswahl wurde man sich schnell einig:
Während die älteren ,,Semester" bei Ever-
greens vergangener Jahre schon mal ins
Schunkeln kamen, was die Neun- und Zehn-
jährigen am Rande eher verwunderte, setz-

te die weit jüngere Generation mehr auf
,,Tokio-Hotel" aus dem Fundus von Herrn
Witzke, der nach den Auftritten des Luft-
waffenmusikkorps 4 für Unterhaltung sorg-
te.

Weil der l. September nun mal ein ganz

normaler Schultag war und die Schulglocke

halb werden auch sehrunterschiedliche Fra-
gen zu klären sein. Eine Ausstellung von
Bildern und Grafik ist etwas völlig anderes

als die Präsentation von wertvollem Porzel-
lan oder Zinn. Poesiealben benötigen ande-
re Objektträger als alte Meisterbriefe oder
Handwerkszeuge.Zu denken ist auch immer
an ein evtl. Begleitprogramm.
Wenn Sie Ihre Sammlung betrachten, wer-
den Sie jedes einzelne Stück immer wieder
liebevoll in die Hand nehmen und sich an

seine Geschichte erinnern. Lassen Sie an-

dere daran teilhaben. Die Wertschätzung Ih-
rer Sammlung wird dadurch eine ganz an-

dere und neue Dimension bekommen.
Neugierig geworden? Dann nehmen Sie
Kontakt zu uns auf. Wir werden ein erstes,

noch unverbindliches Gespräch mit Ihnen
vereinbaren.

Rainer Nitsch

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

oZimmerpflanzen:

- Weihnachtssterne in vielen Größen
- Alpenveilchen, von Mini, Midi bis Maxi, und vor

allem wieder unsere beliebten Duftalpenveilchen
- Azaleen

Meisterbetrieb o Tannengrün in großer Auswahl

gegr. 1931 oZum Totensonntag: individuell gefertigter Grabschmuck

Kladower straße 26 oZum Advent: handgefertigte Kränze und Gestecke

14469 Potsdam-Sacrow al{fi. rüae.Een unte.,en Kurfrn
Tel. + Fax: 0331-50 38 64 el1.e eageae$n" frd,v"nüezelt

o o *t e e i a fi o Ee o u a f, g e t eg t eG e e öllpe i ßa e c Ettfe *
Wir haben täglichfür Sie geöffnet und beraten Siefachgerecht!

lch bin umgezogen!
Noturheilpr(xis

für
gesundheitsfördernde Ernährung

&
Darmgesundheit

,lAonuelo Jeske
Heilpraktikerin

siefinden mich jetzt in der
Selbitzer Str. 56 in Klodow

(Bus 234 Benfeyweg)
Tel. 030 365 005 16

www.naturheilpraxis-jeske.de

Fostenkuren
Teil Fastenkurse

Colon- Hydro Theropie

o Klassische
o f,rnährungsberatung
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Planungszeit

Wenn die feierliche Eröff-
nung des Bürgerhauses
Ende der ersten Hälfte des

Jahres 2007 erfolgt sein
wird zieht Leben in das

Gebäude ein. Neben den
Treffen einzelner Arbeits-
kreise sollen vor allem
Ausstellungen, Konzerte,
Lesungen, Gesprächsforen
imAngebot stehen. Regel-
mäßige Öffnungszeiten
sollen den Kladowern und
Besuchern ermöglichen, Das Bürgerhaus im September 2006
Informationen über das ge-

schichtliche und das heutige K-ladow ein- Darüber hinaus denken wir daran, in unre-
zuholen oder sich eine Weile bei einer Tas- gelmäßiger Folge Sammlungen von Klado-
se Tee oder Kaffee zu unterhalten. wer Einwohnern in den Mittelpunkt zu rü-
Die erste Ausstellung wird sich mit der cken. Uns ist eine ganze Reihe von Klado-
Geschichte des alten Marzahnschen Bau- wern bekannt, die sich dem Sammeln der
ernwohnhauses und den Wegen der Sanie- verschiedensten Objekte widmen und viel
rung und Instandsetzung befassen. Danach Zeit, Liebe und Geld darin investiert haben.
planen wir in unregelmäßiger Folge Aus- Mehr noch werden uns bisher unbekannt
stellungen. Hier werden die Arbeitskreise sein.
des Kladower Forum ihre Arbeitsergebnis- Wir rufen deshalb alle Leserinnen und Le-
se der Öffentlichkeit präsentieren. ser, die Interesse daran haben, ihre Samm-

lung zu präsentieren,
dazu auf, mit uns Kon-
takt aufnrnehmen. um

die notwendigen sachli-
chen und terminlichen
Fragen, die im Zusam-
menhang mit einer
möglichen Ausstellung
stehen, vorzubespre-
chen. Wir rechnen mit
einem Vorlauf von etwa
einem halben bis zu ei-
nem ganzen Jahr.

Jede Sammlung ist in
ihrerArt einmalig. Des-
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noch für zwei Stunden Un-
terricht am Mittag läutete,
machten sich die Kinder
fröhlich winkend auf den

Weg, nachdem sie zuvor
aberzuWürstchen und Sa-

lat eingeladen worden wa-
ren.
Ein herzliches Danke-
schön der Schüler, Eltern
und Lehrer gilt ihrer
Partnereinrichtung aus
dem Hottengrund, denn
der Erlös des Sommer-
festes geht zu Gunsten der Das Luftwaffenmus ikkorps Foto: Jutta Bartels

Grundschule am Rit-
terfeld. Alt und Jung
haben beschlossen,
dass die 420 € ver-
wendet werden sollen
für die Verbesserung
der Akustik der
Schulaula, denn vor
allem die Jüngsten
sind von den ,,Alten"
dann viel besser zu
verstehen, während
der zahlreichen musi-
schen und sprachli-
chen Aufführungen,
bei denen immerwie-
der Bewohner des
Ernst-Hoppe-Hauses
gern gesehene Gäste

in der Schule sind.

Jutta Bartels

Lohn steuerh i lfevorein

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner betreuen wir von A - Z im Rahmen
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklä run g,
wenn sie Einkünfte ausschließlich aus nichtselbstständiger Tätigkeit
haben und die Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften (2. B. Ver-
mietung) die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 € bei
Zusammenveranlagung nicht übersteigen.

Wir beantragen bzw. beraten dann auch steuerlich bei:
.,rRiester-Bonus" (steuerliche Auswirkungen),
. Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
. Kindergeld,
o Lohnsteuer.ermäßigung und
. Investitionszulage (§§ 3 u.4 InvZulG 1999).

e.V.

kostenloresInfo-Tel.:0800-l 8l76 l6.e-Mail: infoG)vlh.dc Internct: www.vlh.de

Ileratungsstelle:
14089 Berlin . Setheweg 23

Tel.: 365 50 52 .Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

Andreas Kuhnow
Kladower Damm 386

D-14089 Berlin

Belletristik. Sachbücher. Kinder- und Jugendbücher. Schulbücher

Berlin-Bücher . Reisetührer und Karten .Taschenbücher

Telefon (030) 3 65 41 01 . Telefax (030) 3 65 40 37

Wir besorgen lhnen gern (fasq jedes Buch, auch Fachliteratur
oft innerhalb eines Tages

_ 
l

lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.

Kladower Forum im lnter:net: www.kladower-forum.de
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Herbstputz am Groß-Glienicker See ein voller Erfolg

Förderverein der Mary-Poppins-Grundschule lud am 23.9.2006
zum Groß-Reine-Machen an der Uferpromenade

Ein alter Staubsauer, Autofelgen, ein Alu-
grill und ein zerbrochener Campingstuhl -
dies sind nur einige kuriose Fundstücke,
welche die fleißigen Helfer bei der großen
Putzaktion nt Tage fürderten. Knapp 70
Schüler, Eltern und andere Kladower wa-
ren demAufruf des Fördervereins derMary-
Poppins-Grundschule bei schönstem
Herbstwetter gefolgt und durchkämmten
Liegewiesen, Wald- und Uferwege mit Ar-
gusaugen nach Müll. Und den emsigen
Sammlern entging nichts: ob nun leere Fla-
schen, vergessene Socken, Papier oder Plas-
tik, alles wanderte in den Müll. Und so
konnten insgesamt 40 große Säcke mit Un-
rat gefüllt werden. So mancher Helfer ge-

riet dabei auch ins Grübeln. Es war erstaun- Herbstputz

I
Der freundliche Salon

für die ganze Familie

Tr.ffpunk+.Winre.r 2006 9

lich, was da so alles in den letzten Wochen
achtlos weggeschmissen wurde.
Spontanen Beifall ernteten die fleißigen
Helfer von Badegästen und Spaziergängern.

Foto: Otto Schadach

au
Mo.-Mi.9-18Uhr
Do.-Fr. 9-20Uhr
Samstag 9-14Uhr

Tel.: 030 - 36 80 8236
Krampnitzer Weg 2a in 14089 Berlin-Kladow
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Fachausschuss ,,8ürge.rha,u,s"

Blick zurück und nach vorn
Am 10. September 2006 war bundesweit

,,Tag des offenen Denkmals"; auch unser
Bürgerhaus war benannt und von 14 bis l8
Uhr für Besucher geöffnet.
Und sie kamen auch; sie gingen durch die
Räume, standen vor den aufgestellten Info-
Tafeln, ließen sich einzelne Sanierungsmaß-

nahmen erläutern und Fragen beantworten.
Wohl alle Besucher waren sichtbar beein-
druckt von dem, was sie vorfanden; man
zeigte sich auch dankbar, indem man für
unsere Sanierungsarbeiten großzügig spen-

dete.

HerrRunge hat die Fliesenarbeiten im Hau-
se überraschend schnell und auffällig gut
erledigt, auch in derTeeküche. Das fügt sich
gut; denn inzwischen wurde uns eine gefäl-
lige Kücheneinrichtung gespendet, die wir
in der früheren Wochenendwohnung von
Olga Tschechowa in der Uferpromenade

Tr.ffV^."k+e.Winter 2006 57

ausbauen durften. In der nächsten Zeit wer-
den wir die Einzelteile nach unserer Zweck-
vorstellung aufstellen und einbauen lassen.

Allerdings fehlen in der Küche noch Elek-
trogeräte, die wir vom Weihnachtsmann (ge-
genständlich oder als objektgebundene
Spende) erbitten. Wir benötigen insbeson-
dere einen Elektroherd und einen Kühl-
schrank.
Wer helfen möchte, befrage wegen der
Maße
Horst Pessel, Tel 365 35 24 oder
JosefChlodek, Tel. 365 32 48.

Schon vor Wochen haben wir (aus der Auf-
lösung einer Zivilwohnung) einige Kartons
mit Küchengeschirr erhalten; sobald die
Küche aufgestellt sein wird, kann der In-
halt der Kartons einsortiert werden.
Aktuell sind wir dabei, die verlegten Holz-
fußböden zweckmäßig bearbeiten zu lassen

(schleifen, ölen und polie-
ren), damit sie nachhaltig
ihrer Aufgabe gerecht wer-
den können. Außerdem
befassen wir uns mit den

Außenanlagen (Garten,
Zaun, t.a.) und mit inter-
essanten Überlegungen,
wie wir die restlichen Sa-

nierungen finanzieren
können. Unser Bedarf an

Spenden ist geradejetzt in
der Endphase besonders
dringend. Dabei sind wir
auf Ihre Hilfsbereitschaft

,,Das ist mal eine sinnvolle
Aktion. Das schult das ei-
gene Verhalten," konnte
man da immer wieder hö-
ren.
Der Förderverein der
Mary-Poppins-Grundschu-
le wollte mit dieserAktion
die Kinder für einen ver-
antwortungsbewussten
Umgang mit ihrer Umge-
bung sensibilisieren. Un-
tersttitzt wurde der Herbst-
putz von der BSR, die Sä-

cke, Greifzangen und Info-
material lieferte und den
Abtransport des Mülls sicherstellte. Das
Bezirksamt hatte für alle fleißigen Helfer
TShirts und Arbeitshandschuhe zur Verfü-
gung gestellt, und Baustadtrat Carsten-
Michael Röding ließ es sich auch nicht neh-
men, persönlich vorbeizuschauen. Aber
nicht nur Schüler und Eltern der Mary-
Poppins-Grundschule waren mit von der
Partie. Auch die DLRG und die Jugend-
feuerwehr Kladow, angereist mit echtem
Feuerwehrwagen, erwiesen sich als echte
Putzteufel und sammelten Einiges aus Wald
und Flur zusammen. Interessante Informa-
tionen gab es von der Stiftung Naturschutz,
deren Vertreter vor Ort flir Gespräche be-

reitstand.

Eine Gruppe mit Stadtrat Carsten-Michael Röding
Foto: Otto Schadach

l

Nach getanerArbeit konnten sich dann alle
Helfer an einem Kuchen- und Brötchen-
buffet stärken. Ein Dank sei dabei noch
einmal unseren Sponsoren Kaiser's und der
Ritterfeld-Bäckerei gesagt.

Der Herbstputz des Fördervereins am Groß-
Glienicker See war ein voller Erfolg, nicht
nur, weil jede Menge Müll zusammenge-
sucht werden konnte, sondern auch weil hier
über Schulgrenzen hinweg Jung undAlt ge-

meinsam etwas getan haben, damit Kladow
wieder ein bisschen schöner wird. Auch im
nächsten Jahr will der Förderverein erneut
zum Croß-Reine-Machen laden, vielleicht
sind dann ja auch Sie mit von der Partie.

BrittaWarmuth

Tag des ffinen Denlonals 2006 im Bürgerhaus angewlesen.
Foto: Ingeborg Schaake JosefChlodek

Elterninitiotiv-KITA in Klodow

Eichhörnchenbonde e.V.
om Woldrond

Theoterouffühnrngen

Vorschulunterricht

tolle Ausflür3e und Reisen

Sokrower Londstroße 100, 14089 Berlin, Tel: 0 30/365 64 85

@ Wri, haben noch
P/dfze frel

gnoßer Spielplotz

Sport Yogo

Alusik und Tanzen

Hosen Er19lisch
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Eine Führung durch den Schlosspark Sacrow
Es ist schon fast eine Tradition der Ars Sa-
crow, Führungen durch den Sacrower
Schlosspark anzubieten. So trafen sich am
16. Mai eine Gruppe Interessierter, um un-
ter Führung von Herrn Hel( dem für den
Schlosspark zuständigen Landschaftsgärt-
ner, Wissenswertes über den Park zu erfah-
ren und vor allem zu sehen. Wir konnten
Einblick nehmen in die Geschichte dieser
Anlage, deren Ursprung, seine verschiede-
nen Überformungen durch frühere Genera-
tionen undheute noch sichtbare Relikte. Nur
an wenigen Stellen findet man sie, und dann
auch nur, wenn man darauf hingewiesen
wird oder offene Augen für den verborge-
nen Zauber hat.
Als Erstes besuchten wir den neu erstande-
nen Unkenteich, der noch etwas unfertig
wirkt und noch nicht in die Natur integriert
ist. Gibt es nicht Wichtigeres zu gestalten?
Ein Foto aus der Zeit um 1900 gibt die Ant-
wort. Hier ist der Unkenteich alsAusgangs-
punkt einer Sichtachse zur Pfaueninsel zu
sehen. Man sfutzt, orientiert sich kurz, und
tatsächlich. Schloss Pfaueninsel müsste in
dieser Richtung liegen. Ein Foto aus dem
letzten Winter bestätigt die Vermutung und
zeigt schemenhaft das Schloss Pfaueninsel
hinter den kahlen Bäumen.

An der Gartenseite bestaunen wir die bereits
bekannten Sichtachsen, die den Blick bis
zum Marmorpalais und die Glienicker Brü-
cke frei geben. Sie sind von alten, oft bizar-
ren Bäumen eingerahmt. Überall beleben
helllila leuchtende Fliederhecken das Bild.
Aber wenn man auf vertrauten Wegen in die
Tiefe des Parks eindringt, kommt man zu
einem Baum, der mitten im Weg steht und
von einer Rundbank eingefasst ist. Ein will-
kommener Rastplatz nach langer Wande-
rung. Was einem aber nicht bewusst wird,
ist das Panorama, das sich einstmals von
hier erschloss. Heut ist die Sicht durch Bäu-
me unterbrochen. Dennoch kann man von
hier die Havel über weite Strecken mit den
Augen verfolgen, was manchmal zu einer
scheinbar optischen Täuschung führt, wenn
man Segel durch den Wald schweben sieht.
Dieser Platz gab den Menschen und Pflan-
zen einst Weite und Licht. Ein historischer
Platz also.
Die Römerbank ist allen bekannt und wird
bald wieder für alle zugänglich sein. Auf
den neuen Wasserblick freuen wir uns schon
heute. Dabei bezieht sie sich eigentlich auf
den Park. Man ist von hier mit dem Schloss
verbunden und wird bald von hier aus
wieder die Heilandskirche sehen können.

t4
'Lt
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$Efobomeo 6ol
Seit 90 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbtirgerliche Küche
Räume fi.ir Vereine und Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower landstraße. Telefon 365 53 53<§r',
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Kl odower Kr,tlt L^rg c'r+e.^

Winterpause im Kladower Kulturgarten

Die in Richtung Krampnitz liegenden Gar-
tenbänke, die unter den Eingeweihten auch
als Morgen- und Abendbank bezeichnet
werden, haben wir nicht besucht. Was es

damit auf sich hat, können Sie bei der nächs-
ten Führung erfahren.
Die Bäume des Parks sind alt, aber doch
längst nicht so alt, wie wir denken. Die alt-
ehrwtirdige, zerklüftete Eiche im westlichen
Teil, die man seinen Gästen gerne als ,,Tau-
sendjährige Eiche von Sacrow" präsentiert,

bringt es ,,nur" auf 350 Jahre. Ihre bizarre
Gestalt erhielt sie nicht durch Wind und
Wetter, sondern durch unsachgemäße Stüt-
zungsversuche. Die Eisenstangen- und fun-
ge konnte man noch lange sehen. Aber den-
noch, sie lebt! Das es so bleibt, dafür wird
alles getan.

Auch die Platane am Schloss bringt es,,nur"
auf 250 Jahre. Im Lindenkorso, der rech-
terhand vom Weg zur Römischen Bank liegt,
hat man das Rondell mit jungen Linden ver-
vollständigt. In seiner Mitte steht ein Baum-
denkmal. Wenn man diese Linde genauer

betrachtet, sieht man, dass es nur noch ein
Teil des ursprünglichen Baumes ist. Der
Kundige kann an ihm seine ganze Geschich-
te ablesen. Wozu das Rondell diente, ist
nicht ganz klar. Jedoch gehört es zu den
ganz alten Stellen im Park.

Die Heilandskirche bildete den Abschluss.
Vbn ihr hat man einen vielfältigcl Blick auf

l
Es stimmte alles! Strahlender Sonnenschein,
angenehme Temperaturen, die flotte Musik
der Siemens Big Band mit der Sängerin
Greta und die zahlreichen Besucher sorg-
ten am 23. September 2006 für einen stim-
mungsvollen Saisonabschluss im Kladower
Kulturgarten.
Von Mai bis September 2006 hatte das
Kladower Forum an l0 Wochenenden zu
Musikveranstaltungen, Lesung,,,Tag des
offenen Gartens" - mit Ausstellungen, Füh-
rungen und einer Versteigerung zugunsten
der Sanierung des Bürgerhauses - in den
idyllischen Landhausgarten am Lüdickeweg
in Berlin-Kladow eingeladen. Auch wenn

das Wetter nicht immer mitspielte, es war
eine erfolgreiche Saison.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die im
wahrsten Sinne des Wortes, tatkrtiftig fur
den reibungslosen Ablauf der Veranstaltun-
gen sorgten.
Der Kladower Kulturgarten begibt sich so

langsam in den Winterschlaf - unser Fach-

ausschuss Kladower Kulturgarten aber
bleibt aktiv. Er plant die Veranstaltungen für
das nächste Jahr. Saisonbeginn 2007 wird
voraussichtlich sein, wenn es heißt: ,,Der Mai
ist gekommen, die Bäume schlagen aus..."

Wir freuen uns auf das Wiedersehen mit
Ihnen! Svbille Schneider

Park Sacrow, Blick in Richtung Nikolskoe
Foto: Hartmut Gisa

den Park, aber auch aufdas gegenüber lie-
gende Ufer. Dass jeder Bogen der Kolon-
naden den Rahmen für ein neues undjedes
Mal anderes Bild zeigt, wurde uns - darauf
hingewiesen - erst jetzt richtig klar.
Am Ende hatten wir gelernt, den Park mit
geschulten Gärtnerblicken zu sehen. Klei-
ne Details, Durchblicke, Ausblicke und ge-
deihende oder kümmernde Pflanzen wur-
den bemerkenswert und wichtig und hoben
sich von dem sonstigen reichenNaturschau-
spiel ab. Uns wären sie früher entgangen.
Am Ende dieser Führung, das nur unsere

Beine begrüßten. hatten wir das Gefühl, den

Park neu entdeckt zu haben.
ff lt:^t--^l tr^.^:.-
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Dr. med. Gerhard G. Becker Dr, med. Ursula Föll
Fachärzte für Hals-Nasen-Ohren heilkunde

Stimm- und Sprachstörungen

. Schwerhörigen-Hörgerätesprechstu nde

. Tinnitus- und Schwindeldiagnostik und Therapie

. Ambulante lnfusionstherapie

. Sauerstoff-Me hrsch ritttherapie nach von Arden ne

. Allergiediagnostik und Therapie

. ambulante und stationäre Operationen

Dr. med. S. Mennekes-Weithmann
Akupu nktur-Behandlung

14089 Berlin
Sakrower Landstraße
(im Posthaus)
Telefon: 030-36 99 10 80

Renate Falenski
Praxis f. Kunsttherapie

Mo: 9-12 Uhr
15-18 Uhr

Di: 14-19 Uhr
Mi: 9-14 Uhr
Do: 14-19 Uhr
Fr: 9-'t4 Uhr

3Ra r0tcfrrrtf §R il0§
PRÜFUNGEN . FÜLLUNGEN VERKAUFvon
DIN-Feuerlöscher FahrbareLöschgeräte Zubehör

Feuerlöscher u, Sicherheitstechnische Beratung

rrflFR§o trRrüf§
Prüfungen nur nach tel. Gößweinsleiner Gang 46 . 14089 Beilin . Tel. (0 30) 3 6578 22 . Fax 3 6808575

Vöreinbarung

in jeder Gdi0e

Sprechzeiten:

HN Praxi's in Kl d oru
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Der DrachenJliegt Foto: Peter Schneider

größert und genäht, danach Stabtaschen und

Haltelaschen angebracht, Stäbe und Mittel-
stück hergestellt bzw. auf Länge gesägt.

Alles angepasst und zusammengebaut. Waa-

ge grob eingestellt und zum Probieren ge-

fahren. Bei starkem und böigem Wind muss-

te die Waage korrigiert werden. Das Dra-
chenfest war nun die Bewährungsprobe.
Wird ausreichend Wind herrschen?
Er fliegt wie erwartet und zu meiner Zu-
friedenheit ganz leicht aus der Hand und
erreicht schnell seine Höhe. Auch beim Ein-
holen ist er - wie sein Name schon sagt -
ein Windspiel oder auch Hexagon. In der
Hoffnung, dass der Spaß gelungen ist, habe

ich mich selbst gefreut und verabschiede
mich mit:,,Aufein windiges Wiedersehen",
denn mit dem Kladower Forum ist man auf
der Höhe!

Und im
deutlich *

Dsr Kia Picanto. Die nsuG Frauenbewegung.

Kia Picanto gewinnt den
Fahrspaß geht, können ihm

Oenn in §achen Qualität und Variabilittit ist er
Benzinverbrauch unterbietet der Kia Picanto
ein kluger Gewinner eben. Aber am besten, §ie

Tr.ffpunk+.V)in+e.r 2006 5

Kladower Forum steigt auf

In den letzten Wochen, vor dem angekün-
digten Kladower Drachenfest, kam mir der
Gedanke: Mein Hobby! Also wird ein neuer
Drachen, mit dem Logo des Kladower Fo-

rum, hergestellt. Die Form ist klar, ein He-
xagon. Diese Drachenform wird seit langer
Zeit geflogen, übrigens nicht nur in Mittel-
europa sondern auch seit langem aufder In-
sel Fuerteventura. Dort wird er von den
Vätern kleiner Schulkinder in mühevoller
Kleinarbeit aus verleimtem Papier und
Holzstäben hergestellt.
Zurück zum Vorhaben: Material modern
und zukunftsweisend.
Spinnakernylon und Nähgarne schwarz, rot
und gelb, Kohlefaserrohre, Stabendkappen,
Kevlarleinen und Ringe aus Aluminium -
sowie die Nähmaschine, Lötzeug und diver-
se Werkzeuge. Halt, die Zugleine soll auch
farbig dazu passen. Erst den Stoff ausge-

schnitten, danach das Logo auf Maß ver-

Erhard Leiser und sein Dmchen
Foto: Peter Schneider

KIA
ThePowerto

Leonhordt GmbH jetzt 3x in Berlin
Johonnislholer Ch, 403, I2351 Bedin
IEL (0301 60 97 l0-30, FAX: (O3O) 6089 0290-29

TESTSIEGER

ffi
AUSGABE

371O5

KIA PICANTO

UNSER HAUSPREIS

Erhard Leiser

TEL; (030) 34 35 57-0. FAX: (030) 34 35 57-21 E-NlAlL: info@outohousleonhordt.deKladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de

€ 7.777,-

(Neukölh)
97 1 0-40

T STSI ER!
DER KlA PICANIO GEWINNT AUIO.BILD.IEST.
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In memoriam Kurt Mühlenhaupt

MEGASCREE N

i Lieferunq i lnstollotion i Einweisung

Der Maler, Graphiker, Bildhauer, Kerami-
ker und Schriftsteller Kurt Mühlenhaupt
wurde im Jalue 1921, wie er fabulierte, in
einem Eisenbahnabteil auf der Fahrt von
Schlesien nach Berlin geboren. Er lernte
zunächst Modellbaueq wurde im Kriege
verwundet und besuchte 1943 die private
Kunstschule des Westens in Berlin. 1946 bis
I 948 studierte er an der Hochschule der bil-
denden Künste in Berlin und lebte bis 1956
in Berlin-Blankenfelde. Dann übersiedelte
er nach West-Berlin und verdiente sich sein
Geld mit Gelegenheitsarbeiten. Von 1959
bis 1969 betrieb er eine Trödelhandlung in
Berlin-Kreuzberg, gründete dort das legen-
däre Künstlerlokal ,,Leierkasten", das zum
Zentrum der Kreuzberger Bohöme wurde
und wo er auch Ausstellungen ermöglichte.
Entscheidend für seinen künstlerischen
Werdegang wurde für ihn 1958/59 die Be-
gegnung mit der ,,Zinke", einem Künstler-
kreis um G. Anlauf, G. B. Fuchs und R. W.

Schnell, dem Kreis der später so genannten

,,Malerpoeten", dem auch Mühlenhaupt
angehörte.
Damals fand Mühlenhaupt zu seinem eigen-

MEGASCREEN bietet lhnen Unterholtungsetektronik,,mit
Anschluß" und kompelente Antwortetiouf lhre Frogen:

bisheri gen Fernseher beholten oder Frochbildschi rrn-(LcD
_.oder Plosmo)? . Bundestigo ob 0l.OB. über PREM|ERE
(Kobel) oder ARENA (Sof-Empfong)? . Stondord-Tv oder

dos hochouflösende Zukunfislernsehen (HDTV)?

Ritlerfelddomm 169 lnocn Vereinboruns) 6 36 43 30 30

Kurt Mühtenhaurt in rhd;/ol7oo,"n 
*urro

willigen Stil, einer durchaus eigenständigen
Erneuerung des proletarisch-kleinbürger-
lichen Berlin-Bildes. Figurenbild und Stadt
landschaft und beides vermischt in Malerei
und Graphik wurden seine Themen. Das
Alltagiiche und dic kleinbürgcrlichen Fes-

tivitäten, sehr direkt, poetisch und phantas-

tisch, aber niemals naturalistisch, wurden
zu Kurt Mtihlenhaupts Markenzeichen. Hin-
zu kamen später - etwa ab 1968 - auch
Kleinplastiken aus Beton (Gartenzwerge -

weit entfernt vom industriellen Massen-
kitsch) sowie Keramiken und Wandgestal-
tungen. Kurt Mühlenhaupt stand in derTra-
dition so typischer Berliner Kunst wie der
Heinrich Zilles oder Hans Baluscheks. Ei-
nen wichtigen Teil seines Schaffens bilde-

HOME CIN€MA

HAFEMEISTER
BESTATTUNGEN

ein traditionsbewusstes, modernes
Familienunternehmen

Unser Service
- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
- gü nstige Sterbegeldversicheru ngen
- große Ausstellung von Särgen, ürnen, Sterbekleidune aaa
- würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern - ffiH
- Bestattungen aller Art in Berlin, !n- und Ausland .E- GrabPflege . Bestatter vom
- Tag und Nacht erreichbar na-naweü ge;iüft

BreiteStr.66 . 15597 Berlin . trim Hof . @O5O/55I4046
zwischen Markt und Rathaus spandau - behindertengerechter Zugang

Schreibwaren

UlfCOf €, vcruufsrrcl l.

Sakrower Landstr. 65

14089 Berlin
FAX + Telefon.: 36 80 13 33

Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
_Anfertigung von Stempeln
Geschenkverpackungen vom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten
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ten die - teils selbst editierten - eigenen
Bücher und die anderer Autoren, die er il-
lustrierte. Und hervorzuheben, seine Bücher
für Kinder, die seine Fähigkeiten zum Fa-
bulieren belegen.
Von 1976 bis 1995 lebte und arbeitete er
am Sakrower Kirchweg in Kladow, wo er
eine Zeitlang selbstbewusst und unüberseh-
bar mit einem Straßenschild,,Kurt-Mühlen-
haupt-Platz" auf seinAnwesen hinwies. Ein
großes auf Blech gemaltes Wandbil{ beti-
telt,,Ein Tag oder ein Leben", sowie einige
seiner Betonplastiken waren von der Stra-
ße her einsehbar. Und die neue Kladower
Feuerwache am Kladower Damm ziert eine
Reliefgruppe löschender Feuerwehrmärurer in
typischem MühlenhauplStil.
In einem Gespräch daraufhingewiesen, dass

es noch einen anderen sehr bekannten stän-
digen Hutträger in der Künstlerzunft gäbe,
nämlich Joseph Beuys, erwiderte Mühlen-
haupt, er trüge seinen Hut schon länger. Im

Jahre 1987 entstand in Kladow der Film
,,Kurt Mühlenhaupt erzählt drei Bilder", in
dem er im Gespräch mit Kladower Grund-
schülern Inhalte und Technik seiner Male-
rei erläutert. In seiner Kladower Zeit ent-
standen auch die von ihm selbst verfassten
und bebilderten Bücher: ,,Die lustige Tier-
schau von Kladow" (1982),,,Die unge-
wöhnlichen Reiseerlebnisse des Malers
Kurt Mühlenhaupt in Wort und Bild"
(1983), ,,Zwischen Herbst und Winter"
(1983),,,Wunderbare Nachbarschaft"
(1e86).
Im Jahre 1995 verlegte Mühlenhaupt sei-

nen Wohn- und Arbeitssitz nach Bergedorf
im Kreis Osthavelland wo ihn Kladower
Kunstfreunde hin und wieder besuchten und
erlebten.
Im Frühjahr dieses Jahres ist Kurt Mühlen-
haupt verstorben.

Wolfgang Entress

Kladow das ist:
Unser zu Hause,
unser Geborgen-
sein im ehemali-
gen Fischer- und
Bauerndorf nahe
dem Großstadt-
moloch.
Wir fahren,,in die
Stadt" zum Shop-
ping oder um in Kultur zu schwelgen.
Doch zu Hause ist man am Wasser, in Wal4
Feld und Flur.
Hier ist ein kleines Stück Heimat.
Viele von uns Kladowern, vielleicht Sie

selbst oder ihre Kinder, sind hier geboren,

andere sind zugezogen.
Nun könntejeder daraus schließen, dass die

Kladower ihren Ort ins Herz geschlossen

hätten.
Bei vielen unserer Mitbürger und Mitbür-
gerinnen istjedoch diese Einstellung noch

nicht erwacht:
Von der Gartentür ab fühlt sich keiner mehr
verantwortlich.
Beispielsweise sind da der Vorplatz von
Bolle oder der Hafen, der nun endlich an-

gefangen wurde. Verbesserungen sind zwar
willkommen, aber nur mit dem Sprichwort:

,,Wasch mir den Pelz, aber mach mich nicht
nass."
Auch wenn Erneuerungen kurzfristig eini-
ge Unbequemlichkeiten mit sich bringen,
haben dann später alle etwas davon.
Es ist unser aller Kladow
Achten Sie auf die,,Kids", damit sie nicht
aus Übermut und Langeweile das Neuer-

standene zerstören oder verderben. Schau-

en Sie bitte nicht weg, sondern greifen Sie

zum Telefon und helfen Sie mit, dieser

Landplage Herr zu werden.

Wenn alle es wollen, haben wir bald ein

schönes Kladow.
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Treffpunk+e
erscheinen im Jahr 2007 zum 15.02., 15.05',

15.08. und zum l5.ll. Redaktionsschluss je-

weils 6 Wochen früher. Abdruck, auch auszugs-

weise, erst nach Absprache mit der Redaktion.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte über-

nehmen wir keine Haftung. Namentlich gekenn-

zeichnete Beiträge geben die Meinung des

Autors wieder. Küranngen eingereichter Manu-

skripte behält sich die Redaktion vor! Für die

inhaltlichen Aussagen der Anzeigen sind wir
nicht verantwortlich.
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Termine an unserer lnfotafel (netlen der Bibliothek)

Jeden 1. Montag im Monat' 19.00 Uhr

Jeden 2. u.4. Mittwoch' 17.00 Uhr

Jeden 2. u.4. Montag im Monat' 15.00 Uhr ::l?ä,
Havelkrug, Gatower Str..11.00 Uhr (tz.tz.oo, 14.0t.07, 11.02.0?)

Termine an unserer lnfotafel (neben der Bibliothek)

Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Jeden Mittwoch . 19.fi) Uhr

Zusammenkunft an wechselnden Orten ' Info s. Seite 2

Jeden l. Dienstag im Monat' 19.00 Uhr

Jeden Donnerstag' 19.00 Uhr

Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat . 18.00 Uhr

Kladower Forum e.V.
aureinen BliCk

Schönes Kladow:

Himmel über Kladow: Jeden 4. im Monat. 19.30 Uhr

q

Modellbau;

Theaterwerkstatt:

Inglish Conversation:

Werkstatt Geschichte: Jcden 2.

Termine der 14 Arbeitskreise

Hausmusik:

Kunstfreunde:

Handarbeiten:

Hobby und Werken:

Kegelgruppe:

Literatur:

Malen:
I

!
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Werkstatt Geschichter RainerNitsch

Kunstfreunde
r Wolfgang Entress

Arbeitskreis Hausmusikr Hans-Jürgen Böning

AK Enslish Conve:'safioq
r S. Mukherjea-Nimmann

AK Himmel über Kladow
: Günter Noack

l. Vorsitzender
3 65 55 l0 r RainerNitsch

3655025
2. Vorsitzender
r Horst Pessel

3654573
Kassierer
r Knut Wenzel

a 3655510

3653524

3 6s 4692

3653248

a

T

a

a

t

a
Arbeitskreis Literatur: Andreas Kuhnow

Arbeitskreis Fotogralier Brigitte süße

Arbeitskreis Malen
rNN

Arbeitskreis Hobby u. Werkenr Ursula Retzlaff

Arbeitskreis Modellbau
x Friedrich Hintzsche

Arbeitskreis HandarbeitenI Hanne Ritter

Kegelgruppe: Marlene l,eiser

Theaterwerkstattr Udo Franz a 3348693

Arbeitskreis Schönes Kladow
x Wolfgang Kleßel A 3 65 li 2l

Ausschuss Bürgerhausr JosefChlodekt 3s 13 9449

Ausschuss Programm
.NN

Ausschuss
Kladower Kulturgarten A 3 65 36 18r Helga Heinze
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Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Kladower Forum e.V.

Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro
Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung

Name:
Titel/Beruf:

Straße:
Telefon:

Berlin, den:
Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand

ist die Mitgliedschaft im Kladower Forum e.V. mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam

arn 24.04.2O01 satzungsgemäß festgesetzt.

Vorname

Geburtsdatum

:: ::: : : ,:yi;#
Unterschrift

EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das Kladower Forum e.V. - widemrflich -, den satzungsgemäß zu

entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu
Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200.

Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro
Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung

Nn 24.04.2001 satzungsgemäß festgesetzt.

Mein Konto:
Name:...........

Bankleitzahl:,
Kontonummer:...
Bankinstitut:.......

Berlin, den Unterschrift

Kladower Forum e.V. - gemeinnütziger Verein - Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 NZ
I . Vorsitzender: Rainer Nitsch . Krohnweg 7 . 14089 Berlin . Telefon 3 65 55 10

2. Vorsitzender: Horst Pessel . Telefon 3 65 35 24
Deutsche Bank . Kontonummer 109 161 000 . BLZ 100 "100 24

Kladower Forum e.V.
Vereinsanschrill: Ktohnweg 7, 14089 Berlin

a 36s22ts

Verantwortlich (Yi§dP):
A 3 65 12 l0 r RainerNirsch 

'

,. Deutsche Bank
li BLZ 100 700 24
, Kontonummer 109 161 000

Sonderkonto Bürgerhaus
Kontonummer 109 l61 001
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Ieder mer ist für die Verkehrs-

Wir
twortlich !

und lhre Bäume!

lmmer vor Ort Gatow!

Rufen Sle uns an fllr eln kostenloses Angebot!

# 6YS.Ga.ten-,
Landschafts- u.
Sportplatzbau
GmbH

Straße 264 Nr. 12

r4o89 Berlin
Tel.: o3o / 361 4o 96
Fax: o3o I 36t ot z6

e-mall: gvs-berlin@t-onllne.de
internet: www.rys-berlin.de

Alexander Lindenberg
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Täti skeitsschwemunkte :

Arbeitsrecht
Familien- und Erbrecht
Immobilienrecht

I ntere s s enschwerp unkte :

Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Brandensteinweg 6 (Ecke Heerstraße)
13595 Berlin

E-Mail : mail@rechtsanwalrlindenberg.de

Verkehrsanbindung:

Telefon: 030 306 99 09-0
Telefax: 030 306 99 09-99

www.rechtsanwalt-lindenberg.de

Bus M 49
Haltestelle: Pichelswerder/Heerstr
Mandantenparkplätze vorhanden

Blick aufdie Havel Foto: Brigitte Schmidt

.Kronenschnltt

.Totholzentfcrnung

.Boumföllung

ffir$F

."t
"q ,


